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N ° r wird ber „Gejellige“ von allen Poſt⸗ 
Fur I Ämtern für den Monat September 
N * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Feldmarſchall Graf Walderſee Mlanen-Uniform. Der Ab⸗ 
ſchied war überaus herzlich. Der Kaiſer umarmte und 
küßte den Grafen und küßte der Gräfin Walderſee 
die Hand. Das Publikum brachte dem Kaiſer wie dem 
Grafen Walderſee auf der Fahrt und am Bahnhofe 
ſtürmiſche Huldigungen dar. 

Graf W. iſt am Sonnabend kurz vor 11 Uhr Nachts 
in Berlin eingetroffen und hat heute (Montag) früh 
7½ Uhr vom Anhalter Bahnhofe ſeine Reiſe nach Genua 
angetreten. Am Sonntag hat der Graf den Vertretern 
fämmtlicher Großmächte Beſuche abgeſtattet, um den 
fremden Regierungen ſeinen Dank auszuſprechen für ihre 
Zuſtimmung zu ſeiner Ernennung zum Oberbefehlshaber 
in China. Ten amerikaniſchen Botſchafter Jackſon 
erſuchte er, dem Präſidenten Mac Kinley ſeine Freude 
darüber auszuſprechen, daß er in China auch amerika⸗ 
niſche Truppen, über deren ſoldatiſche Fähigkeiten er ſich 
höchſt lobend äußert, befehligen werde. 

In Berliner maßgebenden Kreiſen rechnet man jetzt mit 
der Thatſache, daß die verbündeten Truppen in Peking 
eingerückt find und die fremden Gejaudten befreit 
haben. Von Wien aus wird ſogar die Beſetzung der Stadt 
und die Befreiung amtlich beſtätigt, gleichzeitig wird 
gemeldet, der e Geſchäftsträger Roſthorn jet 
leicht verwundet. 

ie Einnahme der chineſiſchen Hauptſtadt ſollte ſich 
nach bisherigen Meldungen glatt und ohne weſentlichen 
Widerſtand vollzogen habe. Dem widerſprechen neuere 
Nachrichten, 1 welchen die verbündeten Truppen am 
15. Auguſt Morgens mit dem japaniſchen Kontingent 
in der Front Peking von der Oſtſeite angriffen. Der 
Feind vertheidigte ſich hartnäckig bis zum Abend. 
Die Japaner ſprengten darauf zwei Thore der 
Tatarenſtadt Choayau und Tongih, und drangen in die 
Stadt, während die verbündeten Truppen (Ruſſen, Engländer 
und Amerikaner) von einem anderen Thore aus einrückten. 
Sofort wurden Abtheilungen beider Truppenkörper nach 
den Geſandtſchaften geſandt, wo ſie zuſammeuntrafen. 
Der Verluſt der Japaner beträgt über 100 Mann (darunter 
3 Offiziere), der der Chineſen über 400 Todte. 

Nach anderen Meldungen (aus Taku über Tſchifu vom 
18. Auguſt) ſoll der Kampf in den Straßen Pekings 
noch fortdauern. Die verbündeten Truppen beſchießen, ſo 
heißt es, die Punkte, an denen noch Widerſtand geleiſtet 
wird. Ein Bataillon italieniſcher Marineſoldaten iſt 
in Taku gelandet und marſchirt ſchleunigſt nach Peking; 
fortdauernd treffen e Truppen in Taku ein. Dort 
ſind auch die beiden deutſchen Seebataillone unter 
Generalmajor v. Höpfner am 15. Auguſt, 
5 Uhr eingetroffen und bei wenig günſtigem Wetter ausge⸗ 
ſchifft worden. Am darauf folgenden Tage (16. Auguſt) 
ſind die beiden Bataillone bereits in Tientſin angekommen. 

Kapitän Pohl (mit 4 Offizieren und 107 Mann der 
„Hanſa“) und Kapitänleutnant Hecht (mit 2Dffizieren und 150 
Mann der „Hertha“) find von Tienſin nach Peking auf⸗ 
gebrochen. Kapitän Pohl hat am 14. Vormittags Ho⸗ 
tſi⸗wu erreicht, am 15. um 9 Uhr Vormittags Ma⸗tou 
und beabſichtigte dort zu bleiben, bis Ver⸗ 
bindung mit Kapitänleutnant Hecht hergeſtellt iſt, da 
Proviant für weiteres Vorgehen unbedingt erforderlich. 
echt hat Yangtjun 15. Mittags verlaſſen. Der Gejund- 
eitszuſtand der Mannſchaften war trotz großer Auſtren⸗ 
gungen gut. 


* Vom Kriege in China. 


Im Reſidenzſchloſſe zu Kaſſel hat Kaiſer Wilhelm II. 
am Sonnabend Mittag die Vorſtellung der Offiziere vom 
Oberkommando für China entgegengenommen. Dem 
Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee überreichte der 
Raiſer einen koſtbaren Feldmarſchallſtab und richtete 
an a und an die Offiziere ſeines Stabes folgende An⸗ 
ſprache: 5 

Ich begrüße Sie im Moment Ihrer Abfahrt aus dem 
Baterlande und gratulire Ihnen dazu, daß Sie auserwählt 
worden ſind, als Stab unter Führung und Leitung unſeres be⸗ 
währten Feldmarſchalls Grafen Walderſee die Campagne in 
China mitmachen zu können. Lieber Walderſee, ich ſpreche 
Ihnen meinen Glückwunſch aus, daß ich Sie nochmals an dem 
heutigen Tage als Führer der vereinigten Truppen der civi⸗ 
liſirten Welt begrüßen darf. Von hoher Bedeutung ift es, 
daß Ihre Ernennung zum Ausgangspunkt hat die Anregung 
und den Wunſch Seiner Majeftät des Kaiſers aller Reuſſen, 
des mächtigen Herrſchers, der weit bis in die aſiatiſchen Lande 
hinein ſeine Macht fühlen läßt. Es zeigt dies wiederum, wie 
eng verbunden die alten Waffentraditonen der beiden 
Kaiſerreiche ſind, und ich begrüße es mit Freuden, daß auf 
die Anregung Seiner Majeſtät hin die geſammte gefittete Welt 
ohne Unterſchied aus freiem Antrieb Euere Excellenz nun⸗ 
mehr mit dem Kommando über ihre Truppen betraut. Wir 
können als preußiſche Offiziere dankbar und mit Stolz erfüllt 
ſein ob der Aufgabe, die Ihnen zugefallen iſt. Denn es wird 
darin eine einheitliche Anerkennung für unſer ganzes militärif es 
Leben und Wirken ausgeſprochen, ſowie für das militäri che 
Syſtem und für die Ausbildung und Ser unſerer 
Generale und Offiziere. Zum Zeichen Ihrer Würde überreiche 
ich Ihnen an dem heutigen Tage den Feldmarſchallſtab, 
indem uh hoffe, daß Sie ihn führen werden mit der altgewohnten 
Friſche, mit der Sicherheit, die Sie immer entwickelt haben 
in wichtigen Augenblicken und vor allen Dingen mit der Unter⸗ 
ſtügung der Vorſehung, ohne deren Hilfe ſelbſt der beſte 
Soldat nichts zu leiſten im Stande iſt. 

Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß es Euerer Excellenz be⸗ 
ſchieden ſein möge, die Aufgaben, welcher Art ſie auch ſein 
mögen, ob langwährig, ob ſchnell, ob blutig oder nicht, 
jo zu leiſten, wie Sie es wünſchen würden, und wie wir Alle 
ohne Ausnahme es wüunſchen, die wir Ihnen unſere Truppen 
anvertraut haben. Im Jutereſſe unſerer Völker wünſche ich, 
daß unſere gemeinſame Expedition eine feſte Bürgſchaft gegen⸗ 
ſeitiger Anerkennung und gegenſeitigen Friedens für 
die europäiſchen Mächte werden möge, wie dies Seine Majeſtät 
der Kaiſer von Rußland im vorigen Jahre auf anderem Gebiete 
verſucht hat. Was uns im Frieden nicht hat beſchieden ſein 
reich das iſt nun vielleicht mit den Waffen in der Hand zu 
erreichen. 


Graf Walderſee erwiderte: 


Euer Majeſtät lege ich meinen innigſten Dank zu Füßen 
für die überaus gnädigen, mich ebenſo ehrenden, wie tief 
bewegenden Worte. Die Reihe von Jahren, die ich die Ehre 
habe, unter Euer Majeftät Befehl zu ſtehen, ſind gleich⸗ 
bedeutend mit einer Kette von Ehrungen und von Auszeichnungen 


Nachmittags 


und Beweiſen Allerhöchſten Vertrauens. Eure Mejeftät haben Aus der PNangtſe⸗Provinz werden neue Metzele ien 
mich zu dem höchſten Range der militäriſchen Hierarchie gemeldet. 
auſſteigen laſſen. Es iſt mir nur eins verſagt geblieben, daß ich 


3000 flüchtige Europäer ſind aus dem In⸗ 
nern Chinas in Shanghei eingetroffen. Die Mächte haben 
nun ein Uebereinkommen getroffen, nach welchem die 
Admirale der in Shanghai vertretenen Mächte bei der 
Ueberwachung der chineſiſchen Nangtſeflotte ge⸗ 
meinſam handeln, anſtatt daß der britiſche Admiral 
dieſe Aufgabe allein ausführt. 

Dieſem hat ſeine Regierung nunmehr endgiltig die In⸗ 
ſtruktion ertheilt, jetzt die engliſchen Truppen in Shang⸗ 
hai ans Land zu ſetzen. Der Vorſchlag, dieſe Truppen 
zu landen, ſei urſprünglich nicht von der britiſchen Re⸗ 
gierung ausgegangen, ſondern von den chineſiſchen Behörden. 
Einſpruch gegen die Landung ſei in der Hauptſache von 
dem franzöſiſchen und dem amerikaniſchen Konſul er⸗ 
hoben worden. Von franzöſiſcher Seite ſind Vorkehrungen 
getroffen worden, 150 Matroſen ans Land zu ſetzen. Frank⸗ 
reich hat alſo den Augenblick wahrgenommen, dort (in 
Shanghai) ſeine Intereſſen zu ſchützen und die Engländer, 
die ſicherlich dort im Trüben fiſchen wollen, zu kontrolliren. 


meinen Dank in Tha ten umſetze. 
mir die Gelegenheit gegeben haben, 
in hohem Maße. 

benutzt, mir auch 


Daß nunmehr Euer Majejtät 

dies zu thun, beglückt mich 
Euer Majeſtät haben dieſen wichtigen Moment 
das äußere Zeichen meines Ranges zu 
verleihen und dadurch die Bedeutung in hohem Maße geſteigert. 
Ich bitte Euer Majeſtät, die Verſicherung gnädigſt anzunehmen, 
daß, ſo lange der Arm die Kraft behalten wird, dieſen Stab zu 
halten, ein Befehl zum Rückzug über meine Lippen nicht 
ommen wir d. Ich bitte Euer Majeſtät zu glauben, und ich 
arf das im Namen des ausgezeichneten Stabes, den Euer 
Majeſtät mir gegeben haben, ausſprechen, daß alle Herren mit 
mir einmüthig ſind, unſer letztes daran zu ſetzen, Euer Majeftät 
treu zu dienen und den letzten Blutstropfen einzuſetzen für 
Euer Majeſtät und Deutſchlands Ehre. 


An den Empfang ſchloß ſich ein Feſtmahl zu Ehren 
des Geburtstages bes Kaiſers Franz ere von 
Oeſterreich. Bei der Tafel brachte der Kaiſer, ſich an 


den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter wendend, folgenden 
Toaſt aus: 


Indem ich heute mein Glas erhebe, um auf das Wohl 


a 7 e zu trinken, ur 2 23 

ner Excellenz bitten, nochmals der olmetſch meines 1 i 
Dankes zu jein für die Worte, die Seine Majeſtät die Gnade Die Preisvertheilung anf der Parſer 
gehabt haben, an mich, wie an den Generalſeldmarſchall zu Weltausſtellung. 

richten, bei Gelegenheit des Antritts ſeines Kommandos. Die 


In feierlicher Weiſe wurden am Sonnabend die Namen 
der Preisgekrönten auf der Weltausſtellung bekannt ge⸗ 
eben. Die Leitung der delt a und die Pariſer über⸗ 
haupt ließen die Gelegenheit natürlich nicht vorübergehen, 
die Feier durch Entfaltung großen Gepränges zu einem 
„Ereigniß“ äu machen, und ein „Zwiſchenfall“ ſorgte 
dafür, daß die Angelegenheit für die ſenſationslüſternen 
Pariſer noch intereſſanter wurde. Schon mehrere Stunden, 
bevor ſich Präſident Loubet zur Ausſtellung begab, hatte 
eine zahlreiche Menſchenmenge auf dem Wege, welchen der 
räſident Pet mußte, Aufſtellung genommen. Das 
etter war herrlich, die Häuſer hatten reichen Flaggen⸗ 


degleitenden Wünſche Seiner Majeftät werden gewiß von Segen 
und von Vortheil für ſeine Excellenz ſein. Wir aber, die wir 
hier verſammelt ſiſd zu gemeinſchaftlichem Zuſa mmenſein vor 
der Trennung und dem Hinausfahren zu ernſtem Thun, erheben 
mit vollem Herzen unſer Glas auf das Wohl unſeres erlauchten 
Verbündeten und treuen Freundes unſeres Landes, 
Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef, den wir alle von 
erzen verehren. Seine Majejtät Hoch, Hoch, Hoch! 

Nach beendetem Mahle begab ſich der Kaiſer mit dem 
Grafen Walderſee zu Wagen nach dem Bahnhof, wo 
die Fahnenkompagnie 1 Nr. 167 eee 
genommen hatte. Der alſer trug ebenſo wie untl. 


„Der Geſellige. 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſchmuck angelegt. Das diplomatiſche Korps und die Vers 
treter der Beamtenkörperſchaften wohnten der Feier bei. 

Ju dem Augenblick, als der Zug des Präſidenten Loubet 
den Alma⸗Platz paſſirte, durchbrach ein Mann die be⸗ 
gleitende Küraſſierabtheilung, näherte ſich dem Wagen und 
warf, nachdem er den Wagenſchlag ergriffen hatte, einen 
ARE in den Wagen. Der Menſch wurde als 
ein Kaffeehauskellner fejtgeftellt, welcher betrunken war 
und erklärte, er habe in den Wagen des Präſidenten einen 
Briefumſchlag geworfen, welcher die Photographie ſeiner 
Nichte enthalte. Sein Name iſt Jacquemard, er Im 
feine Waffe bei jich und wurde zur Verfügung der Juſtiz⸗ 
behörde in Gewahrſam genommen. Der Präſident wurde 
auf dem ganzen Wege von der Volksmenge lebhaft begrüßt. 

Nach der Ankunft des Präſidenten Loubet in dem Feſt⸗ 
ſaale der Ausſtellung nahm zuerſt der Handelsminiſter 
Millerand das Wort. Er warf einen Ueberblick über die 
Ausſtellung, hob die Fortſchritte hervor, die in allen Zweigen 
der Wiſſenſchaft, Kunſt und Induſtrie gemacht worben ſind, 
und ſpendete den Ausſtellern Lob, die er zu ſeinem Be⸗ 
dauern nicht alle habe preiskrönen können. Die Pracht⸗ 
bauten, wie die Kaiſer Alexander⸗Brücke und der Aus⸗ 
ſtellungspalaſt, würden ſtehen bleiben und das Andenken 
an dieſes unvergleichliche Feſt der Arbeit und des Friedens 
verewigen, welches das republikaniſche Frankreich für 
die Menſchheit veranſtaltete. 

Präſident Loubet hielt darauf an die Ausſteller folgende 
Anſprache: 

„Ich danke allen Mitarbeitern bei der Ausſtellung für ihre 
Beihilfe; ich ſehe mit Bedauern die Stunde des Schluſſes der 
Ausſtellung herannahen; aber unſer Troſt iſt der Glaube, daß 
der Geiſt dieſes vergänglichen Werkes das Werk ſelbſt über» 
leben werde. Die Ausſtellung wird dazu gedient haben, zwiſchen 
den Regierungen und Völkern die dauerhafteſten Beziehungen 
und Bande herzuſtellen. Das Ausland konnte feſtſtellen, daß 
Frankreich das Land des Friedens und der Arbeit geblieben iſt. 
Die zwiſchen den Gäſten Frankreichs und uns hergeſtellten Be⸗ 
ziehungen ſind getragen von dem Vertrauen, das ſich auf die 
Anerkennung des Verdienſtes und des Werthes der betreffenden 
Völker gründet. Die Ausſtellung von 1900 wird der Solidarität 
der Völker eine neue kraftvolle Ausdehnung verleihen. Die 
Solidarität wird in Zukunft den Triumph der Gewalt ver⸗ 
gänglich machen; ſie wird zu einer freundſchaftlichen 
Regelung internationaler Konflitte und zu gg 
des Friedens führen Sie wird nicht alle Uebel und Mänge 
beſeitigen, welche ſchlechte Leidenſchaften zu Tage fördern können, 
aber ſie wird geſtatten, aus nächſter Nähe das Ziel in's Auge 
zu faſſen, auf welches alle edelmüthigen Herzen zuſteuern, 


nämlich die Herabminderung des Elends und die Verwirklichung 
der Brüderlichkeit.“ 


Generalkommiſſar Picard überreichte ſodann den Vor⸗ 
ſitzenden der Gruppen die Liſte der Preisgekrönten. Große 
Preiſe erhielten ferner von den Ausſtellern aus den deutſchen 
Oſtprovinzen in Klaſſe 118: Stettiner Maſchinen⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Vulkan“ und F. Schichau, Schiffswerft zu 
Danzig. 

Abends wurde ein „venetlaniſches Feſt“ veranſtaltet, bei 
welchem ſich ein ſchweres Unglück ereignete. Das Ge⸗ 
länder einer Laufbrücke an der Kreuzung des Boulevard 
de la Tour⸗Maubourg und des Quai d'Orſay gab nach und 
etwa 30 Perſonen ſtürzten aus einer Höhe von drei 
Metern herab. Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt, 
zwei von ihnen ſind bereits geſtorben. Die übrigen 
trugen leichtere Verletzungen davon. 

Aus Anlaß der Preisvertheilung wurde der deutſche 
Reichskommiſſar Geh. Oberregierungsrath Dr. Richter zum 
Großoffizier und der Stellvertreter des Reichskommiſſars, 
Geh. Regierungsrath Lewald, zum Kommandeur der 
Ehrenlegion ernannt. 


—— 
Berlin, den 20. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar unternahm am Sonntag Nach⸗ 
mittag von Wilhelmshöhe bei Kaſſel aus einen Ausflug. 
Der Thee wurde im Walde eingenommen. Heute (Montag) 
Vormittag ritt der Kaiſer allein aus und nahm ſpäter 
Vorträge entgegen. 

— Die Prinzen Eitel- Friedrich und Adalbert 
trafen Sonntag Vormittag aus Plön in Kiel ein und be⸗ 
gaben ſich an Bord der „Iduna“, um eine Fahrt in See zu 
machen. 

” Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt nach 
neueren Meldungen recht befriedigend. Die Kaiſerin 
macht in Cronberg täglich Ausfahrten. 

— Die dritte Abtheilung des 
für China, der Chefarzt des in en zu errichtenden 
Vereinslazareths, Profeſſor Dr. Küttner, mit feinem 
Aſſiſtenzarzt Dr. Lirs, ſind am Sonntag von Berlin 
abgereiſt, um ſich in Genua auf der „Sachſen“, a 
welcher das geſammte ſehr umfangreiche Lazarethmateria 
verladen iſt, einzuſchiffen. Fünf freiwillige Krankenpfleger 
treten auf demſelben Schiff die Reiſe an, während ein Arzt 
und die Schweſtern auf dem nächſten Poſtdampfer folgen. 
Junge unverheirathete Aerzte, welche bereit find, 
als freiwillige Aerzte nach China zu gehen, werden, wie 
die Berliner Aerzte⸗Korreſpondenz bekaunt macht, auch jetzt 
noch geſucht. Ski iſt nicht einmal nothwendig, daß die 
ſich zur Verfügung ſtellenden Aerzte dem Militärverbande 
angehören. Die erforderlichen Auskünfte ertheilt das 
Bureau der Berliner ärztlichen Standesvereine. Die Reichs⸗ 
regierung hat der Schiſfsmaklerfrma Knoehr u. Burchard 
Nachfolger die Beförderung von Baracken und ſonſtigem 


Rothen Kreuzes 


Kriegsmaterial — das oſtaſiatiſche Expeditionskorps über⸗ 
tragen. Die Firma charterte für dieſen Transport die 
öſterreichiſchen Dampfer „Borneo“ und „Jenny“. 

— Ueber die Ausreiſe der Truppen⸗Trausport⸗ 
dampfer nach China liegen folgende letzte Meldungen 
vor: 

„Dresden“ am 9. Auguſt, „Halle“ 9., „Batavia“ 10., „Sardinia“ 
14., „Straßburg“ 15., „Aachen“ 14., „Rhein“ 15., „Adria“ 17., 
„H. H. Meier“ 17. Auguſt in Sue z, „Phönicia“ 16. und „Gera“ 
am 17. Auguſt in Port Said. 

— Die Formirungsorte der neuen China⸗ Brigade 
find folgende: Der Stab und das 2. Bataillon 5. oſtaſiatiſchen 
Jufanterie⸗Regiments werden in Senne, das 1. Bataillon 
deſſelben Regiments in Lockſtedt aufgeſtellt, Stab und 
2. Bataillon 6. oſtaſiatiſchen Inf.⸗Regts. in Darmſtadt, das 
1. Bataillon 6. Inf.⸗Regts. in Geithain, die 4. Eskadron oſt⸗ 
aſiatiſchen Reiter⸗ Regiments in Senne, die geſammte Feld- 
und Fußartillerie in Jüterbog, die 3. Pionier⸗Kompagnie in 
Harburg, die Eiſenbahnformationen in Berlin, zwei Feld» 
lazarethe in Rendsburg, die Proviant⸗ Kolonnen in Alt⸗ 
Damm. Die Gebirgsbatterieen werden mit 7 em Kruppſchen 
Geſchützen armirt. Die Einkleidung der Truppen wird weniger 
Zeit in Auſpruch nehmen wie bei der erſten Brigade, weil 
Kleidungsſtücke und Bewaffnung vorher fertiggeſtellt werden 
konnten, ſodaß noch Zeit bleibt, Exerzir⸗ und Schießübungen auf 
den Truppenübungsplätzen abzuhalten. 

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat Auftrag zur ſchleunigen 
Lieferung von 10000 Stück Mützen für die nach China 
beſtimmten Truppen gegeben, da die neu eingeführten Stroh⸗ 
hüte ſich nicht dewährt haben. Die neue Kopfbedeckung 
ähnelt in ihrer Form den ruſſiſchen Militärmützen. Der zu den 
neuen Mützen verwendete Stoff iſt hellmodefarbiges Leinen mit 
Neſſel gefüttert. 

— Am Denkmal Friedrichs des Großen in Berlin 
legten aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages des Königs 
eine Deputation des (3. oſtpreußiſchen) Grenadier » Regiments 
König Friedrich II. Nr. 4 (Raſtenburg) und eine Abordnung des 
Vereins ehemaliger Kameraden des Regiments Kränze nieder. 

— Dem Biſchof Dr. Wilhelm Schneider iſt die nachge⸗ 
Inchte landes herrliche Anerkennung als Biſchof von Pader⸗ 
born ertheilt worden. 


Rußland. Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin 
Alexandra ſind nach Luga zu den Manövern abgereiſt. 


Vatitan. Der Papſt empfing am Sonntag aus Aulaß 
des St. Joachim ⸗Feſtes die Kardinäle, Prälaten und 
Vertreter katholiſcher Vereinigungen. Der Papſt dankte 
Allen für die ihm erwieſenen Huldigungen und dargebrachten 
Geſchenke. 

Italien. Durch Gerichtsbeſchluß iſt Breſſi, der 
Mörder König Humberts, vor das Mailänder Schwur⸗ 
gericht verwieſen worden. Breſſi weigerte ſich auf Be⸗ 
fragen, einen Vertheidiger zu wählen; ein ſolcher wird von 
Seiten der Juſtizbehörden ernannt werden. Sämmtliche 
Anwälte Mailands baten darum, man möge ſie nicht mit 
der Vertheidigung des Königsmörders beauftragen. Der 
Prozeß gegen Breſſi iſt auf den 29. Auguſt feſtgeſetzt. 

Südafrika. Der Burenführer de Wet, der ſchon ſo 
oft durch die Engländer „von allen Seiten eingeſchloſſene“, 
geht den Briten ordeutlich zu Leibe. Nach einer Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus erſchien er von Norden her bei 
Kommando Nek, das von Baden⸗Powell gehalten wird 
und forderte dieſen auf, ſich zu ergeben. Baden-Powell 
fragte, welche Bedingungen de Wet ihm ſtellen wolle. 
Hierauf bezieht ſich vermuthlich eine aus Lourengo Marquez 
kommende Meldung, welche beſagt, daß de Wet 4000 Eug⸗ 
länder gefangen genommen und ſieben Geſchütze erbeutet 
habe; Lord Roberts habe Middelburg geräumt. 

Den Engländern wird nun doch etwas bange, und ſie 
nehmen ihre Zuflucht zu rückſichtsloſer Streuge gegen das 
von ihnen beſetzte Land. Feldmarſchall Roberts hat folgende 
Proklamation erlaſſen: „Alle Perſonen, welche ihren Eid, 
neutral zu bleiben, brechen, machen ſich der Todesſtrafe oder 
einer Freiheits⸗ oder Geldſtraſe ſchuldig. Alle Burghers, 
die innerhalb der britiſchen Okkupation wohnen, die den 
Neutralitäts⸗Eid nicht geleiſtet haben, werden als Kriegs⸗ 
gefangene betrachtet und fortgeſchafft. Alle Häuſer und 
ſonſtigen Gebäude derjenigen Farmen, die Feinde beher⸗ 
bergen, ſollen dem Erdboden gleichgemacht und den Be⸗ 
ſitzern dieſer Farmen Geldbußen auferlegt werden. Die 
Beſtimmungen dieſer Proklamation werden rückſichtslos 


durchgeführt werden.“ 
— 


4 Die Huldigung der Danziger Bürgerſchaft 
für den Herrn Ober⸗Präſidenten von Goßler 
am Sonnabend Abend geſtaltete ſich zu einer Kundgebung ſonder 
Gleichen. Wie ein elektriſcher Schlag war es durch die ganze 
Bürgerſchaft gegangen als aus ihrer Mitte heraus die Anregung 
gegeben wurde, den geneſenen heimgekehrten Ober⸗Präſidenten 
in corpore zu begrüßen; und wer vorgeſtern Abend die Tauſende 
von Feſttheilnehmern geſehen und das Verhalten der in den 
Straßenzügen, die der Feſtzug paſſirte, angeſammelte Menſchen⸗ 
menge beobachtete, die immer wieder in Beifallskundgebungen 
ausbrach, der mußte zugeben, daß die Liebe und Begeiſterung 
für den erſten Beamten der Provinz, vor Allem aber für den 

Ehrenbürger von Danzig, alle gleichmäßig erfüllte. 

Gegen ½8 Uhr wurde Neugarten für den geſammten Fuß⸗ 
und Wagenverkehr geſperrt und die gewaltig auwachſende 
Menſchenmenge jo vertheilt, daß der Fahrdamm vollſtändig frei⸗ 
blieb. Gleichzeitig flammten vor dem Ober⸗Präſidium, in deſſen 
Front nur das erſte von Herrn von Goßler bewohnte Stock⸗ 
werk hell erleuchtet war, und vor dem gegenüberliegenden 
Landeshauſe, welches Flaggenſchmuck — ebenſo wie ſämmtliche 
ſtädtiſchen Gebände — angelegt hatte, leuchtende Gas⸗ 
Pyramiden auf. Sämmtliche Fenſter der benachbarten Häuſer⸗ 
fronten waren dicht mit Menſchen beſetzt; in den nach der 
Straße zu gelegenen Bureauräumen des Oberpräſidiums ſaßen 
die Beamten mit ihren Damen. 

Kurz vor 8 Uhr erſchien vor dem Oſtflügel des 
Gebäudes die ſtattliche Schaar von ca. 500 Sängern, 
um die Feier durch eine Serenade einzuleiten. Vertreten 
waren: Der Danziger Männergeſang⸗Verein, der Männer⸗ 
eſang⸗Verein „Danziger Melodia“, Heſſe'ſcher Männergeſang⸗ 

erein, die Männergeſang⸗Vereine „Sängerbund“, „Sänger⸗ 
kreis“, „Liederfreund“, „Libertas“, „Liederhain“; der Danziger 
1 „Männergeſangverein des Beamten⸗ 
vereins“ und Langfuhrer Männergeſangverein. Die Leitung des 
Maſſenchors lag in den Händen des Heren Kapellmeiſter 
Frank. Um die Sänger herum gruppirten ſich etwa 60 Fackel⸗ 
träger mit weißleuchtenden Magneſium⸗ und röthlich flammenden 
Wachsfackeln. 

Punkt 8 Uhr erſchien auf dem Balkon des großen Feſt⸗ 
ſaales der Herr Oberpräſident mit ſeinen Angehörigen, darunter 
auch Herr Landrath v. Glaſenapp aus Marienburg mit ſeiner 

ilie, und im nächſten Augenblick erſchollen unter voller 

rchefterbegleitung, die Klänge von Beethoven's herrlichem 
Hymnus „Die Ehre Gottes in der Natur“. Entblößten Hauptes 
lauſchte Herr v. Goßler, ein großer Freund und Förderer des 
Männergejanges, dem Geſange. Es folgte dann Ottos „Das 


treue deutſche Herz“, welches mit großer Innigkeit vorgetrag⸗ 


von ergreifender Wirkung war, und das „Dankgebet 


aus den niederläudiſchen Volksliedern von Kreuzer, mt 
Orcheſter. Mit herzlichem Dank verneigte ſich Herr v. Goßler 
wiederholt für den herrlichen Danziger Männerſan 

Kaum hatten die Sänger geendet, 
ſchmetternden Klänge des Preußenmarſches ertönten, 
ein Zeichen, da der Fackelzug herannahte, und 
B entwickelte ſich in ſchnellen Folge ein 
abwechſelungs⸗ und farbenreiches Bild. In dem eriten Augen⸗ 
blicke, als die Spitze des Fackelzuges, in dem etwa 6000 Mann 
mit acht Muſikkorps marſchirten, auf Neugarten einbog, er- 
tönten brauſende Hochs, und eine allgemeine Begeiſterung er⸗ 
faßte die Menſchenmaſſen. Inzwiſchen hatte ſich eine 
Deputation, beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Stadtverordneten⸗Vorſteher Berenz und General- 
direktor Marx zu dem Herrn Ober⸗Präſidenten begeben und 
dort, im großen Feſtſaal, hielt Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
als Vertreter der Danziger Bürgerſchaft folgende Anſprache: 
„Hochverehrter Herr Oberpräſident! Die durch die Städteordnung 
zur Vertretung unſerer Stadt berufenen Körperſchaften 
haben Euer Excellenz bereits aus Anlaß Ihrer Geneſung und 
Heimkehr beglückwünſcht und begrüßt. In weiten Kreiſen der 
Bürgerſchaft iſt man aber der Anſicht geweſen, daß dieſe amtliche 
Begrüßung nicht genüge, und daß durch elne Veranſtaltung auf 
breiteſter Grundlage Jedem einzelnen, den ſein Herz dazu treibt, 
Gelegenheit gegeben werden müſſe, den Empfindungen der Liebe 
und Verehrung Ausdruck zu geben, welche die Danziger für 
Euer Excellenz erfüllen. Aus dieſem Wuuſche heraus iſt die 
feſtliche Kundgebung des heutigen Abends eutſtanden. Die 
organiſirten Vertretungen des geſammten Erwerbslebens unſerer 
Stadt, die Kaufmannſchaft, der Centralverband Oſtdeutſcher 
Induſtrieller, die Innungen, die zahlreichen Vereine, welche die 
Intereſſen der Bürgerſchaft vertreten, welche die Förderung der 
Kunſt, der Wiſſenſchaft und des Sports bezwecken, einzelne 
Bürger, die Arbeiter unſerer induſtriellen Werke, auch der beiden 
großen Königlichen Werkſtätten, Arbeitervereinigungen der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, ſie alle haben ſich zuſammengefunden und jeder 
in den Grenzen ſeines Könnens dazu beigetragen, unſerem Ehren⸗ 
bürger heute einen feſtlichen Empfang bei der Rückkehr in die 
Heimath zu bereiten. Als wir an Euer Excellenz die Bitte 
richteten, die heutige Begrüßung entgegenzunehmen, haben Sie 
zu unſerer aller Freude nicht ablehnend geantwortet, ſondern 
unſerm Ermeſſen überlaſſen, ob die Durchführung unſerer Wüuſche 
den Verhältniſſen angemeſſen ſei. Wir haben diefe Frage bejaht, 
da wir ein anderes Mittel nicht fanden, um den Gefühlen Aus⸗ 
druck zu verleihen, welche die freudig bewegte Menge da draußen 
beſeelen. Unſer heutiges Feſt gilt nicht dem verdienſtvollen erſten 
Beamten unſerer Provinz, deſſen erfolgreiches Wirken alle 
Theile und alle Intereſſen Weitpreußens gleichmäßig umfaßt 
und nur im Rahmen der Geſammtheit ſeiner Ziele beurtheilt 
werden kann und darf. Das Lied der Sänger, das ſoeben ver⸗ 
hallt iſt, der Glanz der Fackeln, die vor uns leuchten, das 
Rauſchen der Fahnen, die ſich draußen grüßend neigen, ſie 
gelten dem verehrten Mitbürger, den ſchwere Krankheit lange 
von uns entfernt gehalten hat, und der nun geneſen zu uns 
zurückgekehrt iſt; ſie ſollen bezeugen, wie die Saat der Liebe 
aufgegangen und gewachſen iſt, die Euer Excellenz in Danzigs 
Herzen gelegt haben, das ſchönſte Reis des Kranzes, den wir 
heute um Euer Excellenz Bürgerkrone legen. illkommen in 
der Heimath!“ 

Tiefbewegt und herzlichſt daukte Herr v. Goßler und 
ſprach den Wunſch und die Hoffnung aus, daß ſeine Kräfte ihm 
noch manches Jahr geſtatten mögen, ſo viele Liebe und 
Anhänglichkeit nach Möglichkeit zu vergelten. 

Die Deputation begab ſich nunmehr mit dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten auf den Balkon zurück, von wo aus Herr Ober 
bürgermeiſter Delbrück auf die einzelnen Gruppen des Feſtzuges 
hinwies. Mehr und mehr entwickelte ſich nunmehr der Zug, und 
bald ſchien die ganze Gegend in ein Flammenmeer getaucht, aus 
dem die bemerkenswertheſten Gruppen wirkungsvoll hervorragten, 
zumeiſt noch beſtrahlt von bengaliſchem Feuer, welches gleichzeitig 
die Fagaden der Gebäude mit Lichtſtrömen übergoß. Da sogen 
heran die Arbeiter der Artillerle-Werkſtatt mit ihren kunſtvollen 


Emblemen, voran auf hochragender Lafette ein vollſtändig 
montirtes, reich bekräuztes Geſchütz. Nicht weit 
davon der Danziger Ruderverein, auf fahrendem 
Untergeſtell ein ſchlank gebauter, mit ſchmucken 


Ruderern beſetzter Reunvierer; die Vereine aller Art, Innungen 
und Gilden folgen mit Bannern und ſonſtigen Abzeichen ihres 
Gewerks, darunter die Fleiſcher mit berittenen Herolden. Einen 
hübſchen Anblick gewährte der Danziger Ruderklub „Victoria“, 
der gleichfalls ein hochragendes Schiff, mit Blumen und bunten 
Glühlampen geſchmückt, mit ſich führte, dem vier Vorreiter und 
der Vorſtand in mehreren Eguipagen voranvitten bezw. fuhr. 
Recht hübſch machten ſich auch die Vereine von Neufahrwaſſer, 
welche die Leuchtthürme des Hafens in miniatme mit ſich 
führten, nicht zu vergeſſen der ſtattliche Zug der Gewehrfabrit 
mit ſeinen prächtig gearbeiteten Modellen. 

Nachdem der Zug ſich geordnet hatte, beſtieg der Direktor 
der Danziger Waggonfabrit, Herr Regierungsrath a. D. Schrey, 
der die ganzen Arrangements des Feſtzuges geleitet hatte, vor 
dem Ober⸗Präſidium die Redner ⸗ Tribüne und hielt folgende 
Anſprache: 

„Euer Excellenz, meine Herren! Ener Excellenz find ſoeben 
dort oben unſere Empfindungen der Freude, des Dankes und der 
Ergebenheit aus beredtem Munde geſchildert worden, und wir 
bekräftigen dies, indem wir Euer Excellenz entgegenjnbeln. Als 
aus der Danziger Bürgerſchaft der Ruf erging, zu dieſer Feler⸗ 
ſtunde huldigend mit der Fackel vor Euer Excellenz zu er⸗ 
ſcheinen, da war die Zuſtimmung eine allgemeine und begeiſterte. 
Wir ſind hierher geeilt, Alle wie ein Mann. Der eine vom 


Ambos, der andere aus der Schreibſtube, der Bürger 
und der Patrizier, der Miether und der Hausbeſitzer, 
der Arbeiter und der Fabrikherr, Hoch und Niedrig. 
Alle mit derſelben Fackel in der Fauſt, Alle mit 


derſelben Liebe und Verehrung zu Ener Excellenz im Herzen. 
Hier vor Euer Excellenz ſollen und wollen wir alle gleich ſein, 
und gerade deshalb, weil wir fühlen, daß wir nicht nur mit 
hervorragendem Verſtand, ſondern auch ohne Unterſchied des 
Standes und der Perſon aus edlem Herzen regiert werden, jo 
daß an Euer Excellenz Namen ſich der Nimbus eines Vaters der 
Provinz geknüpft hat. Wir danken hier vereint dem Himmel, 
daß er uns Euer Excellenz geſund wiedergegeben hat, und wir 
danken Euer Excellenz für das, was Sie unter Hintenanſetzung 
der eigenen Perſon für das Wohl der Provinz gethan. Wir 
wünſchen Euer Excellenz weitere glänzende Erfolge, Glück in der 
Familie, Glück im Amte und unſeres Königs ferneres uner⸗ 
ſchütterliches Vertrauen. Viele Wünſche haben wir auf dem 
Herzen; wir faſſen ſie zuſammen, ſo daß es donnernd zum blauen 
Sternenhimmel emporſchalle: Unſer Herr Oberpräſident Hurrahl“ 
Brauſend erſcholl der Jubel der Maſſen, doch plötzlich ver⸗ 
ſtummte er. Herr v. Goßler war dicht an die Brüſtung heran⸗ 
getreten, und tief bewegt, doch mit markiger, weithin hallender 
Stimme, dankte er mit folgenden Worten! „Meine lieben Mit⸗ 
bürger! Dank, Dank iſt das einzige Gefühl, welches mein Herz 
beſeelt. Es iſt dies der größte und ſchönſte Augen⸗ 
blick meines Lebens, und ich verdanke ihn der Theilnahme, 
Liebe und Treue meiner Mitbürger. Es iſt das ein 
Geſchenk, für welches ich Gott nicht genug danken kann. 
Halten wir nun auch weiter treu zuſammen in der Liebe zu 
unſerm alten Danzig. Auf unſer llebes gutes Danzig, Hoch, 
Hoch und nochmals Hoch!“ Unter immer erneuten Hochs, in 
die ſich das „Hipp, Hipp, Hurrah“ der Ruderer kräftig miſchte, 
ſetzte ſich nunmehr der Fackelzug zum Abmarſch in Bewegung, 
auf ſeinem ganzen Zuge durch die Hauptſtraßen der Stadt 
geleitet und empfangen von einer enormen Menſchenmenge, bis 
endlich auf dem Ausgangspunkt, dem Entfeſtigungsgelände, die 
ackeln zujammengeworjen wurden. Herr v. Goßler hatte 
uzwiſchen auch das Feſtkomitee, außer der Eingangs erwähnten 


als 2 ſchon die 


Deputation, beſtehend aus den Vorſtänden der große ! Vereine, 
empfangen und ſeinen wärmſten Dank ausgeſprochen. 

n vielen Lokalen fanden dann Abends Feſtkommerſe der 
einzelnen Vereinigungen ftatt, in beiden Gärten des Schützen⸗ 
hauſes bei freiem Eintritt ſogar großes Doppelkonzert, dem 
Tauſende von Menſchen beiwohnten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Anguſt. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
20. Auguſt bei Thorn 0,50 Meter (am Sonnabend 0,52 Meter), 
bei Fordon 0,58, Culm 0,34, Graudenz 0,90, Kurze⸗ 
brack 1,12, Pieckel 1,00, Dirſchau 1,18, Einlage 2,26, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,44 Meter. 


— Die Kriegslieder des „Geſelligen“ für China, 
welche bisher zum Abdruck gebracht wurden, ſind dem 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps in 20 000 Exemplaren vom 
„Geſelligen“ als Liebesgabe gewidmet worden. In Kurzem 
werden wir vorausſichtlich in der Lage ſein, weitere Lieder 
nachſenden zu können. 

Herr Thilo Kieſer, Direktor der Vereinigten Ziegeleien in 
Graudenz, von dem der „Geſellige“ neulich ein Lied zum Abdruck 
brachte, hat ein Heftchen von ihm gedichtete „Deutſche 
Soldatenlieder für China“, die ſehr anſprechend, volksthümlich 
und gut ſangbar ſind, zuſammengeſtellt und in 250 Exemplaren 
dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps koſtenlos geſandt. 

— [Landwirthſchaftliches Uuterrichtsweſen.] Als 
Direktor der Probſteier Ackerbauſchule zu Schönberg in 
Holſtein wird vom 1. Oktober ab Herr Dr. Frohwein, zeitiger 
Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Alleuſtein, 
thätig ſein. Die Probſteier Ackerbauſchule vereinigt ſämmtliche 
Vortheile einer landwirthſchaftl. Winterſchule mit denen 
einer ſogenannten „Ackerbauſchule“, denn ſie verbindet den ein⸗ 
gehenden, exakten wiſſenſchaftlichen Unterricht im Winterhalbjahr 
mit der Ausübung der landwirthſchaftlichen Praxis im Som mer⸗ 
halbjahr, die ihren Zöglingen, welche im Alter von 15 bis 30 
Jahren ſtehen können, nach Beendigung des wiſſenſchaftlichen 
Winterkurſus im Sommerhalbjahr Gelegenheit geboten wird, in 
die gut geleiteten benachbarten Probſteier Wirthſchaften ohne 
gegenſeitige Vergütung einzutreten und praktiſch thätig zu ſein; 
während dieſer Zeit findet in der Ackerbauſchule wöchentlich ein⸗ 
mal eine Verſammlung der Eleven zur Beſprechung der in der 
Praxis gemachten Beobachtungen ftatE” 

— Zum Manöver iſt heute, Montag, Morgen die in 
Graudenz liegende 1. Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 35 abgerückt. 

— Eine Bootfahrt unternahmen am Sonntag der 
Thorner Ruderverein und der Bromberger Ruderk lub 
„Fritjof“, um dem Graudenzer Ruderverein einen Beſuch 
abzuſtatten. Die Thorner Ruderer traten die Fahrt gegen 6 Uhr 
Morgens in zwei Vierern und einem Doppelzweier an, begleitet 
von einem Dampfer, auf welchem mehrere Herren und ein reicher 
Damenflor Platz genommen hatte. Die Bromberger ſchloſſen 
ſich in Brahnau an. Die Graudenzer Ruderer waren bis 
Sartowitz entgegengefahren und erwarteten auf einer Sand⸗ 
bank ihre Gäſte. Ein Kanonenſchlag, auf dem Dampfer losge⸗ 
laſſen, kündete gegen 3 Uhr die Ankunft des Beſuchs an. Die 
ſtattliche Flotte von ſieben Booten und dem Dampfer traf gegen 
4 Uhr in Graudenz ein. Die Strecke von Thorn bis Graudenz, 
etwa 100 Kilometer, wurde in einer abſoluten Ruderzeit von 
acht Stunden zurückgelegt, eine Zeit, die in Anbetracht der 
fürchterlichen Hitze, ſehr gut zu nennen iſt. Bei dem im 
„Goldenen Löwen“ eingenommenen gemeinſamen Mahle, an 


welchem ſich etwa 60 Perſonen betheiligten, über- 
reichte der Vorſitzende des Thorner Nuder » Vereins, 
Herr Laudtagsabgeordneter Stadtrath Kittler dem 


Graudenzer Ruder⸗ Verein als beſonderes Zeichen der Ver⸗ 
ehrung und Freundſchaft die in Seide ausgeführte Verelns⸗ 
flagge des Thorner Vereins. In heiterſter Weiſe verlief das 
Mahl bei verſchiedenen Toaſten, und mit dem Abendzuge fuhren 
die Beſucher wieder nach Hauſe. Die Boote werden auf 
Dampfern zurückgebracht. 

— Der Kriegerverein Graudenz beging am Sonntag 
Mittag auf dem Marktplatze das Feſt der Fahnenweihe. An 
Stelle der 17 Jahre alten bisherigen Vereinsfahne hatten die 
Frauen und Jungfrauen des Vereins eine neue prächtig geſtickte 
Fahne geſtiftet, die am Sonntag unter großer Felerlichkeit und 
unter Theilnahme der Spitzen der Civil und Militärbehörden 
von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Hauptmann 
der Reſerve Oskar Kauffmann, übernommen und 
durch den Bezirkskommandeur Herrn Major Golde geweiht 
wurde. Von Kriegervereinen waren durch Deputationen mit 
ihren Fahnen vertreten die Vereine: Dt.⸗Eylau, Garnſee, 
Rehden, Leſſen, Neuenburg, Lautenburg, Strasburg, 
Marienwerder und der Landwehr⸗Verein Graudenz. 
Dieſe und nochzmehrere andere Vereine ſtifteten Fahnennägel als 
Angebinde für das neue Banner. Am Kriegerdenkmal 
fand eine Gedenkfeier für die gefallenen Kameraden ſtatt, bei 
welcher Herr Oberlehrer Dr. Hennig, der Vorſitzende des 
Bezirks IV des Deutſchen Kriegerbundes, die Auſprache hielt. 
Im Schützenhauſe ſchloß ſich ein Feſteſſen mit Damen, Konzert 
und Tauz an die Feier an. 

Die ganz aus Seide gefertigte Fahne zeigt auf der einen 
Seite des 1,5 Meter breiten und 1,1 Meter langen Fahnentuches 
auf weißem, von ſchwarz⸗goldener breiter Bordüre eingerahmten 
Grunde den preußiſchen Adler in ſchwarz mit goldenem Namens- 
zuge von einem Eichenkranze umrankt. Unter dem Adler auf 
breitem blauem Bande die rothgeſtickte Deviſe: „Mit Gott für 
König und Vaterland“. Die andere Seite des Fahnentuchs iſt 
in der Breite ſchwarz⸗weiß⸗roth getheilt und trägt die Inſchrift: 
„Rrieger⸗ Verein Graudenz, gegr. 1878. Gewidmet von den 
Frauen und Jungfrauen.“ Hübſch ſchattirtes Eichenlaub ziert 
die Ecken. Goldene Franzen ſchmücken den Rand, goldene 
Quaſten hängen von der goldenen Spitze herab, welche die 
ſchwarze Fahnenſtange krönt. 

— Vom Bord der „Batavia“, und zwar aus Port Said, 
find von einigen Offizieren und Mannſchaften des aus Truppen 
theilen des 17. Armeekorps gebildeten 1. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments die erſten Grüße hier eingegangen. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater haben die Vor⸗ 
ſtellungen am Sonnabend („Eine Tochter des Südens und am 
Sonntag („Unſer Liebling“) vielen Beifall gefunden. 

Am Dienſtag geht zum Benefiz für Herrn Arthur Mitſch⸗ 
kowski, den beliebten Liebhaber und Bonvivant, Moſers Luſt⸗ 
ſpiel „Die Leibrente“ in Scene. 


A Danzig, 20. Auguſt. Zur Inſpizirung traf en geſtern 
die Herren General der Artillerie und General⸗Inſpekteur der 
Fußartillerie Edler von der Planitz, Generalleutnant Frei 
herr von Reitzenſtein, Jnſpekteur der 1. Fußartillerie⸗ 
Inſpektion, und Generalmajor Roth, Kommandeur der 2. Fuß⸗ 
artillerie⸗Brigade, hier ein. - 

Der „Gode Wind“, Danzig-Boppoter Pacht⸗ Klub, 
brachte ſeinem Ehrenvorſitzenden, Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler, heute eine Ovation dar, um der Freude über 
deſſen Wiedergeneſung Ausdruck zu geben. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags überreichte der Vorſtand des Klubs Herrn v. Goßhler 
als Ehrenangebinde einen ſilbernen Pokal, der die Form eines 
Segelſchiffes hat. Das Fahrzeug trägt an der Spitze des Maſtes den 
Klubſtander, und das aufgeblähte Segel hat die Juſchrift: 
Seinem Ehrenvorſitzenden Excellenz Dr. v. Goßler anläßlich 


feiner Genejung gewidmet. Gode Wind, Danzig- Boppoter Nacht“! 
Klub“. Herr v. Goßler nahm es mit dankenden Worten 
entgegen. 
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Der Maler Herr Profeſſor Männchen hat auf der 
br ee in Paris die zweite Medaille für Kunſt 


Die nordiſchen Elektrizitäts- und Stahlwerke, Abth. 
Oſtdeutſche Induſtriewerke Marx u. Co., beabjichtigen für ihr 
auf dem Holm im Bau befindliches Stahl: und Walzwerk eine 
Arbeiterkolonie anzulegen. 
50 Einzelhäuſern für Arbeiter, 
Wohnungen für Meiſter und einem „Geſellenheim“ für 100 

unggejellen mit Kantine in Ausſicht genommen. Zu jeder 
ohnung ſoll ein größerer Garten für Kartoffel- und Gemüſe⸗ 
bau geliefert werden. 
ine Kompagnie des neuen 5. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments iſt aus Freiwilligen des 17. Armeekorps heute 
formirt und in die Tropen⸗Uniform eingekleidet ſowie mlt 
Ausrüſtung verſehen worden. 

In einem hieſi 

eingekehrter Fremder, 


Es iſt zunächſt der Bau von 
zwei Häuſern mit je vier 


gen Hotel erſchoß ſich ein kurz zuvor 
der ſich als „Janſelau aus Dirſchau“ in 
das Fremdenbuch eingetragen hatte. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, 
daß dies ein fingirter Name geweſen iſt; bis jetzt iſt es jedoch 
nicht gelungen, Näheres über die Perſönlichkeit des Selbſt⸗ 
mörders zu ermitteln. 


Thorn, 19. Auguſt. Dem Dekorationsmaler Wilhelm 
(einem Bruder des Betriebsführers D. von 
hieſigen Kanaliſatious⸗ und Waſſerwerken), der ſeit 20 Jahren 
bei demſelben Meiſter in Gr.⸗Lichterfelde bei Berlin arbeitet 


iſt in Anerkennung beſonderer Leiſtungen in ſeinem Fach das 


. iſt 
augenblicklich mit der Ausmalung des königlichen Jag dſchloſſes 
in Rominten beſchäftigt. 


Mewe, 19. Auguſt. In der Stadtverordneter 
wurde in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat bejch 
Herrn Oberpräſidenten, dem bei dem 600jährigen Jubiläum 
der Stadt das Ehrenbürgerrecht verliehen wurde, zu ſeiner 
glücklichen Geneſung und Heimkehr ein Glückwunſchſchreiben zu 
„Ew. Excellenz bitten wir, 
zum Willkommensgruße beifolgende Blumengabe huldvollſt ent⸗ 
gegennehmen zu wollen als ein Zeichen unwandelbarer Liebe 
und Dankbarkeit, Anhänglichkeit und Treue einer kleinen weſt⸗ 
vielen von Euer Excellenz 
empfangenen Wohlthaten nie vergeſſen und welche ſtets beſtrebt 
ſein wird, durch gewiſſenhafte Erfüllung aller ihr obliegenden 
Pflichten, durch treue und unermüdliche Arbeit ſich der hohen 
Ehre würdig zu erweiſen, Euer Excellenz ihren Ehreubürger 
Die Blumengabe beſteht aus einem das 
Wappen der Stadt darſtellenden Blumenkiſſen. In der Sitzung 
den Bau des ſtädtiſchen Kranken- 
hauſes nach einem von der Regierung genehmigten Projekt im 
Frühjahr n. Is. zur Ausführung zu bringen. Ein großer Theil 
der Baukoſt en iſt dank der Unterſtützung ſeitens des Herrn 
Oberpräſidenten, des Herrn Regierungspräſidenten und des Herrn 
Landraths zu Marienwerder der Stadt aus fremden Mitteln 
Als Vertreter auf dem Städtetage wurde 
Herr Rechtsauwalt Roſencrantz gewählt. Für den Bau einer 
Anſchlußbahn von Mewe nach den großen Waſſermühlen bei 
forderliche ſtädtiſche Terrain der Oſtdeutſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft koſtenlos zur Verfügung geſtellt. 

Auf dem Grundſtück des Guts⸗ 
wüthete geſtern 
dem die Scheune und zwei Ställe mit 


Es heißt darin u. a.: 


preußiſchen Stadt, 


nennen zu dürfen.“ 


wurde ferner beſchloſſen, 


zugänglich gemacht. 


Mewe wurde das er 


* Tuchel, 19. Anguſt. 
beſitzers Naſt⸗Koslinka Abban, 
ein größeres Feuer, 
vielen Getreidevorräthen zum Opfer ſielen. 
Herr Gutsbeſitzer Dankowski⸗Lubierzyn einen Uufall 
dadurch, daß ſein Pferd durch herumlaufende Füllen ſcheu gemacht 
wurde, plötzlich ſcheute und Herrn D. ſo unglücklich abwarf, daß 
er mit dem Kopfe auf einen Stacketenzaun fiel und ſchwere 
Verletzungen erlitt. | 

h Konitz, 18. Auguſt. 
heute drei mit der Konitzer Mordf 
ſtehende Straſſachen verhandelt. 
Lietz und Michalski aus Konitz gerichtete 
am 10. Juli d. J., dem Tage des großen 
richteten Straßenkrawalles, der dreimalige 
Kreislandraths Freiherrn v. Zedlitz 
ſich dadurch des Auflau 
Verurtheilung des Lie 
Gefängniß, des Michalski zu 20 
niß. — Als der chriſtliche 


Bei dem Feuer er⸗ 


Vor dem Schöffengericht wurden 
ache im Zuſammenhange 
Die erſte, gegen die Arbeiter 


gegen die Juden ge⸗ 
a Aufforderung des 
nicht Folge geleiſtet und 
18 ſchuldig gemacht haben, endete mit der 
5 zu 10 Mk. Geldſtrafe, ev. zwei Tagen 
Mk. Geldſtrafe ev. 5 Tagen 
Fleiſcher Guſtav Hoffmann 
chäftslokal des jüdiſchen Kaufmanns Seelig 
äußerte Zander zu dem Hauptſteueramts⸗ 
Schönrock: „Sehen Sie, da geht der Mörder!“ 
erhob Hoffmann gegen 
Nachdem im heutigen Termin der völlig 
Aeußerung unter ſeinem 
beſtritt Zander ganz entſchieden die 
er ſei im Mai gar nicht zu Hauſe 
noch weiter und beſchuldigte den 
Zander behauprete außerdem 
„Konitzer Zeugen 
Das hat mir ſchon früher Herr 


Zander vorüberging, 
diener Hermann 
Keuntniß hiervon 
Zander Privatklage. 
einwandsfreie Zeuge Schönrock die 
Eide wiedergegeben hatte, 
Aeußerung gethan zu haben; 
Zander ging aber 
eugen, er habe falſch geſchworen. 
in öffentlicher Gerichtsverhandlung 
ſind immer falſche Zeugen. 


Hoffmann, Herr Rechtsanwalt Hunrath, 
über die Vorſtrafen des 
wegen verſuchter Verleitung zum Meineid, wi 
Anſchuldigung ꝛc. wiederholt, 
hausſtrafe, beſtraft. 
ſtrafe, ev. 40 Ta 
Herrn Kaufmann D. Le 
Herrn Oberlehrer Dr. Albert 
wegen Beleidigung, 
L. endete, hat der 
(Lothringerſtr. 32 


ließ darauf die Akten 
Zander herbeiſchaffen, danach iſt 8. 
ſſentlich falſcher 
darunter mit mehrjähriger Zucht⸗ 
Der Angeklagte wurde zu 200 Mk. Geld⸗ 
gen Gefängniß verurtbeilt. — Aus Anlaß des 
win in Konitz gegen den 
Hofrichter, jetzt in Neuſtadt Wpr., 
welcher mit Abweiſung der Klage des Herrn 
jüdiſche Damenſchneider A. Segall in Verlin 
Hofrichter einen Brief 
rin u. A. die Thätigkeit 
Boperthum verglichen. 
wegen Beleidigung 


wohnhaft) an Herrn 
beleidigenden Inhalts gerichtet und da 
des Herrn H. mit dem chineſiſchen 
Zubilligung mildernder Umſtände 
zu 75 Mk. Geldſtrafe ev. 15 Tagen Gefängni 

Königsberg, 20. Auguſt. 
Spielmann Gefreiter Lange vom 1. Grenadierregiment, als er 
mit einem Mädchen durch das Glacis vor dem 
Thor ging, von fünf Strol 
das Mädchen wurde, 


Geſtern Abend wurde der 


chen überfallen und mit Knütteln 
nachdem ihm der Mund 
Faſt zu derſelben Zeit wurde 
m 1. Regiment in der Knochen⸗ 


verſtopft war, 
der Unteroffizier Lehmann vo 
ſtraße überfallen und ſchwer ve 
Oſterode, 20. Auguſt. 
Leutnant Röſtel vom hieſigen 18. 
des Hauſes, in dem er wohnte, 
der Dunkelheit die Treppe hin 
Genick gebrochen. 


* Allenſtein, 19. Auguſt. 


Heute Morgen wurde Herr 
Infanterie⸗Regiment im Flur 
todt aufgefunden. 
abgeſtürzt und hat ſich das 


Der im März d. Js. gegründete 
Arbeiterverein feierte heute das Feſt ſeiner 
waren die katholiſchen Arbeitervereine 
raunsberg, Wartenburg, Guttſtadt und 
Geſellenverein 


Bannerweihe. 
Königsberg, Danzig, B 
hieſige katholiſche 
chlichen Feier vollzog Herr Erzprieſter Teſchner d 
ach einem Umzug durch die Stadt hielt im G 
bende des hieſigen Centralvereins, Herr 
Feſtrede. Die auswärtigen Bew 
gel. Der hieſige Urbeilerverein 
Ehrenmitglieder. 


Vereinshauſes der Vorſi 
Kaplan Dr. Switalski 
treter überreichten Fahnennä 
zählt jetzt 560 aktive und 55 


ſchofspurg, 18. Auguſt. Gegenüber einer in Nr. 192 
„Erml. Zig.“ gebrachten Nachricht werden wir um 
erfucht: Es iſt unwahr, daß 
wegen Urkunden⸗ 
Folge Einwirkung 
Regierung oder einer anderen 
ſtädtiſchen Ehrenämter nleder⸗ 


folgender Beri 
gen mich eine g 
lſchung ſchwebt. Es 

der 


ti daß ich 
Kö ’ 
Behürde ale hr mir bekleideten 


elegt habe. Der Kreis-nommuual⸗ und Kreis- Sparkaſſeu⸗ 
endaut Weinert, Kreisrentmeiſter. (Wir bedauern, durch den 
Nachdruck jener Meldu 
Angabe verbreitet zu haben. D. Red.) 


* Neidenburg, 19. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde in 
dem Schleuſenwaſſer der Waſſermühle Scharnau die Leiche eines 
etwa 50jährigen Mannes gefunden. Allem Anſcheine nach iſt es 
ein — Ob Selbſtmord oder Unfall vorliegt, iſt noch nicht 
ermittelt. 


Tilſit, 19. Auguſt. Wie Herr Erſter Bürgermelſter Pohl 
geſtern in der Stadtverordnetenſitzung bekannt gab, hat das 
Oberhofmarſchallamt auf eine Anfrage des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten geantwortet, daß der Kaiſer nicht abgeneigt lei, 
bei Gelegenheiten der Herbſtjagden in der Zeit vom 21. bis 
25. September der Enthüllung des Königin Luiſen⸗ 
Denkmals beizuwohnen. 


Stettin, 18. Auguſt. Ein gewaltiger Brand wüthete 
geſtern Nachmittag in einem Lagerhauſe der Kornbrennerei 
von F. Rückforth Nachf. Im Keller, in welchem das Feuer 
auskam, befanden ſich neun größere, zum Theil gefällte 
Spiritustanks. Drei Arbeiter waren beſchäftigt, den Reſtinhalt 
von zwei Tanks in einen dritten Tank zu füllen, bei welcher 
Arbeit ſie eine vorſchriftsmäßige Sicherheitslampe benutzten. 
Durch einen unglücklichen Zufall, vielleicht durch einen Fall, 
ſcheint die Lampe zerbrohen zu ſein, denn plötzlich erfolgte eine 
ſtarke Exploſion, durch welche die eine Brandmauer um⸗ 
geworfen wurde. Der Arbeiter Wendlandt wurde auf die 
Trümmer vor ein mit einem eiſernen Roſte bewehrtes Fenſter 
des Nebenkellers geſchleudert. Hier fand ihn der der Feuerwache 
voraufgefahrene Radfahrer. Dieſer verſuchte vergeblich, die 
ſtark befeſtigte Roſte mit der Axt aufzubrechen. Erſt unter 
Hilfe von Arbeitern und Benutzung von Brechſtangen gelang 
dies, ſo daß Wendlandt befreit werden konnte. In ſeiner 
Todesanugſt hatte W. bereits zwei eiſerne Sproſſen der Roſte 
durchgebrochen. W. iſt im Kraukenhauſe noch geſtern Abend ge⸗ 
ſtorben. Auch die beiden anderen Arbeiter ſind ver⸗ 
unglückt; die Leiche des einen iſt bereits gefunden, die des anderen 
liegt noch unter dem Schutt. Die Feuerwehr hatte einen 
ſchweren Stand. Zwei Dampfſpritzen und 16 Schlauchleitungen 
der Wehr und die Dampfſpritze des Fährdampfers „Dunzig“ 
ſchlenderten ungehenre Waſſermaſſen in das brennende Gebände, 
und es gelang am Abend, die Flammen zu dämpfen. Große 
Spiritusvorräthe ſind vernichtet. 

Greifenberg, 19. Auguſt. Ein Schüler des hieſigen 
Gymnaſiums, der Oberſekundaner Schulz aus Misdroy, hat 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in die Nähe des 
Herzens geſchoſſen, jo daß an feinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Die That hat der Bedanernswerte, welchem ſeine Lehrer 
das beſte Zeugniß ausſtellen, jedenfalls in einem krankhaften 
Zuſtande verübt. Er litt ſeit längerer Zeit an häufigen, ſtarken 
Kopfſchmerzen, ſodaß er der Schule oft fern bleiben mußte. 


Berſchiedenes. 


— Der deutſche Jagdklub veranſtaltet am Dienſtag, den 


18. September und evtl. Mittwoch, den 19. September auf dem 


Revier Schöneberg dei Berlin eine Herbſt⸗Hühnerhund⸗ Prüfung. 


Es ſind drei Preiſe im Betrage von 400, 200 und 100 Mark aus⸗ 
geſetzt worden. 


— Furchtbare Mordthat.] In der Nacht zum Sonntag 


erdroſſelte in Barop (Weſtfalen) ein Arbeiter ſeine Ehe⸗ 


frau, ſeine 6 Jahre alte Tochter und zwei Söhne im 
Alter von 4 und 1½ Jahren. Der Mörder wurde verhaftet. 


Nenueſtes. (T. D.) 
* Wilhelmshöhe, 26. Auguſt. Staatsſekretär von 
Tirpitz iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 


Berlin, 20. Anguſt. Heute früh 7½ Uhr trat 
Graf Walderſee, der Oberkommandirende in Oſtaſien, 
mit feinem Stabe vom Anhalter Bahnhof die Reiſe nach 
Oſtaſien au. Zur Verabſchiedung hatten ſich auf dem 
Bahnhof eingefunden die geſammte hier auweſende Gene⸗ 
ralität, viele Vertreter der Staatsbehörden und eine große 
Anzahl Offiziere ſowie Augehörige der Mitglieder des 
Stabes des Grafen. Der Feldmarſchall nahm von allen 
ihm näher Bekaunten herzlichen Abſchled und wurde vom 
Publikum mit wiederholten ſtürmiſchen Hurrahs begrüßt. 
Der Feldmarſchall daukte für dieſe Kundgebung in freund⸗ 
lichſter Weiſe. Der Gräſin v. Walderſee wurden viele 
prachtvolle Slumenarraugements als Abſchiedsgruß über⸗ 
reicht. Als die Zeit zur Abfahrt des Zuges beramunhte, 
brachte der Kriegsminiſter auf den Feldmarſchall ein 
dreifaches Hurrah aus, ihm den allerbeſten Erfolg in 
China und frohe geſunde Rückkehr wünſchend. Bald 
darauf ſetzte ſich der Zug laugſam in Bewegung unter 
den brauſenden Hurrahs aller Unwefeupen und unter den 
Klängen des von der Kapelle des Garde ⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments geblafenen Avſchiedsliedes: „Muß i denn, 
mußt i denn zum Städtie hinaus.“ 

** Berlin, 20. Auguſt. Nach Mittheilungen des 
Kriegsminiſters find die „Sardinia“ am 19. Auguſt in 
Aden, die „Halle“ am 19. Auguſt in Colombo (Ceylon), 
die „Dresden“ am 20. Auguſt in Colombo, „Straßburg“ 
am 29. Auguſt bei der Juſel Perim (Arabien) ein⸗ 
getroffen, 

„Berlin, 20. Anguft, Der Kaiſerliche Konſul in 
Tſchifu meldet von heuter Die verbündeten Truppen 
beſchießen den befeſtigten Kaiſerpalaſt. Die Kaiſerin 
befindet ſich angeblich noch in jenem Palaſt. 

H Berlin, 20. Auguſt. Von einer hier eingetroffenen 
Depeſche Li⸗Hung⸗Tſchan as, nach welcher die Kaiſerin⸗ 
Wittwe und der chiueſiſche Hof die Fahrt nach dem 
Weſten angetreten haben, iſt au hieſiger amtlicher Ste lle 
nichts bekannt. Es kaun ſich alſo uur um ein Telegramm 
handeln. das bei der hieſigen chineſiſchen Botſchaft ein- 
getroffen iſt. In maßgebenden Kreiſen iſt die Anſicht 
verbreitet, die Kaiſerin⸗Wittwe befinde ſich zur Zeit noch 
im Palaſt in Peking. 

: London, 20. Anguſt. Die 
licht ein Telegramm des Admirals 
vom 19. Auguſt: Ich höre aus japanischer Quelle, daſt 
ein Theil Pekings in Flammen ſteht, der Straßenkampf 
dauert fort. Nungſu verhinderte die Kaiferin, Peking 
zu verlaſſen. Die Verbündeten umzingeln und beſchieſten 
die innere Stadt, wo ihnen der letzte Widerſtand 
entgegengeſtellt wird. 


London. 20. Anguſt. Reuterburean meldet aus 
Kapſtadt: Durch den Vorwand, die UHebergabe Baden⸗ 
Powells im Kommando Nek zu erlangen, erhielt de Wet 
Keuntniſt davon, daſt die britiſche Garniſon ſehr flark 
ſei. Er nahm daraufhin von Baden-Powell verfoigt, 
feinen Marſch nach Norden wieder auf. 


Sofia, 20. Anguſt. Bei Plewna ſtießen zwei 
Züge zuſammen. 20 Perſouen find getödtet oder ver⸗ 
)wundet. Unter ben Getödteten befindet ſich der Jugenienr 
Petroff, ein Bruder des ehemaligen Kriegsminiſters. 


Admiralität veröffent⸗ 
Bruce von Tſchifu 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
e e Gene en a, en A.: at 
wilcerregen. — wo en 3 i ſt 
heiter, ſchwül mit Wewitterueigung. i 2: 


eine Herrn W. verletzende unrichtige 


Stornoway 760.3 3 mäßi bedeckt | 13 
ee 759,5 Windſtille wine beiter 12705 
e — — — — = 
eilly 758,0 SSW. Windſtille wolkig | 15,70 
Isle d' Aix 770,0 NW. ſchwach halb bed. 20,0 
aris 7589 NNO. mäßig Gewitter 14,9 
Bliſſi 759,0 SSW. leicht Regen | 18,80 
ee = 758,9 W. ſehr leicht] bedeckt 183,09 
riſtianſund 764,4 O. ſchwach wolkenlos 11,9 
Skudesnaes 70,6 O. leicht wolkenlos 14,80 
Skagen 771.0 DSD. leicht Dunſt | 18,60 
Kopenhagen 761,0 S. leicht halb bed. 18,50 
Karlſtad 774.9 NO. leicht Regen 14,49 
Stockholm 765,1 ND. mäßig Schnee 14,70 
Wisby 732,9 SO. mäßig Nebel 17,20 
Haparanda 762,8 WSW. leicht wolkenlos 12,19 
Borkum | 7597 Ss. leſcht beiter 21,10 
Keitum 7594 Windſtille Windſtilleſ wolkig | 20,30 
Hambur 759,6 O. ſehr leicht! Dunſt | 20,79 
Swinemünde 7715 SS. leicht eiter | 21,59 
Rügenwaldermd. 762,1 |SD. ſehr leicht eiter 13,30 
r e 762,5 SO. k r leicht wolkenlos 22,60 
Memel 222,5 SD. ſehr leicht. heiter 21,00 
Münſter (Weſtf.) 759,1 N. ſehr leicht wolkenlos 20,40 
Hannover 759, Windſtille Windſtille wolkenlos] 20,29 
Berlin 761,0. SO. ſchwach wolkenlos 21, 
Ebemnitz 761,0 ID. leicht wolkenlos 19,10 
Breslau 763,3 160. lleicht unſt 19,50 
Metz 769,0 SS. ſehr leicht wolfi 17,70 
Frankfurt a. M. 759,2 ID. leicht wolkenlos 14,70 
Karlsruhe 7599 S. ſchwach Dunſt 19,00 
München 762,1 Windſtille Windſtille wolkenlos 17,05 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über dem Bottniſchen Meerbuſen, flache Der 
preſſton über Nordweſtenropa. Deutſchland iſt warmes 
wolkiges Wetter mit Gewitterneigung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 20. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, — 4 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. K. 
Tonne ſog. Faktorei⸗Brobiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
n 20. Auguſt. 18. Anguſt. 
Weizen. Tendenz: Flau, 1 Mark e 1 Mk. billiger, 
ume -....., 400 Tonnen. | 250 Tonnen. 
int hochb. u. weiß 766,804 Gr. 150-154 Mk. 758, 807 Gr. 150-157 Mk. 


„ hellbunt . 718, 783 Gr. 140-151 mE.) 796 Gr. 151,00 Mt, 
„ 718,810 Gr. 138-151 Mk. 740, 801 Gr. 140.150 Mk. 
Trauſ. hoch b. u. w. 118,00 Mk. 119,00 Me 

„ hellbunt 116,00 „ 116,09 „ 

„roth beſetzt 11800 „ 11300 
Roggen. Tendenz: Flau, 1—2 Mk niedriger. Flau, 1 Me. niedriger. 

inland. incl. neuer 732, 763 Gr. 12,00 Mt. 726,765 Gr. 128-129 NE, 
ruſſ. poln. z. Ten, 74% Gr. 33,00 Mk. 711, 738 Gr. 92.95 Mi. 
Gerste gr. (674-704) 668, 721 Gr. 141-142 N. 680, 709 Gr. 140-146 Mk. 

„El. (615-656 Gr.) 130,00 Mk. 130,00 Mk. 
Hafer inl...... | 122.90 „ 123,00 „ 
Erbsen in. 130,00 „ 130,00 „ 

— Tran. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken int.. 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen. ..| 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen iml..... \ 244,00 „ 24400 „ 
Raps....., 8 256,00 „ 245 —256,00 „ 
Kléesaaten f 50 u ii en 
Weizenkisie * 4,00 —4,17½ „ 3.90—4,35 „ 
Roggenkleie) KE | ern Aa. 420-440 . 

| H. v. Moritein. 


Königsberg, 20. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiden außer Betracht.) 
Weizen, in. je nach Qual. bez. v. Mt. Ten 
Roggen, * * * » * „ * 126-127, * 


—.— —. 


unverändert 
Gerste, „ „. 1 ” „ „ „ 1 ” Are 
Hafer, „ „ „ „% 14800 „ niedriger. 


En, atm: ig 54 mch io Bangoı 
r: inländiſche 34, rufſtſche aggons. 
Wolff Büreau. 
Berlin, 20. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bur.) 
Die Notirungen der Produktenböcfe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kuſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Biter 


Getreide te. 20. 8. 18.8. 20.8. 18./8. 
3% Wpr.neul. Pf b. III —.— —— 
Weizen .. matt ſchwach 3 ½¼% opr. Idj. Pfb. 92,40 92,75 
a. Abnah. Septbr. 151.75 | 152,50 3 ¼% pom. „ 92,600 92,60 
„ „ Dtktbr. 153,50 154,25 3½ % pof. „ 92,70 98,70 
„ „ Dezbr. 155,50 156,00 4% Graud. St. A“ . . 
Italien. 4% Rente 94,00 93,80 
Roggen matt, Teit, best. 40% Goldrnt. 93,30] 98,10 
d. Abnah. Sevtbr. 142,09 142,59 [ung. 40% u 96,10! 96,20 
” " Oktbr. 141,25 142,25 Deutſche Bankakt. 189,091189,40 
* „ Dezbr. 141,75) 142,25 [Dist.⸗Com-Aul. 174.80 175,00 
be> Drsd. Bankaktien 146,25 146,75 
R hauptet Fi IDeiter, Kreditanſt. 206,50 —— 
a. Abnah. Septbr. 130,75 | 130,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.3019140 
"= Oktbr. 130.50 —— [Nordb. Ziopdaktien 109.2 03.0) 
Spiritüs Bochumer Fußſt.-⸗A. 187,50 189,25 
loco 70er. 5050 | 50,50 Be san N en 
ortmunder Union 96, 
Werthpaplere. Laurahütte 213 700207,20 
95% o Reichs · A. kv, 95,00 9490 [Oſtpr. Südb.⸗Artien 99,30) 90.40 
20% d 86,20 | 86,50 | Nariend. - Mlawka 125) 72.60 
F 2% Pr. St.⸗A. kv. 94,9) | 94,90 [Oeſterr. Noten 84,60 84,60 
Aer zit vm, 9180| Se beide et e eee 
en f 1 9170 Schlustend. d. bst. or. feſt 
30h „ Titterjch. 85,75 | 86,00 | Brivat-Diskont 4% 4% 


CHicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 18./8.: 71/4: 17./8.: 725% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 13/8. 771: 17/8. 7844 


Bank- Discont 5%. Lombard Zinsfuß 6 0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 18. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Nark ver Tonne gezahlt worden 


Roggen 


Weizen g 


Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 152153 139—143 141152 140-145 
Stop (Platz) — W — — 
Anklam do. — 136—140 — 140 
Danzig 155 131—132 | 144-149 127-128 
Thorn. . M3—148 132—137 —. 132—136 
Goldap . „| 345-148 | 128—130 118-120 | 134—136 
Breslan . »] 135-152 145—151 124—144 130_137 
Poſen J 139-149 144 138—143 J 131—137 
Bromberg „ „| 152—154 126—140 130 * 
Inowrazaw . „| 142—150 | 136—143 140—149 133-145 
Gneſen 146 139 138 150 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 4450 gr. 
Berlin...) if 1705 1573 Er. Eis! 
Stettin (Stadt)] 15300 14200152 142.09 
Breslau 153 151 144 137 
Voſen . . 19 | 143 143 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſ hen, in Mark: 
p Tonne, einschl. Pracht. Zoll u. Spe ſen, 

aber ausſchl. der Aualltäts⸗Anterſchlede. 18.8. 
BonftewyorknadBerlinWeisen | 79%/ Cents Mt. 173,0 


„ Chicago „ 8 3 72% Cents = „ 177,50 178,00 
„ Liverpool „ „ 3 5 b. 11% Cts. „ 177,7511:8,00 
ea rar , “ 83 Kop. „ 12475/17475 
„ Riga ro E 93 Foy. =,„ 172,50 172.50 
In Paris * Bf =, . 
Von Amſterdam n. Köln: „ 183 h. fl. „ 168501171,00 
a 57 Ce? „ 147.5014700 
. 
* “ . „ op. = 48,0. 
„ Amfterdam nach Köln 127 b. l. = 141.5001422 
Weitere Marktpreise ſiehe Viertes Blatt. 


Nachruf. 
Am 15. d. Mts. verschied zu Marjenau nach langem 
schweren Leiden der Leutnant der Landwehr 1 


Herr Zeihe. 


Der Verstorbene hat es verstanden, durch seine 
treue Kameradschaft sich die Liebe und Achtung der 
Kameraden im hohen Grade zu erwerben. 14055 

Sein Andenken wird treu in Ehren gehalten werden. 


Graudenz, den 18. August 1900. 


Das Offizier-Korps des Landwehr -Bezirks 
Graudenz. 


Die Herren Aktionäre der Zuckerfabrik Melno 


werden hiermit zur diesjährigen 


ordentlichen Generalverſammlung 


am Sonnabend, den 15. September cr., Nachm. 5 Uhr 
nach der Zucker fabrit Melno eingeladen. 4118 

Die Uktien ſind nach 8 29 des Statuts ſpäteſtens bis 13. Sep⸗ 
tember er. bei dem Direktor der Fabrik, Herrn E. Brasack, 
zu deponiren. 


eee ee 

1. Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des 
Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 

2. Bericht des Aufſichtsraths. 

3. Wahl einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
und Rechnungen des Geſchäftsjahres 1899/1900 reſp. Decharge⸗ 
Ertheilung an den Vorſtand und an den Aufſichtsrath. 

4. Zell u ke a des ene tn 

äßig ausſcheldenden Herren A. Jaeger⸗Boguſchau un 
M. Findeiſen, früher Orle. 


Meluo, den 17. Auguſt 1900. 
Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Melno. 
H. von Bieler. Vorſitzender. 


Zur ordentlichen 


General ⸗ verſammlung 
Aktien⸗Beſellſchaft Zuckerfabrik Neu⸗Schönſe 


t 
laden wir die Herren Aftivnäre 14128 
Mittwoch, den 19. September a. c. 


Mittags 11½ Uhr 
nach der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee ergebenſt ein. 


Töchterpenſionat 
verbunden m. höh. Töchterſchule 
Potsdam, 26. Moltkeſtraße. 
Proſpekte und Refer. durch die 

1862] Vorſteherinnen 
Gertrud v. Briesen. Amely Zahn 


J Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplasz. 

34 3., v. 1 50 M. a., m. el. Licht. 


Sonnabend, den 19. d. 
Mts., Abds. 9 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden unſer B 
lieber, guter Vater, 
Schwiegervater u. Groß⸗ 
vater, der Eigenthümer 


Carl Nehlewilz BE 


im Alter von 68 Jahren. 
Neudorf, 
den 22, Auguſt 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die r findet 
Mittwoch, den 22. d. M., 
um 3 Ubr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe aus 
ſtatt. 14295 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


ei hierdurch ergebenſt an, 
daß ich hier am Platze ein 


Hetreide-, Snnten-, 
Zutternetikel- u. Dünge- 
Mittel-Heſchäſt 


| Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des 
Geſchäftes unter Vorlegung der Bilanz. 

2. Antrag des Aufſichtsrathes auf Decharge⸗Ertheilung epentl. 
Wahl einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
des Geſchäftsjahres 1899/1900. 

3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes für die ſtatuten⸗ 
2 ausſcheidenden Herren E. v. Bieler-Lindenau und 
€. Schmelzer-Gals burg. 

Die Aktien ohne Dividendenſcheine ſind nach 8 19 bis zum 
17. September d. J. Herrn Fabrikdirektor Schmitz-Nen⸗Schön ee, 
Schönſee Weſtpr. 2, behufs Empfangnahme der betreffenden Legiti⸗ 
mationsſcheine zu überſenden. 


Neu⸗Schönſee, den 18. Auguſt 1900. 


eröffnet habe. [4126 


Walter Lutz 
Freyſtadt Weſtpr. 


Honigmarkt 


am 1. u. 2. September d. Js. 
in Marienburg 


328880 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Margarete mit 
dem Braumeiſter Herrn 
Hermann Behring in 
— beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen [4201 


Sichel nua 19004“ ir die Miielirher des Gau Der Auſſichtsrath der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee. 
Bürgermeifter a. D. Nähere Auskunft ertheilt E. v. Bieler, A. Bothermundt, 


Graf v. Alvensleben. V. Kauffmann. 


auptlehrer Herrmann in 
141: C. Schmelzer. 


L. Kollpack und Frau 


5 arienburg. 
Malwine geb. Fischer. 3 Das Komitee. 


Sees LTD 
er ampfdreſchſatz 7 Fan 
S wird fof. zu leihen geſ. O. mit Ingenleurseſiule @ichau, 
Statt jeder offene 3 {4200 (Königreich Sachsen.) 
Om. 12 2 3 
befonderen Meldung. bei Hreuftadt Weityreußen. für Maschinenbau*und Elektrotechnik. 
. 7 A at Sa nme vn Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Hedwig Cohn EEE REN AUT gg per 


Zur Reinigung von Waſſer⸗ 


basar Bukofzer läufen, Seen u. Teichen 


4214] Dampfmahlmühle Brieſen Weſtpr. kauft 


Sense Nuflranntnr Roggen und Weizen 


(D. R.⸗G.⸗M.). 
Mit dieſem praktiſchen Werk⸗ 
zeug kann man mit Leichtigkeit 
alle Pflanzengewächſe auf jede 


4 Tiefe bart an den Wurzeln ab⸗ 
Graudenz ſugt für den reichen ſchneiden. Bedient wird das 


Fahnen⸗ und Guirlandenſchmuck f 
zum Feſte der Fahnenweihe den buch Adel "Dann, 3 
f 


herzlichſten Dank 
Der Borfiand des Krieger den Ufern hindern nicht. [4121 
Below 


0 I ia n 
‚0. Kauffmann, Borfipenber. _ Amtsvorſteh. u. Grabeninſpektor, 
Brodau bei Soldau Opr. 


Dr. Steinborn, I Neuen engl. Vollhering!! 


zu höchſten Tagespreiſen. 


TTT ̃ ̃—— a 
4051] Empfange in den nächſten Tagen größere Sendungen von 


friſchen Preißelbeeren 


und gebe diejelven zum Tägespreiſe bei vorherigen Beſtellungen 
das Pfund 2 Pfg. billiger ab. 


Richard Roehl, Graudenz. 


Krieger⸗ I Verein. 


4303] Den Herren Haus beſitzern 
und den Bürgern der Stadt 


BAHNBRECHER= 
= SEIFE > 


vorzüglich deutsche Wasc eife. 


„1140 ohne grosse Reclame, 
Ir aun ohne Loflerie. 
Alleiniger Fabrikant: 


ohne Verloosungsgeschen 
Le. 


ZEITZ. 


rachtvolle, delikate, zarte Wagre 


oſtfaß Mk. 3.50 franko ver⸗ 
Thorn, [4240 . geQ, Nachnahme. 8361 


chneider, Stettin. 


———— 2 —— 
reißelbeeren 
verſende Poſtkolli 3 Mk. inkl. 
Korb geg. Nachn. franko. [3253 
Bitte baldige Beſtellung. 
„A. Bischburg, 
Johannisburg Oſtpreuß. 
20000 Centner 


Bahnſtation. 3813 
Fabrik⸗ Kartoffeln 

en lieferbar nach der Kartoffel⸗Ernte, 

h find zu verkaufen. Reflektanten 
ſowie ſämmtliches Zubehör wollen unter Bezeichnung des 
in großer Auswahl ww anzulegenden Prelſes ihre Meld. 
offerirt zu billigſten Preiſen briefl. unter Nr. 1113 durch den 
Daniel Lichtenstein, Geſelligen einſenden. 


Bromberg. [3291 


Spezialarzt für Haut» und] 
Geſchlechtskrankheiten. 


Eine Glattſtroh⸗ 
Dreſchmaſchine 


mit Apferdigem Roßwerk, verfit. 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 


Zuhaben: 
in Graudenz in allen Kolonialwaaren- 


und Droguen-Handlungen. [4240 
Preis: 1 Karton mit Doppelstück = 25 Pf. 


— — ——— 


. 2 N 2 
Muskelbildend ., E, . Bruckstein, Buchhandlung, 
ern Nerpen stärkend Au Danzig, Milchkannengasse 18. „ 4 
— nn PS Billigste und beste Bezugsquelle für Gebet 73 
N ” = bücher, Techinoth, Machsorim, Chu- 
„ai Engroäpreiien 5, wirkt „Soson“, das beſte H 2 moschim, Talessim in Wolle und Seide. Ey 
9½ „ er „ 6.70 r e 2545 und [g Silbertressen, sämmtliche Ritualien wie E 
8 . nu ee K E Tefflin, Mesusoth, Kittel, Käppchen ete. 4} 
* * ” 90. reis: — 
9% = 1540, (50 gr 100 gr 250 Er 500 25 Brauigebetbücher und Geschenkswerke = 
9% „ . „13.38, 40 P. 70 Pf. M. 1.60 M.3.— 8 zur Barmizwah in grösster Auswahl. % 
Er „ „ 3 „ 12 Alleinige Fabrikanten: 700 cbm 
975 ” „10 16.20 Toril Cie., Altona. N d [ ke for 
incl, Pervagüng. Gute Sorten] Zu Daten in echten. und un 0 3 . 
garanfirt. Versand gegen Nach⸗ r vorwiegend III. und IY. Klaſſe 55 Pfennige p. Ctr., freibleibend, 
nahme. Hotel- und auf der ie bei Grabowko | ab Hohenfelde der Nakel⸗Konitzer 


und Schulig lagernd, umitänder Eiſenbahn, abzugeben. [3039 
halber ſofort verkäuflich. 


Meldungen werden briefl. mit Roſtoki⸗Torf⸗ Werke 
der Aufſchr. Nr. 4280 durch den Poſt Jaſtremken Wpr. 


Geſelligen erbeten. — 
Enten! Prima reife 
Graudenz, Mart 9. à Pfd. Mk. 1,00. 


Gänfe! I f 
Si geber ee Preißelbeeren 
' * u Band Ens ch { jendet frant Nach 
ktiß I . per Pfd. 80 Pf. (7883 wachſene, ſchlachtreife Gänſe Mk. verſende 1 o gegen Na 
/ ran iger Bd ben 
L. W. Blumenthal |ubgelligeluht: und Rakankalt| ir waunar. Re 4068 
Hammerſtein Weſtyr, Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. Nr. 36 via Breslau. [3290 


Ausftattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Gzwiklinski, 


Junge Enten 


ug und gernpft, 


L. Haekel. 
Johannisburg Oſtpreußen. 


. “Beiratlien. 


F. geb. Fräul., 21 J, ev., 18000 
Mk. V., ſ. Parth. Fr. Kobeluhn, 
Königsberg Pr. V. Rückvorto erb. 


Heirathsgeſuch. 

Strebſamer, ſollder Beamter 
einer größer. Handelsmühle, der 
30 3, alt iſt, ein angen. Aeußere 
und 6000 Mk. Vermögen beſitzt, 
wünſcht ſich baldigſt zu verheit. 
Ander Damen in entſprech. Alt., 
inderloſe Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, die eine glückl. Ebe ein⸗ 
gehen wollen, belieben eruſtgem. 
Meldg. mit Ang. der Famil.⸗ u. 
„Verm.⸗Verh. u. Eiur. der Phot. 

brfl. u. Nr. 4049 durch den Geſ. 
einzu). Strengſte Distr. zugeſich. 

Alleinſtehender, junger Mann, 
praktiſch und theoretiſch gebilde- 
ter Braumeiſter, aus angeſehener 
Familie, wünſcht ſich mit ver⸗ 
mögender junger Dame zu ver⸗ 
beirgthen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4241 
3998] Zwei ſol., geb. Junggeſ., 
Landw. u. Juriſt, nicht unverm., 
a. guter Familie, evang., 1 
aus Mangel an Damenbekannt⸗ 
ſchaft Lebeusgefährtinnen v. 
g. Herk. m. ang. Aeußern., Aufg. 
d. 20er J. eventl. jüng. Verm. 
30- b. 50000 Thlr. erw. Phot. d. 
gefl. 1 Diskr. Ehreuf. Off. 
erb. u. E. A. 50 poſtl. Konid. 

j 500600 reiche 
Heiraths. Harth ien, auch Bild, 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Geben Sie n. Adr. an. 


Wichtig für 
Ofenſetzer 


ff. Rutſcher a. weißem 
Sandſtein. 13900 


S. Graupe, 


Graudenz. 


2452] Zu verkaufen eleganter, 
gut erhaltener 


Selbſtfahrer 
Preis 450 Mark. 
Hugo, Leutnant, Dt.⸗Eylau. 


99281 Einige Dr, 69, 8» bis 
10 pferdige 


Lokomobilen 


ſowie dazu paſſende 


Deeſchkaſten 


mit marktfertger Reinigung, 
Beides auf das Sauberſte 
ausreparirt, offeriren unter 
Garantie billigſt 


Indam & Messer 


Maſchinenſabrtk, 
Danzig Graudenz.! 


Sämmtliche 


Fahrrabgulſchene 


u von welcher Firma 
e ſtammen mögen — werden 
von mir — um den Markt davon 
zu reinigen, beim „14272 
Bezuge von Fahrrädern 
oder Zubehürtheilen 
bis zum 1. September d. Is. 


Sämereien 


N N e. 2 
Probſteier Sgatroggen 
14 Ceutner pro Morg, geerntet, 
offerirt trieurt, die Tonne zu 
150 Mark in Käufers Säcken 
Blpiinten, Bott Jablonowo. _ 


Pelluſer Saatroggen 


f in! iebt frei Bahnhof Nikolafken 
für voll in Zahlung Je d. 20 bel: Er über 
genomm. Verlang. Sie Proſpekte.] höchſte Danziger Notiz. [3636 


Deutſche Fahrradinduſtrie 
Berlin S. 47, Großbeerenſtr. 29 . 


Vraut⸗Nyrthen⸗Kränze 
Braut⸗Vouguetts 
Trauerkränze 


in geſchmackvoll. Ausf. empfiehlt 
Max Krug, Flatow Wpr. 


Rittergut Wile zewo, 
per Nikolaiken Weſtpreußen. 


Petkuſer Santrongen 


um Preiſe von 145 Mark, zu 
Baden in Domaine Steinan 
bei Tauer. 13170 


4073] Offerire zur Saat: 


Probſteier Saatroggen 


zweite Abſaat, 130 Pfd. hollän⸗ 

diſch zu 7. Mar! der Centner. 

Ebendaſelbſt ſind 2 ſprungfähige 
Eber 

der großen weißen Porkſhireſorte 

verkäuflich. Der Centner 50 Mk. 

Gruneberg bei Schönſee Wpr. 
4176] 200 Centner 


Saat-Johannistongen 
mit Winterwicke 


offerirt pro Tonne 150 Mark 
Mühle Buſchin p. Warlubien, 
3897 Dom. Gr. ⸗Klonia 
(Poſt) ſucht 30 Etr. 
vicia villoſa. 
_ Bemufterte Offerten erbeten. 
3890] Bestellungen auf 


Prohsteier Saatroggen 


I. Absaat von Original- Saat, 
trieurt & Otr. 7,50 Mk. und 


ipp- Weizen 


zur Saat trieurt k Otr. 8.50 Mk. 
nimmt entgegen 
Guts verwaltung Neuenburg Wpr 


Top Square head 


(Sya roth; 2. Abs.; auf un» 
drain. Bod. ſelbſt dieſen Winter 
tadellos; typ. Aehre u. Stroh; 
1899 Erdr. 3 Ctr. 69 Ctr.; p. 85 
Pfd. 1 Mk. über höchſte Notiz 
Königsberg freo. Stat. Brauns⸗ 
berg in Kfrs. Säcken. 14277 


Petkuſer Roggen 
2. Abſ. p. 80 Pid. 1 Mk. über 
höchſte Königsberger Notiz in 
Käufers Säcken franco Station 
Braunsberg. 


Beſtehorns Wintergerſte 


durch Regen in Farbe gel., uns 
drain. Boden, pro Ctr. 9 Mark 
franko Station Braunsberg in 
Käufers Säcken. 


Das heueste u. Beste 


für Haarpflege! 


Dr. Monheim H. Brillen 


Erfinder von Brillen’s Haarnährstoff 
„BRILLANT“. 


„Brillant“ ist ein Haarnähr- 
stoff, nach demGrundsatz dargestellt, 
den Haarkörper durch Zuführung 
eines rationellen, natürlichen Nähr- 
stoffes, welcher dem im Körper sich 
bildenden verwandt ist, zu kräftigen 
und denselben dadurch zu erhöhter 
Thätigkeit anzuregen, 

„Brillant“ nach Vorschrift an- 
gewandt, verhiltKahlköpfigen, 
sofern noch Spuren von Wollhäär- 
chen (Flaum) vorhanden sind, zur 
Wiedererlangung verschwundenen 
Haarschmucks; hemmt den 
Haarausfall, beseitigt die 
Kopfschuppen und erhält bei 
regelmässigem Gebrauch das ge- 
sunde Haar kraftvoll u. geschmeidig, 
wodurch frühzeitiges Ergrauen ver- 
hindert wird. 

Notariell beglaubigte Empfehl. 
über glünzende Erfolge können in 
Brillen's Institut für Haar- 
pflege, Köln, Heumarkt 40, 
jederzelteingesehen werden. Daselhst 
> — Behandlung mit „‚BRILLANT“, 

Nach Auswärts briefl. Anleitung u. 
Versandt nur durch die alleinige 
Versandtstelle Karl Iven & Co., 
Köln a. Rh., Unter Sachsenhausen 33, 
Preis K. 5.— pr. Fl., mit 
genauer Gebrauchsanweisung für 
Damen u. Herren gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des 
Betrages. 

Wissenschaftl. Broschüre gegen 
Einsendung von 20 Pig. in Marken. | 


Brillant, unter meiner Leitung 
nach wissenschaftlich. Grundsätzen 
dargestellt, enthält die zur Ernäh- 
rung und Belebung des Haarkörpers 
notwendigen Stoffe ineiner von dem- 


ben direkt aufnehmbaren Form. 1 
Hrlllant ist frei von schid- Hoepfner, Böhmenhöfen 
lichen Bestandteilen. bei Braunsberg. 

Dr. Const. Monheim 1 
staatlich voreldeter Chemiker. N Cpp⸗Saal⸗Weizen 


Veſtehorn⸗Madell⸗Weizen 
Schlanſtädter Snat-Koggen 
1. Petkuſer Saat⸗Roggen 


mit Trieur gereinigt, giebt frko. 

Bahnhof Wrotzlawken Weſtpr mit 

1,5 Mk. p. Ctr. über höchſte Dan⸗ 

ziger Notiz ab 14082 

Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 

4081] Ich kaufe 


Yieia villosa und 
Johannis⸗Roggen 


Ein neuer 4-6 pferdekräftiger 
Benzinmotor 
nebſt Dreſchſatz, Umſtände halber 
zu verkauf. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4183 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Hohe Treffer 
erzielt man durch 1 
an Loosgeſellſchaft. Meldung. m. 
Rückporto w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4185 durch d. Geſelligen erb. 


Ca. 500 Meter Feldbahugleis 


einige Weichen, Lowries und u. erbitte Offerten nach Halten 
Drehscheiben habe billig 1 105 ſtein bei Wrotzlawken. 


anz eee 


aniel Lichtenstein, 
Bromberg. 


Gebr. Sanpiuaidin 


30 HP., iſt zu verk: f. Mk. 1000. 
3049) G. Prowe, Thorn · 


————m|_Z_z — 
Heute 4 Blätter. 
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Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Anguſt. 


— IlBahneröffnung. ] Von den im Bau begriffenen 
Strecken ſollen Bütow⸗Berent, Culm⸗Unislaw und 
Löwen hagen⸗Friedland vorausſichtlich am 1. Oktober 
eröffnet werden. g 

— [Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
oberirdiſcher Telegraphenlinien in der Umgegend von Weißen⸗ 
burg liegt bei dem Poſtamt in Weißenburg (Wſtpr.) aus. 

Am 1. September werden die Halteſtellen OStuſch und 
ae für den öffentlichen Privat⸗Depeſchenverkehr ge 
ſchlo ſſen. 

— Jagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Rittergute 
Sypniewo, Kreis Flatow, veranſtalteten Treibjagd auf wilde 
Kaninchen wurden von ſieben Schützen 173 Kaninchen erlegt. 

— IVeſinwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Hillar in Kalwe 
hat fein 200 Morgen großes Grundſtück für 69000 Mk. an 
Herrn Rentier Schipkowski in Stuhm verkauft. 

Die Geſchwiſter Knels in Gogolin, Kreis Culm, haben 
ihre 37 ha große Beſitzung für 55000 Mk. an die Herren 
Vaſtek und Knels in Schöneich verkauft. Herr Beſitzer 
Buller in Kl.⸗Lunau hat ſein 64 Morgen großes Grundſtück 
mit vollem Inventar für 21000 Mt. an Herrn Schleuſenwächter 
Goerke in Culm. Roßgarten verkauft. 

— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Apothekers Bieber 
in Schöneck zum unbeſoldeten Magiſtratsmitglied auf eine fernere 
ſechsjährige Amtsdauer iſt vom Regierungs⸗Präſidenten in 
Danzig deſtätigt worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find der 
Ober ⸗Poſtdirektionsſekretär Dau in Poſen früher in Graudenz 
zum Poſtkaſſirer, der Poſtſekretär Bahlcke in Berlin früher in 
Danzig zum Oder⸗Poſtdirektionsſekretär. Uebertragen iſt die 
Wahrnehmung der Kaſſirerſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in 
Danzig dem Ober⸗Poſtbuchhalter Mendelſohn aus Köslin. 

— Iperſonalien von der Eiſenbahn.] Ju den Ruhe 
ſtand getreten: die Eiſendahnſekretäre Rechnungsrath Reiſer in 
Oſterode, zuletzt in Bromberg und Kanzleirath Runge in Berlin, 
früher in Bromberg. Ernannt: Stations -Aſſiſtent Lauterbach 
in Neuſalz zum Güteregpedienten. Verſetzt: Güterexpedient 
Bentzig von Inſterburg nach Wehlau zur Verwaltung des 
Bahnhofes, die Stations⸗Aſſiſtenten Roebke von Königsberg 
nach Rudezanny und Rehfeld von Kreuz nach Guſow als 
Stations ⸗ Verwalter, Stations Verwalter Wittenberg von 
Guſow nach Kreuz, Werkmeiſter Stolzenburg von Allenſtein 
nach Schneldemühl, den Weichenſtellern 1. Klaſſe Miottel in 
Gr.-Hoppenbruch und Kirſchat in Eydkuhnen, ſowie dem Rangir⸗ 
meiſter Wittwer in Eydkuhnen iſt aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* — [Berfonalien von der Steuerverwaltung.] Ver- 
ſetzt find der Ober ⸗Grenzkontroleur Theiß in Schirwindt als 
Oberſteuerkontroleur nach Dorſten, ber Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
Freudenhammer in Oſterode als Ober ⸗Grenzkontroleur nach 
Schirwindt, der Zollpraktikant Spörke von Stettin als Haupt⸗ 
ſteueramts⸗Aſſiſtent nach Oſterode (Oſtpr.) 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamts bezirk 
Schönau, Kreis Marienburg, ift der Gemeindevorſteher Wiebe 
in Schönau, für den Standesamtsbezirk Vordzichow, Kreis 
Pr.⸗Stargard, der Gemeindevorſteher Ziemann in Bordzichow 
ernannt. 


„ Culm, 19. Auguſt. Geſtern hielt der freie Kreis⸗ 
lehrerverein in Broſowo eine Verſammlung ab. Herrn Bor- 
ſchullehrer Behnke, dem Vorſitzenden des Vereins, der vor 
Kurzem ſein 25 jähriges Amtsjubiläum gefeiert hat, wurde 
nachträglich in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Gedeihen 
des Vereins ein Kaffee⸗ und Thee⸗Service überreicht. 

* Thorn, 19. Auguſt. Zwei Herren begaben ſich heute Nach 
mittag in Begleitung zweier Damen in der Nähe des ruſſiſchen 
Grenzkordons aus Verſehen über das Grenzflüßchen Toncina, 
worauf der ruſſiſche Grenzpoſten einen Schuß abgab. Die 
vier Perſonen wurden darauf von vier Grenzjägern zu Fuß und 
zwei zu Pferde eingeholt und nach dem ruſſiſchen Grenzkord on 
gebracht, wo ſie bis zum Morgen in Haft gehalten und dann zur 
Legitimation weitergeführt wurden. 

IJ Mocker, 19. Auguſt. Geſtern fand eine Sitzung der 
Gemeindevertretung ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die 
Arbeiten für die Pflaſterung der Berg⸗ und Sprit⸗Straße jofort 
in Submiſſion auszuſchreiben. 

* Brieſen, 17. Auguſt. Zu dem Bericht aus Culm in 
Nr. 188 des „Geſelligen“, in dem es heißt, daß in Culm im 
nächſten Jahre eine große Bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung ſtattfinden ſoll, da eine ſolche in Jablonowo oder 
Vriejen nicht abgehalten werden könne, da dort die Faulbrut 
aufgetreten ſei, ſchreibt uns der Vorſitzende des Bienenzucht⸗ 
vereins Rynsk, Herr Krüger, daß im Brieſener Kreiſe die Faul⸗ 
brut nicht herrſche. 

+ Roſenberg, 19. Auguſt. Im Juli v. J. pachtete der 
Amtsrath Berka von dem Rittergutsbeſitzer v. Dewitz gen. 
v. Krebs zu Gr.⸗Jauth deſſen 4000 Morgen großes Rittergut 
Gr.⸗Jauth für den hohen Preis von 15 Mk. für den Morgen. 
Da B. wohl nicht über viel Vermögen verfügte, gerieth er er 
bald in Zahlungsſchwierigkeiten und nahm in der Stadt den 
Kredit der Geſchäftsteute in Anſpruch. Am 1. Juli d. Js. konnte 
B. die Pacht nicht entrichten und ging ſo kurz vor der Ernte 
1 Anrechte als Pächter verluſtig. Da das todte und 

ebende Inventar des Gutes Herrn v. Dewitz gehörte, erlitten 
viele Gläubiger des B. empfindliche Verluſte. Jetzt iſt B. unter 
dem Verdacht, ſich des Betruges ſchuldig gemacht zu haben, 
verhaftet worden. re v. Dewitz hat inzwiſchen das Rittergut 
Gr; » Jauth an die Landbank in Berlin verkauft. — Im Früh⸗ 
jahr d. 38. wollte der Beſitzer Mroß in Winkelsdorf ſein aus 
Bohlen erbautes Wohnhaus maſſiv untermauern laſſen. Er 
übertrug den Bau keinem Maurermeiſter, ſondern nahm die 
Hilfe von Verwandten, die Maurer⸗ und Zimmmerleute waren, 
in Anſpruch, die den Bau für billigen Tagelohn ausführten. 
Dabei ſtürzte eine nicht genügend abgefteifte Wand ein und 
begrub unter ihren Traͤmmern den Beſitzer Mroß und den 
Arbeiter Nowitzki, die nur als Leichen hervorgezogen werden 
konnten. Der Arbeiter Winkele weki und der Maurer Fiſcher 
kamen mit einer Quetſchung des Fußes bezw. mit einer Ver⸗ 
letzung an der Stirn davon. Der Maurer Fiſcher und der 
Zimmergeſelle Guſtav Wolff in Winkelsdorf, denen von dem 
verunglückten Bauherrn die Leitung des Baues übertragen ſein 
ſoll, hatten ſich in der geſtrigen Strafkammerſitzung wegen 
fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung zu verantworten. 
Wolff wurde zu drei Monaten und Fiſcher, der den Wolff als 
den Leiter des Baues angeſehen und dieſen auch gefragt haben 
will, ob die Mauer genügend abgeſteift ſei, zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

x Schlochau, 18. Auguſt. Zu dem Bericht in Nr. 192 
des Geſelligen über die Schöffengerichtsverhandlung gegen Herrn 
W. Lipsti werden wir um Aufnahme folgender Richtigſtellung er⸗ 
ht: Der Rathmann Moritz Weile hat nicht nur während der 

aufverhandlung einigen ſtädtiſchen Vertretern mitgetheilt, „er 
deabſichtige das Geſchäft für die Stadt zu machen“, ſondern er 


hat auch vor den Verhandlungen, wie die Zeugen Beigeordneter 
Thiede, Stadtverordneten⸗Vorſteher Sigmund Neumann und 
Stellvertreter Benno Soldin eidlich bet 

der Abſicht der Stadt, den See ihm abzunehmen, vergewifjert, 
dann den See auf Grund der ihm ertheilten Zuſage für die 
Stadt zu kaufen verſprochen und den See auch gekauft, hinter⸗ 
her aber dieſes Verſprechen nicht nur nicht * ſondern in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung auch dire 

erwähnten Verhandlungen gepflogen zu haben, und die gegen⸗ 
theiligen Behauptungen als „Lügen“ bezeichnet. 
Publikation des Urtheils verkündet worden: „Es fei nicht nur 
feſtgeſtellt, daß Weile in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
kraß gelogen habe, ſondern auch, daß er ſich als Nathmann 
eines ganz groben Vertrauensbruches gegenüber der Stadt 
ſchuldig gemacht habe“. 
der Form der Aeußerung, die ich gebraucht hatte, erfolgen, aber 
mit Rückſicht auf die nach der Ueberzeugung des Gerichts feſt⸗ 
geſtellten Vorgänge ſei die geringe Strafe von nur „fünf“ Mark 
angemeſſen. 
fehlt. Ich verkehre mit chriſtlichen, wie mit jüdiſchen Bürgern 
unſerer Stadt gleichmäßig. 


der Eiſenbahnſtrecke 
worden. Der Bau ſoll bis zum 1. Oktober 1901 vollſtändig 
fertiggeſtellt werden. 


gehörige Schneidemüh 
re Verkauf in den Beſitz des Herrn Rentier Petter ⸗ 


undet haben, ſich erſt 


t abgeleugnet, die 
Es iſt bei der 


Zwar mußte meine Beſtrafung wegen 


Die Bezeichnung als „Antiſemit“ iſt durchaus ver⸗ 


Hochachtungsvoll W. Lipski. 
II Neuſtadt, 18. Auguſt. Auf dem heutigen Remonte⸗ 


Markt wurden 17 Remonten 8 von denen 4 Stück, 
und zwar zwei dem Herrn Rieck⸗ 

und ein Herrn v. Zelewski⸗Rauſchendorf gehörig, zum Preiſe 
von je 700 Mark angekauft. 


slanin, eins Herrn Wächter 


r Schöneck, 19. Auguſt. Zwei für unſeren Ort wichtige 


Einrichtungen, der Bau der Fernſprechein richtung und die 
Errichtung der elektriſchen Centrale des Herrn Molkereibeſitzers 
Hennigs, von wo aus auch einige andere Gewerbetreibende 
elettriſches Licht beziehen werden, ſchreiten rüſtig vorwärts. 
Die Fernſprechſtelle wird vorausſichtlich in etwa drei Wochen 
dem Verkehr übergeben werden können, und der Bau der 
elektriſchen Centrale iſt ſoweit N daß zwei Theil⸗ 
nehmer bereits elektriſches Licht erha 

des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Schönwald iſt Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Köpernick zum Obermeiſter der Tiſchler⸗, Böttcher⸗ 
und Glajer-Funung gewählt worden. 


ten haben. — An Stelle 


T Karthaus, 19. Auguſt. Geſtern iſt hier mit dem Bau 
Karthaus — Berent begonnen 


* Willenberg, 18. Auguſt. In der Trunkenheit wollte die 


Eigenkäthnerfrau Karoline Philipp aus Barranowen ihrem Ehe⸗ 
mann Eſſen aufs Feld tragen. 
ſie in 2 Graben, konnte ſich nicht herausarbeiten und 
ertrank. 


Beim Paſſiren der Wiejen fiel 


Labiau, 18. ander Das früher Herrn Erich Meitzen 
engrundſtück in Schelecken iſt durch 


önigsberg übergegangen. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 19. Auguſt. Dem 


Flößerel⸗ Verkehr auf der Brahe ſteht eine neue Ein⸗ 
ſchränkung bevor. Es joll nunmehr mit dem Neubau der Mühlen- 
hofer Schleuſe, für welchen als erſt etate vom Landtage 125000 
Mk. bewilligt ſind, begonnen werden. 
wird der Ablauf des Brahewaſſers nur durch die Schleuſen der 
Berieſelungskanäle frei bleiben; deshalb wird der Flößereiver⸗ 
kehr wohl eingeſtellt werden müſſen. 


Während der Arbeiten 


Krone a. Br., 19. Auguſt. Der erſte Dampfpflug 


in der Kroner Gegend wird auf dem Gute Stopka in Betrieb 
geſetzt werden. 


Z Poſen, 19. Auguſt. Geſtern Abend fand ein Abſchied 3 


kommers zu Ehren des nach Konſtanz verſetzten Oberpoſt⸗ 
direktors Thiele ftatt, welchem die Beamten der Oberpoſt⸗ 
direktion und viele Poſt⸗ und Telegraphenbeamte aus der Stadt 
und dem Bezirk Poſen beiwohnten. 


pp Poſen, 19. Auguſt. An der hieſigen Taubſtummen⸗ 


Anſtalt, in der bisher nur polniſche Kinder aufgenommen 
wurden, und in der der Unterricht in polniſcher Sprache ertheilt 
wurde — die Taubſtummenanſtalten mit deutſcher Lehrſprache 


befinden ſich in Bromberg und Schneidemühl — iſt nun⸗ 
mehr gemäß der Verfügung des Kultusminiſters auch die 


polniſche Unterrichtsſprache durch die deutſche erſetzt worden. 


Im 5. und 6. Jahreskurſus werden noch acht Stunden wöchent⸗ 
lich, im 7. und 8. Jahr ſechs Stunden wöchentlich polniſcher 
Unterricht ertheilt. Von dieſen ſind zwei Stunden für Gebet und 
Unterhaltung beitimmt. Die Anfänger in den erſten drei Jahren be» 


ven gleich mit der deutſchen Sprache. Diejenigen tandjtummen 


inder, die in dieſen Tagen in die Anſtalt aufgenommen worden 


find, erhalten bereits den Unterricht in deutſcher Sprache. 


G Wreſchen, 18. Auguſt. Dem Eigenthümer Auguſt Glanz 


in Suleneln⸗Hauland brannten Wohnhaus, Scheune und zwei 
Stallungen vollſtändig nieder. 


Gneſen, 18. Auguſt. Ein abſchenliches Verbrechen iſt 
hier in der Nacht zu geſtern verübt worden. Unter den 
Reiſenden, die den Nakeler Zug verließen, befand ſich auch eine 
fremde Dame, deren Reiſeziel Poſen war. Dieſe Dame ſtieg 
jedoch in Gneſen aus, um in einem Hotel zu übernachten. Hier 
vollſtändig fremd, erkundigte ſie ſich auf dem Bahnhofe nach 
einem Hotel, und der Bahuarbeiter ee erbot ſich, 
ſie in ein Hotel zu führen. Fr. führte ſie aber in den Ver⸗ 
ſchönerungsgarten, warf fie, wie der G. G. A. ſchreibt, zu 
Boden und vergewaltigte ſie; dasſelbe thaten noch zwei hinzu⸗ 
kommende Männer. Die Unholde forderten auch von der Dame 
die Herausgabe des Geldes. Die Hilferufe der Dame wurden 
von einem Militärpoſten gehört; eine Patrouille mit auf⸗ 
gepflanztem Seitengewehr erſchien, und die Mäuner ſuchten das 
Weite. Frankiewicz wurde am anderen Tage auf dem Wochen⸗ 
markte verhaftet; er geſtand nach einigem Leugnen das Ver⸗ 
brechen ein. 

+ Oſtrowo, 18. Auguſt. Fürſt Ferdinand Radziwill in 
Antonie hat als Patron der hieſigen evangeliſchen Kirche 
die zum Bau eines großen neuen Pfarrhauſes erforderlichen 
giegelſteine geſpendet. Der Droſchkenbeſitzer Her mann hier 
dat der evangeliſchen Kirchengemeinde ein Sparkaſſenbuch in 
Höhe von 300 Mk. geſchenkt. . 

Z Liſſa i. P., 18. Auguſt. In Hersztogowo ſtürzte 
eſtern die 20 jährige Tochter des Wirths Hamrol in der 
cheune aus beträchtlicher Höhe auf die Tenne herab, wo ſie 

beſinnungslos liegen blieb. Heute früh iſt das Mädchen an den 
Folgen des Sturzes geſtorben. — In Kaczagorka iſt geſtern 
der neuerbaute Stall eines Wirthes abgebrannt, deſſen 
andere Wirthſchaftsgebäude erſt vor zwei Monaten ein Raub 
der Flammen geworden waren. Auf dem Boden des Stalles 
lagerten große Erntevorräthe, die mitverbraunt find. — Der 
hieſige Flotten verein ſpendete für die Truppen in China 
als erſte Rate 300 Mark. 

Z. Pinne, 18. Auguſt. Heute Vormittag brannte ein 
dem Rittergutsbeſitzer v. Grabski auf Kunowo gehöriges 
Vierfamilien haus fait vollſtändig nieder. Den Bewohnern, 
armen Arbeiterfamilien, verbrannte faſt die ganze Habe, 
darunter auch Schweine. Obwohl das Feuer mit raſender 


Schnelligkeit um ſich griff, war es glücklicherweiſe möglich, eine 
alte, be reits 20 Jahre ans Bett gejefielte Frau zu retten. 


Die Arbeiterſamilien find nicht verſichert. 


einigten 
Geſammtparochie 


Newyork 
14. Auguſt 
getroffen und 
welche jemals über den Ocean gemacht wurde. 
betrug 5 Tage 11 Stunden 45 — die durchlaufende 

urchſchnitts⸗Geſchwindigkeit 
23,32 Meilen in der Stunde, ein Want, eicher der e keit 
und Leiſtungsfähigkeit des Dampfers ein glänzendes Jeugniß 
Die Entfernungen, welche die „Deutſchland“ an den 
einzelnen Tagen durchfuhr, betrug 448, 
459 Meilen. 


Diſtanz 3073 


ausſtellt. 


üvungsplatz 
unreinen Waſſers, zugezogen haben. 

— [Japaner und Chineſen.] Einer der verbreitetſten 
Irrthümer, ſo iſt in der „Voſſ. Ztg.“ zu leſen, iſt die An⸗ 
nahme, die Japaner und die Chineſen ſeien zwei nahe ver⸗ 
aſſenverwandtſchaft zählen die 
Japaner mit den Cgineſen ungefähr jo zur großen turaniſchen 
Gemeinſchaft, 
Griechen, Juden, Fellachen und Beduinen zur kaukaſiſchen Raſſe 
gerechnet werden, mit anderen Worten, fie find von einander un⸗ 
geheuer verſchieden, und das ſowohl nach körperlichen wie 
nach ſprachlichen und Charaktermerkmalen. 
Winkler, der 


wandte Völker. 


laſſen 


No. 194. 


21. Auguſt 1900. 


* Üſch, 19. Auguſt. Geſtern fand eine Sitzung der ver⸗ 
evangeliſchen 
Herr Gutsbeſitzer Jobſt aus 
Wilhelmshöhe, der zum Gemeindevertreter gewählt worden war, 
wurde in ſein Amt eingeführt. Zur Errichtung einer Diak oniſſen⸗ 
ſtation in ÜUſch wurde eine Beihilfe von 300 Mk. bewilligt. Die 
Koſten für die Errichtung eines Zaunes um den Friedhof ſollen 
von den evangeliſchen Bewohnern der Stadt nach Maßgabe der 
Einkommenſteuer augebracht werden. — In 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, zur Deckung der Koſten 
für den Bau des neuen Rathhauſes ein Darlehn von 40 000 
Mark aufzunehmen. 


kirchlichen Körperſchaften der 
Uſch ſtatt. 


Verſchiedenes. 


e gehe, Feuersbrunſt zerſtörte . der Nacht zum 
roſchkendepot 1 . 
Der Schaden wird — 200 900 Panter gef fek. ian des 
muthet Brandſtifung ſeitens der Ausſtändigen. 
— Der neue Hamburger Schnelldampfer „Deutſchland“ 
welcher am 8. Auguſt 3 Uhr 35 Minuten Nachmittags von 
iſt bereits am 
Uhr 20 Minuten a bei Eddyſtone ein⸗ 
lite Reiſe zurückgelegt, 


200 000 Franken geihägt. 
Sandy Hook) abgegangen war, 
at ſomit die ſchne 


Seemeilen, die 


es ſich um 


in Elſenborn, 


Nach ihrer 


als Ruſſen, Tſcherkeſſen, Georgier, 


dieſe Verſchiedenheit 


Finen, Samojeden, Tunguſen umfaßt.“ 
bekannte Kenner der turaniſchen Sprachen, „iſt das 


modernen europäiſchen V 


dort wieder eingeführt. 


aus den Händen ihrer Herren. 


einfach an den Meiftbietenden verkauft worden. 


einer ſchweren Strafe entgegen. 


Nicht was du thuſt, darauf kommts an, 
Das wie erſt zeigt den ganzen Mann. 


Gegen die Barbaren. 
Melodie: Ich bin ein Preuße. 

Wo ziehen nach China, in das Reich der Mitte — 
Das a ſchlägt muthig in der deutſchen Bruſt, 
Für Völkerrecht und für der Chriſten Sitte 
Zu kämpfen ſind wir alle uns bewußt. 
Sie ſollen dort erfahren 
Die böſen Zopf⸗Barbaren, 
Daß Deutſchlands Arm weit über Meere reicht 
Und unſer Aar nicht vor dem Drachen weicht! 


Wir wollen ſtreiten gegen die Barbaren, 
Bis ſiegreich wir vor Pekings Mauern ſtehn, 
Bis wir die grauſam tückiſchen Tartaren 
Um Gnade bittend uns zu Füßen ſehn! 

Wo Chriſtenblut Ben Jo 
Verzweiflungsthränen floſſen — 

Da ſoll ein Hort den Deutſchen neu erſtehn 
Und Schwarzweißroth zu ſichrem Schutze wehn. 


Ob wir aus Preußen, Baden oder Schwaben, 
Vom Weichſelufer oder Nordſeeſtrand: 

Wir alle nur ein einzig Banner haben 

Wie nur ein großes deutſches Vaterland. 
Franzoſen, Ruſſen, Britten 

Mit uns zuſammenſtritten — 

Die Eiſenfauſt wie Sturmwind ſauſt durchs Land 
Und ſtreckt die Drachen in den China⸗Sand. 


e enn 


Man ver⸗ 


Die Reiſedauer 


0 5 548, 552, 524, 542 und 
Mit der Diſtanz von 552 Meilen, welche der 
Dampfer am dritten Tage zuxücklegte, hat die „Deutſchland“ 
gleichzeitig ein Reſultat geſchaffen, welches bisher von keinem 
Paſſagierdampfer der Welt erreicht worden iſt. 

„„ [Soldaten⸗Maſſenerkrankung.] In der Kaſerne des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 40 in Aachen erkrankten plötzlich etwa 
50 Mann unter heftigen Fiebererſcheinungen und andauernder 
Mattigkeit. Allem Anſcheine nach handelt 
typhöſes Fieber, das ſich die Mannſchaften auf dem Truppen⸗ 
wahrſcheinlich durch Trinken 


ein 


Armenier, 


Profeſſor Heinrich 
in ſeiner Abhandlung 
„Japaner und Altaier“ darſtellt, faßt das Reſultat seiner For⸗ 
ſchungen in den Worten zuſammen: „Am weiteſten entfernen ſich 
die Japaner von den extrem mongoloiden Türken und nament⸗ 
lich den Mongolen, und ihr körperlicher Habitus weiſt ihnen ihre 
Stelle neden der nördlichen altaiſchen Hauptgruppe an, welche 
nach meiner Anſicht als enger zuſammengehörige Glieder die 
„Eiymologiſch“, jagt der 
Wurzel⸗ 
material der japaniſchen und der altaiſchen Sprachen weſentlich 
dasſelbe, auch die Wortbildung des Japaniſchen iſt in allen 
weſentlichen Punkten dieſelbe wie im Altaiſchen oder vielmehr, 
ſie kann faſt überall als Prototyp der altaiſchen Sprachen gelten 
und zeigt wieder ſo rohe und einfache Formen auf der allen 
altaiſchen Sprachen gemeinſamen Grundlage, wie die anderen 
altaiſchen Sprachen ſie oft kaum noch leiſe 
Grundfalſch aber wäre es, das Japaniſche für die 
altaiſche Urſprache zu halten oder es als Protoaltaiſche zu 
nennen.“ — Der Irrthum des Publikums, in den Japanern die 
nächſten Stammverwandten der Chineſen zu erblicken, rührt 
daher, daß die Japaner in der Schrift, Litteratur, Kunſt, Tracht, 
Staatseinrichtungen und Religion ſeit einem Jahrtauſend bei den 
Chineſen in die Schule gegangen find, ungefähr jo, wie die 
ölter bei den Römern und Griechen. 

— Die Sklaverei, welche vor dreißig Jahren in den 
Vereinigten Staaten abgeſchafft worden iſt, haben die Chineſen 
Den Bundesbeamten in Chicago kam 
es kürzlich zu Ohren, daß vier chineſiſche Sklavinnen in der 
Stadt verborgen ſeien; ſie ſpürten ihnen nach und befreiten ſie 
Bei der Unterſuchung ergab et 
ſich, daß die vier Mädchen in Omaha für 500 Dollars das Stück 
von einem wohlhavenden Chicagoer Chineſen gekauft und von 
ihm mit bedeutendem Gewinn an ihre jetzigen Herren verkauft 
worden waren. Sie waren aus China nach Omaha gebracht 
worden, um dort während einer Ausſtellung in chineſiſchen Auf⸗ 
führungen mitzuwirken und ſind nach Schluß der Ausſtellung 
Die Chineſen, 
welche an dieſem ungeſetzlichen Geſchäfte detheiligt waren, gehen 


durchſchimmern 


Amtliche Anzeigeh. 


Konkursverfahren. 
14115] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Flatow 
us Brieſen wird heute am 17. Auguſt 1900, Nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt, Juſtizrath Ruhnau in Briejen, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 20. Oktober 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Veſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 


auf den 15. Sept. 1900, Vorm. 9 Uhr, 


und zur Prilfung der angemeldeten a auf den 5. No⸗ 
bember 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 

im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
8. eiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
ache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in uſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 

verwalter bis zum 1. Oktober 1900 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Brieſen. 


Verdingung. 
2942] Die Erdarbeiten der zu erbauenden 4,82 km langen 
Chauffeeſtrecke Goſtoczyn⸗Pillamühl (22000 cbm Bodenbewegung) 
ſollen öffentlich vergeben werden. 

Pläne und Verdingungzunterlagen werden gegen Erſtattung 
bon 1,50 Mk. abgegeben und liegen ſonſt beim Kreisausſchuß in 
Tuchel zur Eindicht offen, wohn auch die verjiegelten und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote bis ſpäteſtens zum 


1. September er., Vormittags 10 Uhr 


abzugeben ſind. Dem Termin können die Bieter beiwohnen. 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Tuchel, den 13. Auguſt 1900, 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Venske. 


Bekanntmachung. 

3154] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1900 bis 30. Sep⸗ 
tember 1901 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Vittnalien (Lebens⸗ 
mittel) nach Maßgabe der U Bedingungen und der 
darin annähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

„Verſtegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung von Qua⸗ 
— mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind bis zu 

m am 


Dienſtag, d. 28. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr 


im Auſtaltsbureau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungs bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die augebo- 
tenen Gegenſtände auf 1 Kilo, bezw. Hektol., 1 Tonne, 1 Liter, 1 
Stück lauten, und muß der ausdrückliche Vermerk darin enthalten 
fein, daß der Submittent ſich den Lieferungsbedingungen unter⸗ 
wirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine 
Berückſichtigung. 


Schwetz, den 8. Auguſt 1900. 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 


Bekanntmachung. 


Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conrädſtein b. Pte; ard 
ſucht zum 1. September cx. ein er mit einem Lohn 
von 150 Mk. und drei Waſchmädchen mit einem Lohn von je 
144 Mk. jährlich, ſowie freier Wohnung, Beköſtigung III. Klaſſe 
und freier Wäſche. 4034 

Die Wäſchereianlage iſt mit Maſchinenbetrieb. Geſuche unter 
Beifügung von Zeugniſſen und Lebenslauf ſind dem Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 


Con radſtein, den 16. Auguſt 1900. 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 

8873] Die durch Theilung der unteren Grundklaſſe neu zu 
chaffenden Lehrſtelle an der hieſigen Volksſchule ſoll zum 1. Ok⸗ 
tober cr. mit einer Lehrerin heſetzt werden, die zugleich die 
Leitung des Handarbeitsunterrichts übernimmt. Das Einkommen 
beträgt vorbehaltlich der Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
700 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. Miethsentſchädigung und Alters⸗ 
m nach dem Geſetz vom 3. März 1897. 

teldungen nebſt Brürungszeugniffen und kurzem Lebenslauf 
werden bis zum 15. September er. erbeten. 


Daber, den 17. Auguit 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erd-, Böſchungs⸗ und Pflaſter⸗Arbeiſen für den Aus bau 
der Sprit⸗ und Bergſtraße in Mocker bei Thorn in ungefährer 
Höhe von zuſammen 30 Mark ſollen in Submiſſion vergeben 
werden. [4114] 

Angebote find bis 


zum 31. Auguſt d. 33, Vorm. 12 Uhr 


an den Gemeinde⸗Vorſteher einzureichen, Bedingungen und Koſten⸗ 
anſchläge können im hieſigen Gemeinde» Amte eingeſehen werden, 
oder gegen Erſtattung von 3 Mk. bezogen werden. 


Mocker Wpr., den 18. Auguſt 1900. 
Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 


Bekauntmachung. 

4194] Für die neu eingerichtete Lehrerſtelle bei ber hieſtgen 
ſtädtiſchen Schule iſt eine Lehrkraft erforderlich. 

Lehrer, die das Examen für Mittelſchulen in Deutſch und 
Latein bezw. franzöſtſch gemacht haben und auf die qu. Stelle 
reflektiren, können ſich melden. 

Das Grundgehalt iſt auf 1300 Mk. und 240 Mk. Wohnungs⸗ 
e feſtgeſetzt. Dienſtalter wird angerechnet. 
eldungen bis zum 1. September cr. erbeten. 


Sensburg, den 16 Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Holzmarkt 


Submiſſion. Oberförſterei Wichertshof bei Guttſtadt. Gruben⸗ 

dolz und Holz zur Celluloſefabrikation, in Längen von 1 m, 
a. 10 cm Zopfdurchmeſſer. Einſchlag in Folge von 
a rand. 

Belauf Schmolainen, 8 km vom Bahnhof Guttſtadt. Loos 
r. 1 = 1500 fm Kiefern, Zoos Nr. 2 = 300 fm Fichten. 

Belauf Waldhaus. Loos Nr. 3= 1500 fm Kiefern, Loos 
Nr. 4 = 700 fm Fichten. 1 auf Koſten der Forſtver⸗ 
waltung bis 1. Juli 1901. Gewähr für Menge wird nicht über⸗ 
nommen. Gebote auf das Feſtmeter in vollen Zehnteln find 
chriftlich mit der Aufſchrift „Submiſſion“ verſehen und mit dem 

ermerk, daß ſich Käufer den bekannten 8 en unterwirft, 
dis zum 18. September, 8 Uhr a in ichertöhof abzu⸗ 
= Zuſchlag nach Ermeſſen der Königlichen Regierung. Be⸗ 
ingungen koſtenlos von hier. 4187 


Wichertshof, den 18. Auguſt 1900. 
. Der Oberförſter. 


Auf dem D Schidlow 
dei Tremenen kaun 10 iofort 


ein guter Schütze 


m Abſchuß der Hühner 
1d * 
5 25 „„ Leer 


Sondoner Geſchäftsmann 


ſucht Fabrikanten 
von jämmtl @rügen, wle 
auch Importeurs von kleinen 
Fre f 
Regenwalde l. Komm. [4010 


1202] Die Königliche Domäne 
e mit dem Vorwerke 
ohlau im Kreiſe Darkehmen 
wird zur f an auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis zum 
1. Juli 1919 am 
Dienſtag, den 11. Septbr. 1900, 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienft- 
gebäudes — Kirchenſtraße Nr. 26 
— von unſerem Kommiſſar, Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor von Donop, 
zum zweiten Male öffentlich 
ausgeboten werden, nachdem im 
erſten Ausbietungstermine Pacht⸗ 
9 45 nicht abgegeben worden 


nd. 

Die Ausbietung erfolgt in 
dieſem Termin zunächſt unter 
Buozundelegung der Pachtbe⸗ 
dingungen mit der Verpflichtun 
zum käuflichen Erwerbe des au 
der Domäne vorhandenen leben⸗ 
den und todten Wirthſchaftsin⸗ 
ventars und ſodann — nach 
Schluß des erſten Bietungsganges 
— unter Zugrundelegung der 
Pachtbedingungen ohne dieſe 
Verpflichtung. 

Geſammtfläche des Pachtareals 
rund 725 ha, darunter 491 ha 
um größten Theile drainirter 

ecker; 186 ha Wieſen. 

Grundſteuerreinertrag 7324,41 
Mark; bisheriger Pachtzins 
20 165,28 ar einſchließlich 
3065,28 Mark Zinſen für ger 
währte Meliorationskapitalien. 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht. 
e 
Meierei un * 
äuſer in gutem baulichen Zu⸗ 
tande und reichlich vorhanden 

Bietungsluſtige haben unferem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſchevandwirthe durch glaub⸗ 
hafte Zeugniſſe und den 3 
thümlichen Beſitz eines verfüg- 
baren Vermögens von 135000 
Mark darzuthun. 

Es liegt in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungstermine bei⸗ 
zub ringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen» Bureau 
und auf der Domäne zur Ein⸗ 
ſicht aus. Auf Verlangen Ab- 
ſchriften gegen Nachnahme der 
Schreibgebühren. Beſichtigung 
der Domäne nach vorberiger An⸗ 
meldung bei der Domänenpäch⸗ 
terin, Frau Amtsrath Bley⸗ 
hoeffer, jederzeit geſtattet. 

Gumbinnen, d. 14. Juli 1900. 

III. D. 1230 IL Angabe. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Kaſſen⸗ Buchhalter 


und Kontroleur, zugleich Steuer⸗ 
Einnehmer, bei unſerer Stadt⸗ 
bauptkaſſe zum 1. Oktober d. Js. 
geſucht. Kaution 3000 Mk. Die 
Anſtellung erfolgt nach Dabgabe 
des Ortsſtatuts vom 8. März 
bezw. 17. Auguſt d. Is. 

Anfangsgehalt 1200 Mk., ſtei⸗ 
gend alle 4 Jahre um 150 Mt. 
bis 1800 Mk., außerdem vom 
1. April 1901 ab 10 bezw. 5 Pro⸗ 
zent des Gehalts als 0 
geldzuſchuß. 421 

Bewerber, welche in der Buch» 
führung, ſtädt. Betriebs⸗Ver⸗ 
waltungen, wie Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
werk, Schlachthof, Aichamt, Fuhr⸗ 
weſen ꝛc, erfahren find, werden 
bevorzugt. Meldungen mit Le⸗ 
benslauf, Geſundheits⸗ Nachweis 
und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten 
bis 31. d. Mts. 


Raſtenburg, 
den 17. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. Pieper. 


Ein Herr 
geſucht, gleichviel an welchem 
Orte wohnend 4. Verkauf unſerer 
Eigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg. Mk. 120,— pr. Monat; 
außerdem hohe Proviſion. 
A. Rieck & Co., Hamburg⸗ 
Borgfelde. 


Die Verlobung mit Fräulein 
Emma Thiede iſt aufgehoben. 
4028] Karl Hartwich., 


Ein faſt neuer, gut erhaltener 


Dreſchſa 
n für @öpel- 
etrieb, nebſt dazu gehöriger 
Reinigungsmaſchine, iſt wegen 
jetziger Damvfdreicheinrichtung 
im Ganzen, auch getheilt, billig 
zu verkaufen; ſowie ein ſehr gut 
erhaltener, großer, mit neuen 
Rädern verſehrner Jagbtvane 


n 
W. Boeſcke, Schaperei b. Oliva. 


Auktionen. 


Konkurs⸗Auktion 


auf dem Packhofe der 
Firma Johannes Ick 
in Danzig, Schäferei, 
Montag, d. 27. Auguſt 
1900, Vormittags 10ühr, 
werde ich im Auftrage des 
Konkursverwalters Herrn 
Georg Lorweinhlerſelbſt 
für Rechnung der F. Ber⸗ 
lowitz'ſchen Konkursmaſſe 
80 Ballen reſp. Bürden 
verſchiedener Leder 
laut Faktura i. Werthe 
von 18 819,75 Mark 
in kleineren und größeren 
ven ae ner meiſtbie⸗ 
nd gegen g aare ga 
3 A 


Janke, 
Gerichtsvollzieher in 


Danzig. 


3760] Gut elngef. argent ſucht 
f. Stettin Vertretung 


in Tilſiter Käſe. 


Meld werd. brfl. mit d. Aufſchr. 


Nr. 3760 durch den Geſell. erb. O 


Gelegenheits kauf. 


3000 Mtr. Feldbahngleis 
für feſte Bahn, aus prima 60 mm 
hohen Stahlſchienen mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln 7 Auf⸗ 
nageln auf Holzſchwellen, alles 
gans neu und ungebraucht, zu 

k. 1,90 p. Mtr. Gleis mit allem 
Zubeyör franko abzugeben, auch 
getheilt. 

2000 Mtr. Gleis 
55 mm hoch, ſonſt wie vor, zu 
Mk. 1,80 p. Mtr. Dazu paſſende 
Kipplowries, in gebrauchtem 
Zuſtande, äußerſt billig. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 4036 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1900 er Junggeflügel, lebende 
Ant. garant,, vollſt. ausgewachſ., 
a u. zollfrei. 20 St. voll 

eiſch. Brathähnch. M. 20, 15 St. 
fette Ent. z. Schl. o. Z. M. 20,7 St. w., 
f. Rieſ.-Gänſe M. 22. H. Spitzer, 
Podwoloczyska 17 via Breslau. 

2414] Ich habe preiswerth ab⸗ 

ugeben: 

eſchnittene und geſchlagene 


Kantbölzer u. 
Balken 
befäumte 5/8“ und 44“ 
Schalbretter 
34, ½“, u“ 


Stnmm- und Zopfbreller 


ferner: birkene 


Deichſelſtangen 
birkene Halbhölzer 


ſowie größere Quantitäten kief. 
und birken 


Alobenholz. 


Karl Neumann, Erin 
Dampfſägewerk u. Holzdandlung 


Geldverkehr. 


Mk. 12 000 zur erſten Hyp. v 
Selbſtdarl. ſof. geſucht. Meld 
werden briefl. mit der a 
Nr. 4040 durch den Geſellig. erb. 


Guts⸗ 0005 von 


Marl 


zu cediren geſucht innerhalb 2% 
der Landſchaftstaxe. 

Gefl. Meld, werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3811 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Auf ein Grundſtück von ca. 
120 Morgen 


6000 Mark 


als Hypoth. geſ. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3678 d. d. Geſellig. erb. 


4025] Erſtſtellige, fünfprozent. 


Hypotheken - Aokumente 


von 1000 Mark bis 25000 Mk., 
darunter Sachen, die Mündel⸗ 
ſicherheit gewähren, möchte ich 
von ſofort auch von ſpäter ver⸗ 
geben. 

A. Kraynik, Woſſarken. 

Auf ein 34 Hufen groß. Ritter⸗ 
ut Oſtpreußens werden hinter 
96700 Mark 2 


30000 Mark 


zum 1. Januar k. J. evtl. früher 
geſucht. Die landſchaftliche Taxe 
von dieſem Jahre beträgt 342000 
Mk. Agenten werden verbeten. 
Nähere Auskunft auf Offerten 
sub Chiffre M. T. 493 an Haasen- 
stein & Vogler. A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 


10000 Mark 


pur erſten Stelle auf ein länd⸗ 
iches Grundſtück im Kreiſe 
Graudenz ſofort geſucht. 

Meldungen werden briefl mit 
der Aufſchr. Nr. 3451 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Darlehne 


von Privatgeldern und Bank⸗ 


* kapitalien, gegen entſpr. Sicher ⸗ 


heit; Auszahlung in baar an 
edem Platz und jeder Höhe, 
iskret und ſchnellſtens. eim- 
zahlung auch in Raten. 1215 
Rudolf Schreher,Cassel. 
Zu ſprechen 11—1 und 4—5. 
Rückporto. 

erhalten ſofort ge⸗ 
Gelöſuchende ela nochote 
von A. Schindler, Berlin SW. 
Wil belmſtraße 134. [688 


Zu kaufen gesucht. 


4467 Ein, 1 
Neſtaurations⸗ Büffet 
aut erhalten, wicht zu groß. ſuct 


Paul Schmurr, Culmſee. 
Kimmel 


lauft led 3663 
“far Abraham. ene K. 8. 


2- bis 4p erdiger, gebrauchter, 
gut erhaltener 


Gas motor 


wird zu kaufen t. © 
Ausser. Verden rf. m. 5 
u 


fchr, Nr. 3831 d. d. Geſelllg. Weſtpreuß. Mitth. in 


erbeten 


Zu foforkiger Lieferung ſuche 


einen Waggon Juarg z 


gu kaufen. Preis nach Uebereink. 
aſſa nach Belieben zur Verfüg. 
ert., auch auf Lieferung kleiner. 

Poſten Quarg, erbeten. 3841 
8. Biene, Harſum. 


2. bis 3000 m et 
brauchtes Gleis, 70 bis 
0 mm hoch, gut er 


halten, zu kaufen ae): 
Meld. werd, briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4094 
durch den Geſell. erbet. 


4166] Suche eine gebrauchte, 
e Zuſtande befindliche, 
e 


Gondel 


mit Rudergabeln zu kaufen. 
Emil Wagner, 
Kunſtmühle Lautenburg Weſtpr. 


" =Wohnungen.“ 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, gegenüber 
Kaſerne, beſonders paſſend für 
Kürſchner oder Schneider mit Mi⸗ 
litäreffekten⸗Handlung, Papier⸗ 
Handlung ꝛc., vom 1. Grtober zu 
vermiethen. 14299 
G. Rindt, Graudenz, 
Lindeuſtraße 28. 


Große Läden 


welche ſich für größ. Geſchäfte, aber 
auch der vorzüglichen Lage wegen 
zur Konditorei und Cafe eignen, 
id im Ganzen, aber auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen und vom 
1. Oktober d. 33. zu beziehen, 
Joh. Oſinski, Graudenz, 


erg: ec » for 
„ . J. Ge aſſ., ſof. 
verm. u. 3. bez. od. ſp. J. Kaltes 


Laden 


m, Nebenräum., z. Material⸗ u. 9 


Vorkoſtgeſch. geeign., z. verm., 1. 
Ottbr. z. bezieh. reis 400 Mk. 


„ Giefe, 
Graudenz, Culmerſtraße 53, 
Neufahrwasser. 


— —— — ——— 

Krankheitsh. eine Bäckerei mit 
2 v. ſofort od. 1. Oktbr. 
zu vermieth. Da. Kirchenſtr. 3 
od. Otto Kotſchedoff, Marienburg. 


Briesen Wpr. 
Geſchäftslokal 


Brieſen, am Markt, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, für Manufaktur⸗ 
waaren, 4 Schauf. mit Repoſit., 
zu vermiethen. 13845 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Gumbinnen. 


Fir Rechtsanwälte! 


8637] Bureau, in d. ſeit 33 J. 
ein Rechtsanw. gew., u. welch. z. 
Zt. Herr Rechtsanw. u. Notar 
Schmidt inne hat, iſt, da ſich derſ. 
ein eig. Na gek., v. ſof. z. perm. 
u, vom 1. Oktober zu beziehen. 

H. Zimmermann, Gumbinnen. 


Liebemühl Opr. 
Ein Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, mit 

auch ohne Wohnung, Schaufenſt. 

am Markt, iſt vom 1. Oktob. er. 

zu vermiethen. ea 
E. Monski, Liebemithl, 


Inowrazlaw. 


— 
5 gr. Kellerräume, Pferde⸗ 
N ar. Hofraum, zu einem 
ierverlag ſehr geeignet., eventl. 
auch eine Wohnung, iſt vom 1. 
Oktbr. d. Is. zu vermiethen. 
Binder, In owrazlaw, 
Poſenerſtr. 62. 


2662] Marienwerderſtr. 4. 
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Schluß 


Stellen Gesuche 


Eine in der Landwirthſch. erf. 


Dame 
(Ende der 20er J.) ſucht geg. ev. 
fr. Stat., Stell. a. d. Lande. 
u. W. M. 263 Inſ.⸗Ann. W. Meklen- 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5, erb. 


Dame, perfekt 
1. dopp. Buchf. ꝛc. u. m. Ia. Bon, 
ſucht St. i. Kompt., b. d. Kaſſe ꝛc. 
Mld. bı fl. u. Nr. 33 d. d. Geſell. erb. 


Ein anſt. j. Mädch. (Beſitzert.) , 
deutſch, kath., in Handarb. geübt, 
melken u. etw. koch. k., ſucht z. 1. 
Sept. od. fof, auf ein. kl. Land⸗ 
wirthſch. paſſ. Stell. mit Fam.⸗ 
Auſchl. Geh. n. Uebereink. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4004 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine anſtänd., gebild. Wittwe, 
Ende 30er, wünſcht vom 1. Okt. 
ſelbſt. Stellung. Dieſelbe iſt im 
Kochen, Backen, Einſchlacht., Ein⸗ 
legen von Frücht., Mäſche, guter 
Butterbereitung vollſtändig er⸗ 
fahren, ebenſo in Aufzucht von 
Kälbern, Schweinen u. Federvieh. 
Gute Zeugniſſe u. Empfehlung. 
ſtehen zur Seite. Ge inch 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4007 durch den Geſell. erb. 

Junges, gebildet. Mädchen 
ſucht von ſof. Stell. bei alleinſt. 
Dame oder Ehepaar als Geſell⸗ 
eth ſelb. würde die Leitg. 

er Wirthſch. übernehm. Liebe⸗ 
volle Behdlg. Bed., Geh. Nebenſ. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3999 durch den Getellg. erb. 

Kaſſirerin 

wünſcht von ſogl. b. 1. Okt. Stell. 
Off. u. M. 100 poſtl. Marien⸗ 
werder erb. [4130 
4123] Ein Jung.‚gebild. Mädchen, 
erfahren in Erz. d. Kind., Hand⸗ 
arb., Wirthſch, ſowie allen häus⸗ 
lichen Arbeit. ſucht zum 1. Oftbr. 
anderw. Engagement, doch nur 
auf groß. Gute. Gefl. Off. unter 
M. B. 25 poſtl. Culm a. W. 

Einfache, ſelbſtthätige, durchaus 
erfahrene ältere Wirthin ſucht 
Stellung zum 1. Okthr. Selbige 
kann auch ſelbnändig disponiren. 
Angebote erb. unter Chiffre R. Z. 
poſtl. Triſchin bei Bromberg. 

Jung. Mädchen, 22 J. alt, 
ev., i. a. Zw. d. Haus⸗ u. Landw., 
fein, u. b. Küche erf., ſ. Stellg. als 


Wirth ſchaftsfräulein 
5 1. 10. 1900. Familienanſchlu 
eding., gute Zeugn. vorh. Gefl. 
Meld. erb. unt. Nr. 4824 poſtl. 
Thuro w, Kr. Neuſtettin, Pom. 
4219] Empfehle tücht. Ver⸗ 
käuferin für Material- u. De⸗ 
ſtillat.⸗Geſch. ar a Hopp, 
Danzig, Großes Stellenverm.⸗ 
Komtor, 1. Damm 15, ptr. 
4129] Suche für ein jung. geb- 
Mädchen in einem guten Hauie 
auf dem Lande, wo man etwas 
tlchtiges lernen kann, eine 
Stelle z. Stütze d. Hausfrau. 
Hauptbedingung Familienanſchl. 
und gute Behandlg. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1900 
an die Geſchäftsſtelle der Neuen 
Maxien⸗ 


werder erbeten. 


Arbeit smarkt. 


= 72 


uß aus dem 3. Blatt, 
Frauen, Mädchen. 


Eine ältere 


Wirthſchafterin 
mit allen Zweigen vertraut, 
ſucht per 1. Oktober Stellung auf 
ein kleineres Gut, am liebſten 


bei einzeln Herrn. Gefl. Meld. 
Off. werden Brit mit 5 Auf 


mit Nr. 4011 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

Ein junges, gebildetes 
Mädchen 
Pfarrerstochter, die etw. Erfahr. 
im Wirthſchaften beſitzt, ſucht 3. 
1. Oktober zur weiteren Aus⸗ 
bildung u. ur im Haufe einen 
Aufenthalt auf dem Lande ohne 
egenſeitige Vergütigung, mit 
Fami ſſendnſchlus⸗ Offerten unt. 
W. M. 268, W. Me e 

Danzig, Jopengaſſe 5, erb. [42 
Tüchtige Putzarbeiterin 
. von gleich oder 1. Septbr. 
auernde Stellung. Meldungen 
an Hedwig Gralki, Barten⸗ 
ſtein Oſtpreußen. 13990 

1 Verkäuferin ſucht Stellung 
im Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft per 1. September. [4047 
V. Behrendt, Putzig Weſtyr. 

Geb. Dame mit d. Leit. eines 
Haushalts vertr., im Kochen und 
Backen erf. u. gern ſelbſtt., ſucht 
Stellung als Hausdame reſp. 
zur Erzieh. mutterl. Kind. Gute 
Zeugn. Gefl. Offerten unter 
W. M. 265, W. Meklenburg, 
Danzig, Jopeng. 5, erb. (4226 
Wirthſchafterin, erf., geſ. Alt., 
evang., die letzte Stelle 13. inne 
hatte, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., ſof. 
od. 1. Oktbr. Stell. bei ält. Dame 
od. älter. Herrn. Meld. unt. Nr. 
4290 durch den Geſelligen erbet. 


Wirthin 
in mittl. Jahr., ev., bewand. i. fein. 
Küche ſow. aller vorkommenden 
Arbeit, ſucht z. 1. Okt. Stellung, 
kann auch ſelbſtänd. fein. Offer. 
unt. W. M. 267, W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengasse 5, erbeten. 


"Offene Stellen 


Suche zum 1. Oktober d. 38 
eine katholiſche 14¹ 
Lehrerin 

8 3 Kinder im Alter von u 

und 9 Jahren. Benaniile mi 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen See eiter glupf 

au Oberför 

in Ge infließ p. Döhlau Se 


Eine Lehrerin \ 
mit guten Zeugniſſen, die evt 
auch 9 erth., ſucht 
Roſentbal, Kalwe b. Altmark 

Weſtpreußen. [2344 
Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehalts- 
Anſprüchen bei freier Station 


beizufügen. 

4080] Geſucht zum 15. Oktbr. 
d. J. I 3 Mädchen von 12 bis 
14 Jabren eine evang., für höh. 
Töchterſchule gepr. muſikaliſch⸗ 

Erzieherin 
welche ſchon in. Erfolg unterricht. 
Bat, von Beamtenfamilie auf dem 
N na N Bo 
ehaltsanſpr. u. a 

unter Nr. d. d. Geſ. erbet. 


Gra 


23. Fortſ. 
Nor 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Haudelsverkehr zwiſchen dem deutſchen 


Zollgebiet und Rußland. IMasor. verb. 

Von dem gewaltigen Handelsverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußlaud erhält man ein Bild, wenn man einen 
Blick auf die Werthzahlen über den Handel mit den ein⸗ 
zelnen Ländern, wie ſie alljährlich vom Kaiſerlich 
Statiſtiſchen Amte zu Berlin zuſammengeſtellt und ver⸗ 
öffentlicht werden wirſt. 

Nach Angabe des ſoeben erſchienenen „Auswärtigen 
Handels des deutſchen Zollgebiets im Jahre 1899“ betrug 
der geſammte Handelsverkehr mit Rußland einſchließlich 
Finland 1153,2 Millionen Mark, wovon 715,9 Mil⸗ 
lionen auf die Einfuhr und 437,3 Millionen Mark auf 
die Ausfuhr entfallen. Im Jahre 1897 ſtand Rußland 
ſogar mit 14,6 pCt. des Geſammt⸗Einfuhrwerthes an der 
Spitze ſämmtlicher Einfuhrländer; iſt jedoch im verfloſſenen 
Jahre mit 12,4 pCt. in die vierte Stelle zurückgedrängt, 
nachdem die Vereinigten Staaten von Amerika mit 15,7 
Prozent, Großbritannien mit 13,4 pCt. und Oeſterreich⸗ 
Ungarn mit 12,6 pCt. an dem Geſammtwerth der Einfuhr 
betheiligt ſind. 

Welch rieſenhaften Aufſchwung der Handel mit Rußland 
im letzten Jahrzehnt genommen hat, zeigt ein Vergleich 
der Werthzahlen der beiden Jahre 1890 und 1899. Es 
betrug der Geſammthandelswerth zwiſchen Rußland und 
Deutſchland im Jahre 1890 748,4, im Jahre 1899 1153,2 
Millionen Mark. Dies bedeutet eine Steigerung des Handels⸗ 
verkehrs um 404,8 Millionen Mark. Betrachten wir nun, 
welche Handelsartikel zur Einfuhr gelangen, ſo über⸗ 
wiegen bei Weitem Erzeugniſſe der Land⸗ und Wald⸗ 
wirthſchaft, ſowie der Viehzucht; feruer ſind mennens⸗ 
werth Kautſchuck und Guttapercha, mineraliſche Schmieröle 
und raffinirtes Petroleum. Den bedeutenden Antheil der 
ruſſiſchen land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſe an 
der Geſammteinſuhr aus Rußland einſchließlich Finland 
zeigt die folgende Zuſam me nſtellung der beiden letzten Jahre: 

Einfuhr 
von Getreide c. von Holz ꝛc.: 


Millionen Mark Millionen Mark 
1899 715,9 2, 99,7 
125,0 


Geſammteinfuhr 


98 736,5 341,2 

Während jedoch im Jahre 1898 der Werth der Einfuhr 
für Getreide und Holz den Werth der Geſammtausfuhr 
(ohne Edelmetalle) nach Rußland um 186,1 Millionen Mark 
überſtieg, iſt im Jahre 1899 ein bedeutender Rückg ang 
dieſer hauptſächlichſten Einfuhrartikel zu verzeichnen, welche 
zuſammen nicht die Höhe des Geſammtausfuhrwerthes nach 
Rußland erreichen. Dieſe Mindereinfuhr von Getreide beruht 
auf der günſtigen inländiſchen Ernte in den Jahren 
1898 und 1899 und auf dem geringen Ausfall der ruſſi⸗ 
ſchen Ernte in den letzten drei Jahren. Die erhebliche Ab⸗ 
nahme der Holzeinfuhr aus Rußland dürfte auf die große Kon⸗ 
kurrenz von Oeſterreich⸗Ungarn, deſſen Einfuhr von Holz 
in das deutſche Zollgebiet noch weſentlich höher iſt, als die 
Einfuhr aus Rußland, zurückzuführen ſein. Dieſe Minder⸗ 
einfuhr, die Mehrkoſten des Transports durch die allge⸗ 
meine Lohnerhöhung und endlich die allgemeine Preis⸗ 
ſteigerung perſönlicher Bedürfniſſe, riefen die unge⸗ 
heure Steigerung der Preiſe von Holz und Holzwaaren im 
laufenden Jahr hervor. Hierbei ſei bemerkt, daß das aus⸗ 
gedehnte Waldgebiet des europäiſchen Rußlands, welches 
ſich meiſt auf den Norden und Nordoſten Rußlands er⸗ 
ſtreckt. nicht weniger als 19 652 983 ha umfaßt. 

Ebenſo wie die Einfuhr, ſo zeigt auch die Ausfuhr im 
Jahre 1899 einen Rückgang, wenn auch nicht einen ſo 
beträchlichen, wie die Einfuhr. Die erſte Stelle in der 
Ausfuhr nehmen die Edelmetalle ein, on folgen 
Maſchinen, Eiſen und Eiſenwaaren, rohe Baumwolle, 
Rindshäute, Bücher, Steinkohlen, Häute und Felle zur Pelz⸗ 
5 Wollengarn, Lokomotiven, Lokomobilen und 

oks. 

An der Vermehrung der Ausfuhr von Maſchinen haben 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen einen weſent⸗ 
lichen Antheil. Der Grund für dieſe geſteigerte Ausfuhr 
dürfte in der im Jahre 1898 gewährten Zollfreiheit für 
eine große Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen zu ſuchen 
ſein. In jenem Jahre wurde auch der Zollſatz für Loko⸗ 
mobilen, die mit komplizirten Dreſchmaſchinen und Dampf⸗ 
pflügen zuſammen eingehen, von 1,20 Rubel in Gold oder 
1,80 Rubel in Papier auf 50 Kopeken in Gold oder 75 
Kopeken in Papier für ein Pud herabgeſetzt. Dieſer er⸗ 
mäßigte Zollſatz kommt jedoch nicht zur Anwendung, wenn 
die Lokomotiven allein eingehen. In gleicher Weiſe wie 
Br die Maſchinen⸗Induſtrie gewährt Rußland auch unſeren 

ergbau⸗Erzeugniſſen ein reiches Abſatzgebiet. Die 
Ausfuhr von Steinkohlen hat in den letzten Jahren 
ganz bedeutend zugenommen, insbeſondere aber im 
Jahre 1899. Die letztere Zunahme iſt einmal auf die durch 
Arbeitermangel in Folge von Streiks hervorgerufenen Be⸗ 
triebsſtockungen in den ruſſiſchen Kohlengruben und ſodann 
auch auf den vermehrten Kohlenbedarf in der ruſſiſchen 
Induſtrie und auf die Einführung der Kohlenfeuerung auf 
den ruſſiſchen Eiſenbahnen zurückzuführen. 

Wenn ſo der Handelsverkehr mit Rußland, welcher ſich, 
wie gezeigt, in einem Zeitraume von zehn Jahren ſo ge⸗ 
waltig entwickelte, im verfloſſenen Jahre ſchon einen Rückgang 
aufwies, ſo ſteht zu fürchten, daß der Handelsverkehr durch 
die in dieſen Tagen eingetretenen ruſſiſchen Zollerhöhungen 
auf einen großen Theil von Waaren zu 50, 30, 20 und 
10 Prozent im laufenden Jahre noch mehr gehemmt werden 
und rückwärts ſchreiten wird. H. Kr. 


un 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 


[Fahrpreisermäftigung.] Den ehemaligen Angehörigen 
des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3 und des 3. Garde 
Regiments zu Fuß wird zur Erleichterung der Theilnahme an 
der am 21. und 25. September ſtattfindenden Enthüllung der 
Denkmäler der Regimenter auf dem Schlachtfelde bei Amanweiler 
und St.-Privat in der Zeit vom 16. bis 30. September für die 
gr und Rückreiſe die Benutzung der dritten Wagenklaſſe gegen 
öſung je einer und die Benutzung der zweiten Wagenklafje 
leben Löſung je zweier Militärfahrkarten geſtattet. Für D-Züge 
ſt außerdem die tarifmäßige Platz⸗Kartengebühr zu entrichten. 


Der 


Die Militärfahrkarten werden gegen Vorzeigung des Militär⸗ 
paſſes oder, wenn dieſer nicht vorhanden, einer Beſcheinigung 
des Bezirkskommandos verabfolgt, daß der Betreffende bei einem 
der genannten Regimenter ſeiner Militärpflicht genügt hat. Die 
Fahrt kann auf der Hin⸗ und Rückreiſe je einmal gegen Be⸗ 
ſcheinigung durch den Stations⸗Vorſtaud unterbrochen werden. 
Auf den preußiſch⸗-heſſiſchen Staatsbahnen und der Main-Nedar- 
Bahn werden auf jede Fahrkarte 25 kg Freigepäck gewährt, auf 
den Reichseiſenbahnen ſind dagegen nur 10 kg Handgepäck frei. 


— ([Kartoffelkrankheit.] Die Landwirthſchaftskammern 
ſind vom Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſter auf das in der Gegend 
von Vledder (Holland) beobachtete Auftreten einer eigenthüm⸗ 
lichen Kartoffelkrankheit hingewieſen worden. Zwiſchen den 
geſunden Pflanzen trifft man einige an, die merklich kleiner ſind, 
und ſich vor Allem durch ihr krauſes Ausſehen von den anderen 
unterſcheiden. Die abgeſonderten Blätter, namentlich die oben 
am Stengel vorkommenden, ſind ſtark gekräuſelt und erhalten 
an der Spitze eine rojtfarbige, gelbe oder braune Färbung. 
Allerdings iſt die Erſcheinung gekräuſelter Blätter nicht neu; 
in den letzten Jahren insbeſondere hat ſich dies von Zeit zu Zeit 
gezeigt, hauptſächlich auf Stellen, die mit Kainit gedüngt find, 
als eine Folge des Chlors, das in dieſem Stoffe enthalten iſt 
und vergiftend auf die Pflanze einwirken kann. Aber die Er⸗ 
ſcheinung, die ſich jetzt zeigt, weicht doch von der gewöhnlichen 
ab und kommt auch ebenſo häufig auf ſolchem Boden vor, der 
ausſchließlich Stallmiſt erhalten hat. Ob hier ein wenig be⸗ 
kanntes Inſekt oder ein Schwamm die Urſache iſt, iſt noch nicht 
ermittelt. Sofern gleiche, auf unbekannte Urſachen beruhende 
Erſcheinungen auch in Weſtpreußen beobachtet werden ſollten, 
wäre es wünſchenswerth, eine Anzahl kranker Pflanzen der 
Landwirthſchaftskammer in Danzig, oder direkt der biologiſchen 
Abtheilung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes in Berlin ein⸗ 


zuſenden. 


— Während der gegenwärtigen Reunſaiſon hat der 
Jocken Warne bereits 116 mal geritten. Er wurde 29 mal 
Sieger und 20 mal Zweiter. Ihm folgt Utting, der 93 mal 
geritten, 27 mal geſiegt und 21 mal Zweiter geworden iſt. 
Jones ritt allerdings 133 mal, konnte aber nur 22 mal Sieger 
und 34 mal Zweiter werden. Der bekannte Graditzer Jockey 
Ballantine kann in dieſem Jahre nicht auf beſonders günſtige 
Ergebniſſe zurückblicken, denn er wurde in 70 Rennen nur 
14 mal Sieger und 5 mal Zweiter. Ein verhältnißmäßig viel 
günſtigeres Ergebniß erzielte der anf oſtpreußiſchen Bahnen 
wohlbekannte „Alte Krüger“, welcher allerdings nur 12 mal 
ritt, aber 7 mal ſiegte und 2 mal Zweiter wurde. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] In der Land⸗ 
gemeinde Zoppot, die einen beſonderen Amtsbezirk bildet, ſind 
vier Amtsdiener und ſechs Nachtwächter angeſtellt. Das 
Jahresgehalt der Amtsdiener war früher auf 900 Mk. feit- 
geſetzt, dasjenige der Nachtwächter auf 360 Mk., aber mit jedem 
Dienſtjahre um 12 Mk. ſteigend. Der Landrath hielt dieſes 
Dienſteinkommen nicht für ausreichend und beauftragte den 
Gemeindevorſteher, der Gemeindevertretung über die Erhöhung 
des Gehalts der Amtsdiener auf 1200 Mk. und desjenigen der 
Nachtwächter auf 720 Mk., Vorlage zu machen und im Falle 
der Ablehnung die Feſtſetzung der Beſoldungen auf Grund des 
$ 118 Abſ. 2 der Landgemeindeordnung von 1891 zu beantragen. 
Nachdem die Gemeindevertretung dieſen Vorſchlag abgelehnt 
hatte, wurde vom Kreisausſchuß das den Amtsdienern und Nacht⸗ 
wächtern zu gewährende Dienſteinkommen in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt: Grundgehalt für vier Amtsdiener je 1000 Mark, ſteigend 
von drei zu drei Jahren um 100 Mark, bis zum Höchſegehalt 
von 1300 Mark nebſt 75 Mark Kleidergeld; Beſoldung für ſechs 
Nachtwächter je 400 Mark, ſteigend von drei zu drei Jahren um 
90 Mark bis zum Höchſtgehalt von 720 Mark. Da die Gemeinde⸗ 
vertretung ſich weigerte, die durch den Kreisausſchuß feſtgeſtellten 
Gehälter zu bewilligen, ſo ordnete der Landrath die Einſtellung 
der Summe in den Gemeindevoranſchlag für 1899,1900 durch 
Verfügung an. Die Klage der Gemeinde wurde vom Bezirks⸗ 
ausſchuß abgewieſen. Das Oberverwaltungsgericht 
änderte jedoch dieſe Entſcheidung ab und macht u. A. 
folgendes geltend: bei der Entſcheidung auf eine Klage 
egen die Zwangsetatiſirung iſt die zu Grunde 
iegende Feſtſtellungs » Verfügung ſtets nur auf ihre 
Rechtsmäßigkeit und Geſetzmäßigkeit, aber niemals auf ihre 
Nothwendigkeit und Angemeſſenheit vom Verwaltungsrichter 
nachzuprüfen. Gleichwohl erwies ſich die angegriffene Ver⸗ 
fügung unhaltbar. Der Kreisausſchuß hat es unterlaſſen, die 
den einzelnen in ſeinem Beſchluß aufgeführten Beamten zu 
zahlenden Gehälter anzugeben, ſich vielmehr darauf beſchränkt, 
eine bewegliche Gehaltsſtelle einzuführen, d. h. eine Norm vor⸗ 
zuſchreiben, nach der die Dienſtbezüge des Einzelnen zu bemeſſen 
find, Es ift erforderlich, daß die in den Haus haltsvoranſchlag 
einzuſtellende Summe in der Zwangsetatiſirungsverfügung ents 
weder ziffermäßig berechnet oder doch mindeſtens diejenigen 
Faktoren, aus denen ſie durch einfache Rechenoporation ent⸗ 
wickelt werden kann, angegeben ſind. Hieran fehlt es aber 
völlig. 

— Für die diesjährigen Synodalkonferenzen empfiehlt 
das Konſiſtorium der Provinz Oſtpreußen den Superintendenten 
zur Behandlung das Thema: „Die hohe Bedeutung der Be⸗ 
theiligung eines Geiſtlichen bei der Beſtattung der Verſtorbenen, 
und was hat zu geſchehen, um dieſe Betheiligung zu einer 
thunlichſt allgemeinen zu erheben?“ 

— [Ordensverleihungen.] Dem emeritierten Rektor 
Follmann zu Köslin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Kirchenälteſten Altſitzer Henning zu Zicker im 
Kreiſe Neuſtettin der Kronen Orden vierter Klaſſe, dem früheren 
Kutſcher Wittrin zu Laptau im Kreiſe Fiſchhauſen das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Koppe, Major beim Stabe des Ulan. 
Regts. Nr. 8, zum Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 10 er⸗ 
nannt. Frhr. v. Grutſchreiber, Oberſt, beauftragt mit der 
Führung der 5. Inf. Brig., unter Beförderung zum Gen. 
Major, zum Kommandeur dieſer Brig. ernannt. Burggraf 
und Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Major und Kommandeur 
des Drag. Regts. Nr. 10, mit Penſion zur Disp. geſtellt. 


Pelplin, 17. Auguſt. Der Peterspfennig hat im 
Bisthum Culm im Vorjahre 16400 Mk. betragen. Dieſer 
Betrag iſt dem Papſte durch den Biſchof Dr. Roſentreter 
Pelplin übermittelt worden, wofür Papſt Leo in einem Schreiben 
vom 13. Juli ſeinen Dank ausſpricht. 

u Elbing, 17. Auguſt. Im vorigen Jahre wurde aus 
Kreiſen der Eltern von Volksſchülern der Regierung zu Danzig 
eine Eingabe eingereicht, in welcher um Gleichlegung der 
Ferien für alle Schularten gebeten wurde. Trotz der 
Befürwortung des Magiſtrats und der Schuldeputation wurde 
das Geſuch abſchlägig beſchieden. Eine Oberpräſidial⸗Ver⸗ 
ordnung ſollte der Gleichlegung im Wege ſein. Darauf wurde 
der Magiſtrat, der ſich für dieſe Angelegenheit intereſſirte, bei 
dem Kultusminiſter wegen der Gleichlegung der Ferien vor⸗ 
ſtellig. Dem Magiſtrat ift jetzt durch die Regierung die Ant ⸗ 
wort des Miniſters mitgetheilt worden. Danach ſoll es bei 
den bisherigen Beſtimmungen ſein Bewenden behalten. Eine 
allgemeine e der Ferien für die Volksſchulen mit 
denen der höheren Schulen für die männliche Jugend ſei nicht 
in Ausſicht genommen. 


eſellige 
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Lötzen, 19. Auguſt. In Gutten (8 km von hier) ift in 
den letzten Tagen ein großes Gräberfeld aus der preußiſchen 
Vorzeit aufgedeckt worden. Seit vielen Kr Wr haben ſchon die 
Dorfbewohner beim Einmiethen von Karkoffeln in einem Hügel 
Urnen mit Aſche, Knochen, Perlen und Broſchen gefunden, ohne 
daß dies zur Kenntniß von Alterthumsforſchern gekommen 
wäre. Nun hat Herr Prof. Dr. Brinkmann ⸗Königsberg auf 
Erſuchen des Vorfißenden der hieſigen „Litterariſchen Geſellſchaft 
Maſovia“, der durch Herrn Lehrer Lemke auf den Hügel auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, eine ſyſtematiſche Aufdeckung der 
wenigen noch unverſehrten Theile des Hügels vorgenommen und 
dabei noch werthvolle Funde gemacht. Die Zahl der aus⸗ 
gegrabenen Urnen beträgt 16, die größte davon hat 40 em 
Durchmeſſer und Höhe, die kleinſte (Beigabe in einem größeren 
Gefäß) 5 em. Sie waren meiſtens mit einer Schale bedeckt, 
einige außerdem noch mit einem Stein. Die Beigaben ſind 
faſt alle im Feuer geweſen. Es fanden ſich drei Spinnwirtel, 
ein Ring aus Bronzedraht, eine Bernſtein⸗ und viele andere 
Perlen, drei Fibeln (eine Sproſſen⸗, eine Haken⸗ und eine 
Trajansfibel), eine zerſchmolzene Münze, zwei Pincetten, zwei 
Lanzen, ein Meſſer, verſchiedene Beſchlagſtücke, vier Bronze⸗ 
kuöpfchen, eine Schale mit ſchöner Verzierung, ein Halskettchen 
aus Bronzedraht mit Anhängſeln aus Bronzeblech. Wie die 
drei Fibeln und eine vor fünf Jahren gefundene römiſche 
Kaiſermünze beweiſen, gehört die Gräberſtätte etwa dem dritten 
Jahrhundert unſerer Zeitrechnung an. 

O Fordon, 17. Auguſt. Hier iſt ein Schützenverein ge 
gründet worden. Erſter Vorſitzender iſt Herr Bauunternehmer 
Koſch. In einer Hauptverſammlung wurden dieſer Tage die 
vom Vorſtand ausgearbeiteten Satzungen augenommen. Das 
Eintrittsgeld beträgt 3 Mk., der laufende Monatsbeitrag 50 Pfg. 
Auch Auswärtige können in den Verein aufgenommen werden. 
39 Perſonen haben bereits ihren Beitritt erklärt. 

Strelno, 17. Auguſt. Vorgeſtern Mittag brannte ein 
auf der Feldmark Rzeszyea ſtehender, dem Rittergutsbeſitzer 
v. Wagrowieckti gehöriger Strohſchober ab. Der Beſitzer er 
leidet, da der Schober nicht verſichert war, großen Schaden. 
Der Verdacht, den Brand verurſacht zu haben, lenkt ſich auf 
einen Knecht, welcher bei dem Schober beſchäftigt war; denn 
kurz nachdem er ſich vom Schober entfernt hatte, ſtand dieſer 
in Flammen. 

* Inuowrazlaw, 17. Auguſt. Gegenwärtig wird der Plan 
für die Erbauung der ſtädtiſchen Knabenmittelſchule fertig⸗ 
geſtellt. Die Schule ſoll mit allen modernen Einrichtungen, 
wie Brauſebad, Zeichenſaal, phyſikaliſches Lehrzimmer zu 
Demonſtrationszwecken, Schulgarten, Turnhalle u. ſ. w. verſehen 
werden. Das Gebäude, in dem die Mittelſchule jetzt untergebracht 
iſt, ſoll Volksſchulgebäude werden. 

* Pakoſch, 18. Auguſt. Auf dem Dominum Mölno bei 
Pakoſch gerieth heute eine in Thätigkeit geſetzte Dreſchmaſchin e 
auf nicht aufgeklärte Weiſe in Brand, infolgedeſſen dieſe und 
ein daneben ſtehender Schober mit etwa 90 Fuhren Stroh ver⸗ 
brannten. 

* Schildberg, 17. Auguſt. An Remunerationen für 
erfolgreiche Betreibung des deutſchen Sprachunterrichtes 
in der Schule ſind durch die Regierung zu Poſen im Aufſichts⸗ 
bezirke Schildberg II während des verfloſſenen Jahres 2300 Mk. 
an die Lehrer in Beträgen von 100 bezw. 150 Mk. zur Ver⸗ 
theilung gelangt. 


dr Belgard, 17. Auguſt. In der vergangenen Nacht ſind 
die in der Herrſtraße belegenen Gebäude des Uhrmachers Schulz, 
des Kaufmanns Braatz und des Fleiſchermeiſters Klotz voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. 

dr Köslin, 18. Auguſt. In der vergangenen Nacht iſt in dem 
Stranddorf Groß⸗Möllen das ſeit langen Jahren beftehende 
Böttcher'ſche Reſtaurationsetabliſſement und Tanzſaal 
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer war in Folge 
Unvorſichtigkeit im Pferdeſtall des dicht angrenzenden Bäcker 
Pahlow'ſchen Grundſtückes ausgekommen, welches ebenfalls 
ganz niederbrannte. 


— U] 


Berſchiedenez. 


— [Vor Freude geſtorben.] Der 58jährige Handwerker 
John Young in Jarrow (England) hatte als junger Mann das 
Unglück, auf einem Auge zu erblinden. Nahezu 33 Jahre hin⸗ 
durch behalf er ſich mit dem einen Auge, das mit der Zeit 
immer ſchwächer wurde. Seit vier Jahren war der Mann voll⸗ 
kommen erblindet. Vor kurzem unterzog ſich Young zwei 
Operationen, die zum Reſultat hatten, daß er auf dem faſt 40 
Jahre blind geweſenen Auge die Sehkraft zur ückerlangte. 
Als dem Patienten zum erſten Male die Binde abgenommen 
wurde, als er die Geſichter ſeiner Angehörigen erkannte und die 
nach ſeiner Erblindung geborenen Enkelkinder ihm die Aermchen 
entgegenſtreckten, war ſeine Freude ſo groß, daß er einen 
Schlaganfall bekam. Er ſtarb nach wenigen Minuten. 

— Eine Feſtſtellung des Schmutzgehaltes der Marktmilch 
iſt in letzter Zeit von den amtlichen Organen der Nahrungs⸗ 
mittelkontrole in den großen Städten auf Anregung der 
Medicinalpolizei vorgenommen worden. Bisher war es üblich, 
die Milch nur auf ihren Fettgehalt, als den für die Be⸗ 
werthung der Milch weſentlichen Faktor, zu prüfen, bis der 
Hygieniker Renk⸗ Dresden darauf aufmerkſam machte, daß 
gerade bei der Milch, welche das wichtigſte Nahrungsmittel für 
die in der Entwickelung begriffenen jugendlichen Menſchen iſt, 
neben dem richtigen Gehalt an Nährſtoffen, die Reinheit, 
das Freiſein von Schmutzſtoffen, von Wichtigkeit iſt. Eine 
Reihe von Verſuchen über Winter⸗ und Sommermilch ergab nach 
Angabe der chemiſchen Abtheilung des Patentbureaus Richard 
Lüders in Görlitz, daß die Wintermilch erheblich ſchmutziger 
iſt, als die Sommermilch. Als Höchſtgrenze werden zehn 
Milligramm Milchſchmutz in ein Liter Milch zugelaſſen. Der 
höhere Schmutzgehalt der Wintermilch dürfte darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß die ſorgfältige Reinhaltung des Milchviehs, 
des Stalles, der Melkgeräthe im Winter bei mangelhafter 
Beleuchtung ſchwieriger und auch weniger kontrolirbar iſt. Der 
Schmutzgehalt ng auch zum Dickwerden der Milch in direkter 
Beziehung. Je ſchmutziger die Milch iſt, um jo raſcher wird 
ſie ſauer und um ſo eher entſteht die Dickmilch; je reiner die 
Milch iſt, um ſo länger bleibt ſie unverändert. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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N 


Arbeitsmarkt, 


Männliche‘ Personen 


E Komtoriſt 34 


mit e Kompt.⸗Arbeiten, dopp. Buchführg. eu Stenogr. 
vertraut, ſucht Stellung als Buchhalter reſp. 8 


40 


Stellen Gesucht 


epr., tür * ev. aus lehrer. 
ie 


ſ. e. St. 3. 1. Okt. A. v. Wittken. 
. — g. 9 — — 8. 


N che ES 


8 3 f 


* Nen 


22 3. alt, militärfrei, 3. Zt. i. 
ein. bedeut. Baugeſch. nebit Säge⸗ 
werk. wünſcht ſich p. 1. Okt. cr. 

verändern. Derſelbe iſt ſeit 8 
. in d. Holzbranche, m. ſämmtl. 
Kompt.⸗, Platz⸗ u. Verladearbeit., 
Sortirung, beſt. vertr. u. firm in d. 
Ausnutzung nach Berl. Uſanze. 
Gute Zeugn. u. Ref. zur Seite. 
Gefl. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4157 d. d. Gef. erb. 


und Deſtillateur mit prima 
Zengniſſen, ſucht, um ſich zu 
verändern, Stellung. 

Gel, Meldungen erbitte 
unt. J. B. 10 poſtlagernd 
Dt.⸗Sylau. 

Ig. Mann, 22 3. alt, gegenw. 
als allg. Buchh. thät., J. 3. 1. 10. 
anderw. b. beſch. Anſpr. Stell, am 
liebſt. Getreidegeſchäft. Meld. u. 


Nr. 4120 durch den — Seh. erb. 


poln. ſprechend, 30 15. 
militäre, jucht, geitäßt auf Ia. 
Zeu u. (auch theor.) u. Ref., ſelſt. 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 3441 
durch den Geſell. erbeten. 


Stellung als Braumeiſter 
oder jelbftändiger Leiter. 


Braumeiſter e. mittler. Dampf⸗ 
Brauerei, 36 Jahre alt, prakt. 
u. theor. gebildet, energiſch und 
gewiſſenhaft, der höchſte Ausbeute 
u. Konkurrenzfäh. ſeiner Biere 
nachweiſen kann, ſucht anderweitig 
Engagement Beſte Zeugniſſe 
ſteh. 3. Dienſten. Meld briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2519 d. d. Geſ. erb. 


Ein nüchterner, kautionsfähig. 


Zieglermeiſter 


mit Handſtrich u. Dampfbetrieb 
gründlich vertraut, ſucht baldige 
dauernde Stellg. Gefl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4294 d d. Geſ.erb. 


Maſchiniſt 


ſolch. od. als Kämmerer. Meld. 

werden briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 3991 durch den Geſellg. erb. 
551 Suche Stellung als 


Obermüller 
für mittl. Handelsmühle. Prima 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zur 
näheren Auskunft it mein Chef, 
Hr. M. Lewin, Mühle Liſſewo 
bei Gollub, gerne bereit. 
C. Heimann, Obermüller. 


Müller 
23 J. alt, militärfr., ſucht v. ſof. 
Stell. a. Erſt. o. All. Off. m. Geh.⸗ 
Ang. sub C. K. 66 poſtl. Kornatowo. 
Ein Müller 
Anf. 30er, verh., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., Stell. zum 1. Sept. 
9. ſpät. in e. Handelsm. od. in kl. 
Mühle als erſt. o. all. Müller. 
A. Koblitz, Owidz⸗Mühle 
bei Pr.⸗Stargard. 


Tüchtig. Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


* dauernde Stellung; verh., 
3 Jahre alt. Meldungen mit 
Gehaltsangabe erbeten. [3433 
R. Böhm, Zinten Oſtpr. 
Ein älterer, eriabrener 
Tilſ. Jett⸗Käſer 
ſowie auch in [⸗Sahnen⸗Käſe u. 
Bereitung der Butter, ſucht von 
gein Stellung in einer Käſerei. 
eſtpr. bevorz. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. 3544 d. d. Geſ. erb. 
Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann ſuchen wegen 
Beendigung d. Baues z. er 
Antritt Stellg. Off. u. Z. A. R. 
poſtl. Kittlitztreben b. Bunzlau. 


Ein Schachtmeiſter 
ſucht ſofort Stellung, Derſelbe 
iſt vertr. mit ſämmtlichen Erd⸗ 
arbeiten, m. Hand⸗ u. Maſchin.⸗ 
Betr. i. Kanal» u. Eiſenbabnb., 
k. auch eier Wieſenk⸗, u. Drai⸗ 
nierarb. ausf. A. Bildat, Schacht⸗ 

mitr,, Dortmund, Nordſtr. Nr. 74. 


aim 3 ſucht Stellg. 
als Hofmaurer, auch fit der), 
fähig und bereit, d. Stelle eines 
8 zu perſehen. 

vu. poſtlagernd Culmſee 
unt. J. P. 25 erbeten. [4233 


. Suche e. Stelle a. Bierfahrer 
oder 1 Mitte der 

Stadt. A. d. Stelle, welche ich erh., 

k. mein Sohn a. Lehrling d. Geſch. 

> 2 beſof. Antr. Sohn 16 J., ich 42 J. 
lt. Mein Antritt ev. von gleich 

au * 22 mit Gehalts⸗ 


ke, Abb 
dr Kr. Bub ib. Sintervom 


40461 Otto — — zit, Kaſernenſtr 


ſucht zu Martini Stellung als 


5 et S3 
3763] Suche für einen jungen 
Mann, der in biejiger A e 
thätig iſt und den ich in jeder 
Beziehung empfehlen kann, zum 
1. Oktober ds. 33. eine Stelle 
als Juſpektor. Gfl. Off. erb. an 
Oberinſpektor Liedtke, 
Rautenburg Oſtpr. 

Ein wirklich tüchtiger 
Landwirth 
welcher ſeine jetzige Stellung 
15 Jahre inne hat, auch der 
Zeit vollſtändig entſpricht, auch 
praktiſch im Brennereifach wie 
Stärkefabrik und mit ſämmtlichen 
Maſchinen d. Neuzeit wie mit Vieh⸗ 
zucht vollſtänd. Vertraut iſt Auch 
kann Kautton geſtellt werd.), ſucht 
zum 15. September oder 1. Ok⸗ 


Meldungen werden driefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4022 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Für meinen ſehr ſtrebſamen, 
energiſchen, tüchtigen 


Ober⸗Inſpektor 


der Brennerei und Rübenwirth⸗ 
ſchaft vorſtehen kann, ſuche ſelb⸗ 
ſtändige Stelle, in welcher Ver⸗ 
heirathung geſtattet iſt. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4154 durch den Geſellg. erb. 

“eb, Landwirth, 26 J. alt, 
evgl., voln. ſprech. u. Beſitzersſ., 
tücht. in ſ. Fach, ſow. m. Buchf. 
u. Gutsvorſt.⸗Geſch. vertr., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn, zum 1. 10. 
Stellg. auf mittl. Brennereigut, 
am liebſten direkt unt. Prinzip. 
Gefl. Meldung. mit Gehaltsang. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3992 durch den Geſellg. erb. 

Gebildet., golider, energiſcher 
Landwirth, 29 J., ep., 9 J. b. 
Fach, mit gut. Zeugniffen, ſucht 
zum 1. Oktbr. Stelle als 


alleiniger Beamter 
unt. Prinzipal od. auch als ſelb⸗ 
ſtänd. Verwalter ein. Vorwerks 
od. kl. Nebengutes. Meld. w. dr. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4124 d d. Gef. erb. 
Junger Forſtmann 

19 J. alt, 1.73 m groß, evang., 
tüchtig u. zuverläſſig, vertr. mit 
Kultur nu. Schlag, paſſ. Raubzeug⸗ 
fänger, ſucht anderweitig Stelle 
z. 1. Okt. od. 1. Nov. 1 

13764 


Offerten erbittet 
Kloeſſer, Hilfsjäger, 
Altjahn (Poſt) Weſtpr. 
Aelterer, nüchterner, ehrlicher 
Mann aus anſtändiger Familie 
ſucht Beſchäftigung als Milch⸗ 
fahrer, Aufſeher od. ſ. d. g. Gefl. 


Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3626 durch den Geſelligen erbet. 


4005] Berbetratbet., deutſcher 
Wirth, z. Zt. auf großem Gute 
thätig, ſucht zu Martini auf 
einem Gute od. bäuerl. Beſ. als 
Selbſt. Stellg. Meld. w. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 4005 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 verh. Gärtner 


tücht. im Fach, auch in Forſt⸗ 
kultur u. Jagd bew., ſucht 3. 
1. Oktober Stellung. Meldg. 
unter Nr. 222 poſtlagernd 
Morroſchin erbeten. 4293 


Gärtner u. Jiger 


unverh., ſuch. 3. 1. od. N Oktbr. 
verheirath. Stelle auf größerem 
Gute. Meld. mit der Aufſchrift 
Nr. 4006 durch den Gef. erbeten, 


Meierſtelle geſucht. 


Ein erf., unverh. Meier, v. Jug. 
a. b. Fach, ſelbſt. Meiereien vor» 
geſtand., ſ. ſof, od, ſpät. ähnliche 
Stellung, ein Gut bevorzugt. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
4165 durch d. Geſelligen erbeten. 

Herrſchaftlich. Kutſcher, 
4 J. reit. Artill. gew., jg., kinderl., 
ſicher. Fahrer, tücht. Bureiter u. 
mit allen Dienerarbeiten vertraut, 
v. gut. Figur, ſucht p. 15. Sept. 
Stellung, gleich wo. Geil. An⸗ 
gebote erbitte an C. Zimmer⸗ 
mann, Gneſen, Cirviengi 5. 


4186] Gelernter Materfaliſt tober ähnliche Stellung. 


Die — * 
Lehrerſtelle 


an der hieſigen Privatknaben⸗ 


. 3393] 


ſchule, in welcher die Schüler 
bis zur Obertertia eines Gym⸗ 
naſiums vorgebildet werd. ſollen, 
iſt wegen militär. Dienſtleiſtung 
des bisher. Stelleninhabers zum 
Oktober d. Is. neu zu bei 
Gehalt 1500 Mk. und freie 
Wohnung. Qualifizirte Bewerber 
wollen ihre Meldung bis zum 
1. September an den Unterzeich- 
or einreichen. 

Buhrow, e 

Ortelsburg. 


Tub⸗ Direktor 


= Ta men wird bei 
k. Einnahme, welche 
bi 19080 Mk. ſteigt, für Weitpr, 
ſof, geſucht. Etwa nothw. Aus⸗ 
bildung erfolgt ee 
Kautionsfäh. Herren wollen O 
nebſt Lebensl. unt. J. 8. 211 I on 


Berlin W. . einreichen. 16859 


cart gepr., dr 


ch gebildeten, ev. 
5 


Gefl. eldungen 
der Gehaltsanſprüche ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4271 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In Domäne Schnittken 
b. Barranowen Dftpr. findet ein 
ſeminariſtiſch gebildeter 


Hauslehrer 
für 2 Knaben von 8 Jahren von 


ſogleich Stellung. Bitte um Ein⸗ 
ſendung v. Zeugniſſen. [3784 
Geſ. wird aum 1. Oktober ein 
ſeminariſtiſch geb. 
Hauslehrer 
für einen S jährigen Knaben. 
Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3456 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Hauslehrer 


findet Stellung vom 15. Auguſt 1 


bei Förſter Kuhrke in Kerſch⸗ 


Von einer erſten Unfall⸗ 
u. Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wird ein gut 
beleumundeter 


Inſpektor 
der in erſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen zu verkehren ver⸗ 
ſteht, gegen Gehalt, Prvo⸗ 
viſion und Reiſeſpeſen ge⸗ 
ſucht. Gleichzeitig bietet 
ſich Herrn aus beſſeren u. 
beſten Geſellſchaftskreiſen 
mit tadelloſer Vergangen⸗ 
heit Gelegenheit, ſich in 
der Aſſekuranz oder mit 
Hilfe derfelben eine Lebens⸗ 
ſtellung zu begründen. 

Meld. erbeten sub A. H. 
74 Rudolf Mosse, Danzig. 


Eine Idiotenanſtalt von cd. 
400 Pfleglingen, in einer Gym⸗ 
naſtalſtadt gelegen, ſucht zum 1. 
Oktober oder ſpäter eine geeign. 


Perſönlichkeit 


(Inſpektor), welche die Ver⸗ 
waltung der Anſtalt übernimmt 
und in einem Gebäude der An⸗ 
ſtalt wohnen muß. Die Stell. 
eignet ſich beſonders für einen 
penſionirten Offizier. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit der Anfichrift Nr. 
3734 durch den Geſelligen erbet. 


Vertreter 


an allen größeren Plätzen gegen 
hohe Proviſion ſucht 0 255 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 


für kaufm. Perſonal, ldw. Beamte, 
Sraudenz, Lindenſtr. 33. 


* 8 
Ein Reiſender 
für landw. Maſchinen und an 
maſchinen geſucht. 13461 
A. Janke, Maſchinenfabrik u. 
Lager landwirthſch. Maſchinen, 

Neuſtettin. 

Für mein Dampfdeſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
gr ſuche ich zum Antritt per 

1. Oktb. er. einen rontinirten 


Reiſenden 
und einen tüchtigen 

Erpedienten. 
Beide müſſen mit der Branche u. 
poln. Sprache genau vertr. u. gut 
empfahl. ſein. Zeugnißabſchr. u. 
Geh.⸗Anſpr. mögl. mit Phot. erb. 

ax Barczin ski, 

Allenſtein Opr. 
3368] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Baumakerlalien⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft ſuche per 1. Oktbr. 
er. einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


13652 


Conrad Schulz, Czersk. 
35151 Zum 1. Oktober d. 38. 
ſuche ich einen 
Gehilfen 
mit guter Handſchrift und einen 
Lehrling 


mit genügender Schulbildung. 
Meldungen ohne Briefm. erbittet 
nn Braun Nachfl,., 

W. Jablonowski, 
Kolonial-, Delikateſſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waarenhandlung, 
Roſenberg Weſtpr. 

3503] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
fürs Getreidegeſchäft ſucht per 

1. Oktober cr. 
Emil Flatow, Elbing. 
Retourmarke verbeten. 
3279] Für mein Arbeiter⸗ 
Koufektions⸗Engros-Geſchäft 
ſuche ich p. jof. oder 1. Sept. cr. 


kinen jünger. Kommis 


aus d. Manufakturwaarenbranche, 

fleiß. u. tücht. Arbeiter. Off. 

mit Gehaltsangab. bei fr. Stat. 
J. Bieſenthal, Thorn. 


4296] Von ſofort ſuche einen 


tücht. Expedienten 
mit beſten Spiehinngen. Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Marquardt, Graudenz, 
olonialw,, Wein u. Cigarren. 
— Ein perfekt polnisch ſpr., 
gewandter, durchaus zuverläſſig. 


rpedient 


ra b. erpen wird geſucht. 
Guſtav Springer Nachfl., 
Fabrik feiner Liqueure, Danzig. 


mit Angabe 


kallen bei Ackmeniſchken. [3758 
— DO 


it N =, SIKGTITGELIN 
u. tonfektions-@ äft ſuch 1 
15. September oder 2 1 Oftob 
einen tüchtigen 
3 Verkäufer 
polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gebaltsanſpr. 
und . einen 8 
rens, Lubichow 
ET mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
8e enen f ſuche von 
ſofort einen [3785 


älteren Gehilfen. 


Derſelbe muß nüchtern, energ. 
und der poluiſchen Sprache vo 
ſtändig mächtig ſein. Perſönliche 
orf bevorzugt. 
Paul Ch mielecki, 
Berent Wpr. 


3794] Ich ſuche für mein 
Modewaaren⸗ und 5 
tions⸗Geſchäft per 1. reſp. 
15. September 


2 Verkäufer 


welche der polniſch. Sprache 
mächtig ſind, ſowie 


1 Verkäufer 


welcher mit dem Dekoriren 
der Schaufenſter vertraut # 
iſt. Den Bewerbungen ſind 


Gehaltsanſprüche, 
Abſchriften und 
beizufügen. 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr.⸗ Stargard. 


Vlog ; 
hotogr. 


35991 Iiir mein Kolonialiv.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 
jungen Mann. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 
durchaus tüchtigen, gewandten 

Verkäufer 

welcher perfekt polniſch ſpricht. 


Ge off. Offerten mit Zeugniſſen, 

Photographie und Angabe der Manufaktur⸗ u. Kouf.⸗ 
Gehaltsanſprüche bei freier] Geſchäft ſuche per 1. reſp. 
Station erbeten. 12350 15. Septbr. cr. N 


Ferner kann per bald ein 
Lehrling oder 


Volontär 
volniſch ſprechend, bei gänzlich 
freier Station, eintreten. 

M. Frank enſtein, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


3928] Ein tüchtiger 
Verkäufer 5 
der volniſchen Sprache 
mächtig, welcher auch 
große Schaufenſter deko⸗ 
riren kann, findet vom 
1. od. ſpäter dauerndes, 
ſelbſt. Engagement im 
Waarenh. A. Lewin, 
bOſchersleben a. Harz. 
5 Off. m. Ref., Photogr. 
u. e e erde 


3909] Für mein Weißwagren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen netten 
tücht. Verkäufer 
polniſch ſprechend. 
R. Alexandrowitz, 
Kattowitz O.⸗S., 
3983] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Konfektionsgeſchäft 
uche per 15. September oder 1. 
ktober einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß. Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
und Photographie erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


Junger Mann 


f. Deſtill. u. Ausſchank, auch der 
poln. Sprache mächtig, N 


n a cr. geſucht. 406 
. Kirſte, Liſſa i. P. 
11527 Für eine größere jild- 


deutſche Liqueurfabrik wird ein 
tüchtiger, militärfreier 


Deſtillateur 


der mit der Deſtillation auf 
warmem Wege durchaus vertraut 
iſt, zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Nur ſolche wollen ſich 
melden, die wirklich praktiſch er⸗ 
fahren ſind und auf dauernde 
Stellung ſehen. Meldungen mit 
Angabe von Referenzen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4152 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

3931] Suche zum Oktober 
für m. Manufaktur⸗, Mode und 
Konf. ⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
(Chr.). Angebote mit Photogr., 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
J. Janſing, Rhin ow, 

Prov. Brandenburg. 

Kommis um 

flotter Expedient, wird für ein 
hieſiges Kolonialw.⸗ u. Delikateß⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober geſucht. 
Nur prima Zeugniſſe werden be⸗ 
rückſichtigt. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Abſchr. d. Zeugn. u. W. M. 2 
W. Meklenburg, Danzig, Jopeng. 5. 

3903] Suche per 1. Oktober 
für mein Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
u. Detail⸗Geſchäft einen flotten 

Detailverkänfer 
und einen zuverläſſigen 
Lageriſten. 

Nur gut empfohlene 5 
der deutſchen und poln. Spra 
l wollen ſich melden. 

M. Plonsk, Koſten 15 Poſ. 
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360 bloftälſoää t. 


Deitilla tionägeichäft ſuchen 
zum 1. Oktober er, einen 
jungen Mann 

der 17 ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 

Lindner & Comp. Nachflgr., 
Graudenz. 


3790] In mein. Modewaar⸗⸗ 


und Herren =» Garderoben: 
Maaßgeſchäft finden zum bald. 
Eintritt ein gewandter 


tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
und eine erfahrene 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. 


Max Kaminski, Labiau. 
3781] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen 3 2 mächtig, 
ſuchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per ſofort oder 1. September cr. 
Einſendungen von Zeugniſſen u. 
Photographie werden erwünſcht. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 


2 tüchtige 13656 


junge Leute 

der en Sprache mächtig, 
finden per jofort in meinem 
Kolonjalwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 

Ver Soewvenitein Stiiveb a. 
4104] Suche per 1. Oktober 
evtl. früher tüchtigen, polniſch 
ſprechenden 


Expedienten. 


J. Regehr, 
Kolonial⸗ und Delikateßwaaren, 
Pr.⸗Stargard. 
Verlangt z. 1. Sept. j. Mann 
Materiakif),aun poln. ſpricht. 
Off. n. Lahnauſpr. Zeugnißabſchr. 
Emil L gesscannsti, 
— b. Bromberg. 


3894] 


Für mein Tuch⸗, 


1 tücht., gewandten 
Verkäufer 


der größ. Schaufenſter zug⸗ 
7 Fe zu dekorir. verſteht. 
0 Offert. mit Photo⸗ 
graphie, 800800 abſchr. und 
A Gehaltsanſpr. an 
deb. ee } 


30, Zum Einkritt v. 
reſp. 1. Oktober er. has 
2 tüchtige, flotte 
Verkäufer 
für die Abtheilung Eifen- und 
Materialwaaren, 
2 tüchtige, flotte 
Verkäufer 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
waaren. — Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht. en Offert. 
ſind Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche und Photogr. beizufüg. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Wpr. 


39661 Suche per ſofort oder 
zum 1. September einen 


jungen Mann und 
einen Lehrling. 


L. Beutler, Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
__ __ baarnitan 
4181] Suche zum 1. September 

einen jüngeren 

jungen Mann. 
Versen Vorſtellung bevorzugt. 

B. Motzki, Kantine 1/73, 

„ Allenſtein 
3881] Für mein Galanterie⸗, 
Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſen an 
H. Ohnſtein, Gneſen. 
3910] Per 1. Oktober ſuche einen 


tüchtig. Deſtillateur 
welcher auch mit der Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche vertraut iſt. 

Wilhelm Rudolph, Nakel 

(Netze). 

Suche p. 15. Septbr. eventl. 1. 
Okthr. für mein Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

Gehilfen 
nicht unter 22 Jahren. Den 
Offerten bitte Zeugniß⸗ . . 
beizufügen. [42 
en Schulz, Tiegenbof 

3973], Suche per 1. oder 15. 
September für mein Manufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Verkäufer 


u. eine Verkäuferin 
beide der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Zeugniſſ. beizufüg. 
Joſeph Cohn, Strasburg 
Weſtpreußen. 
4177] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 


Sept. 


26615. Sept. einen tüchtigen 


Verkäufer 
. 15 polniſchen Sprache 


mächt 
Max Wieder Sensburg Ovpr. 


Verkäufer (Chriſt) 
der mit der Weiß⸗, Leinen ⸗„Bettw.⸗ 
Abtheilun voLiftändi vertraut, 

ndet v. Hen oder 1. Oktober 
auernde Stellung. eugn. Bild, 
Gehaltsanſpr. beizu,, 4006 
Robert Landt, Stolp i. P. 


alt. u. 4 lung a N aterlalf 
Sprache erwünscht. 8 e 14 
Hiebicz, Danzig, Dominitsw. 12. 


4284) Zum sofortigen Antritt 
ein flotter 


Materialiſt 


im Alter von 19 bis 22 Jahren 
für Kantine geſucht. Meldungen 
mit Altersangabe. 

Kantine Schneckenthorkaſerne, 

Stettin. 

4274] Suche für mein Militär- 
RER per 1. Oktober 

d. Is. 2 tüchtige, junge Leute 


Materialiſten 


die eben ihre Lehrzeit beendet, 
werden bevorzugt. 

Auch ein tü tiges Mädchen 
für Alles, welches eventl. die 
Wirthſchaft mit verſehen kann, 
findet zur ſelben Zeit dort Stell, 
Guſtav Herrmann, Kantine 

II 1 Schwerin, Grandenz. 


Ein jüngerer, zuverläſſiger 


Materialiſt 


findet zum 1. Oktober cr. in 
meinem Kolonialwagaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
3425] Th. Wulff, Neuſtett in. 
4065] Für mein Kolon.⸗ Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Okt. oder auch früher 
einen ehrlichen u. ſtrebſamen 


jüng. Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. nebſt Gehaltsan⸗ 
gabe erbittet 
L. Wiebe, 
Mohrungen Oſtpr. 

4099] Zum Antritt am 1. Ob 
tober à. coder auch früher ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
gut empfohlenen 


Expedienten 
chriſtlicher Religion und auch der 


poln. Sprache mächtig. 


Otto Siegert, 
M.⸗Goslin, Provinz Poſen. 


3955] Für mein Tuch⸗, Maaß⸗, 
Garderoben⸗ u. Herren-Artikel⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, ſoliden 


chriſtl. Verkäufer. 
Off. m. Photogr., Zeugnißabſchr. 
und Gebaltsanſprüchen an 

Herm. Janzen, Elbing. 

3945] Für unſer Materials, 
Schank⸗ und Eiſenwaarengeſch. 
ſuchen von ſofort reſp. 1. Geptbr. 
einen 


jungen Mann. 


Meldungen ſind Zeugn. n. Geh.⸗ 


Anſprüche beizufügen. 
Gebrüder Leßheim, 
_ Nohbrungen Op. 
4075] Für mein Deſtillations⸗ 
und 1 -Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, chriſtlichen 
jungen Mann 
der der polniſchen Sprache mächtig 
ik Dfferten unter Angabe der 
Uber iR e u. Gehalts» 
anſprüche bei freier Station 
exkl. ei an Carl Ritter, 
Strel no. 
3896] Für meinen Haushal⸗ 
tungsbazar, Emaille⸗, Glas-, 
Porzellanwaaren ſuche per bald 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Verkäuferin 


die die Brauche kennen, polniſch 
ſprechen und dekoriren können. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photogr. und Gehalts⸗ 

e bei ır, Stat. an 
S. Hirſchland in a es 

p. Ruhrort, Rhld 

Für In Rolonialwaaren 
engros- & detail-Geſchäft der 
Provinz wird per 1. Oktob. d. Js. 
ein wirklich tüchtiger u. gewandt. 


junger Mann 


geſucht, der ſich zum Kund⸗ 
f vorzugsw. eign. Rad⸗ 
ahrer erwünſcht. Sehr g. Zeug⸗ 
niſſe bezw. Empfehlung. noth⸗ 
wendig. Gehaltsauſprüche bei 
freier Station ſind 199 
Bewerbungen sub E. M. 3 2.305 
lagernd Elbing. [4139 
Jum baldigen Eintritt, ſpät. 
1. 10. ein älterer, zuverläſſiger 
ſolider 


junger Mann 
gelernter Eiſenwaarenhändl. 
nach Oſtpreußen geſucht. Ge 
Meldungen werden briefl. mit b. 
Aufſchr. Nr. 4024 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


4225] Für ein hieſig., größeres 
Materialw.⸗Geſch. wird per 1. 
Oktober ein tüchtiger, junger 
Mann, flotter Expedient, ge 
ſucht. Adreſſen unter M. 
264, W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengasse 5, erbeten. 

2343] Einen tüchtigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächti 
ſucht bei gutem Salär per ba 
beſonders für fein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft (Kolo⸗ 
und Schan er 
Louis Roſenthal, Kalwe bei 


Altmark Weſtpr. 
Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehalt 


Anſprüchen bei freier Station 
beizufügen. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 


nat AR; es ur 
Maunfattur⸗ und Onfet pi 
Geihhäft: 


* 


Mitt 


Erſcheint 
und bei al 
Inſertion 
für alle Et: 
Kür 
Anzeigen » 
Rerantwori 
in € 
Brief- Abr. 


— 


77 

1 
Für 
Beſtellun 
Landbrie 

Neu 

ſchienener 
Streckfu 
Exveditio 
mittheiler 
2 


Felde 
mit ſein 
Gemahli 
Salonwe 
„Ein biß 
Kriegs! 
meldete, 
Reiſe 
wünjchte 
Wagenfe 
läßt!“ 
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Material» u. 
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en 
aſſend, mit 
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Oktob. er. 
3957 
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tet., eventl. 
iſt vom 1. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


23. Fortſ. Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Clara unterbrach die Mittheilungen der Frau Storm. 
„Ermordet?“ rief fie erſchreckt. „Der Baron von Branden- 
berg, der Vater des Barons Wolfgang ermordet?“ 

Ja, ja, liebes Fräulein, es war ſchrecklich. Die fürchter⸗ 
lichſten Gerüchte gingen um. Baron Wolfgang mußte die 
Herrſchaft verkaufen, um die Schulden des Vaters zu be⸗ 
zahlen. Damals ſtarb die Wirthſchafterin hier in Dahlwitz 
und ich kam hierher. Ich fand die Verhältniſſe noch 
trauriger, als ich ſie Ihnen geſchildert habe. Der Herr 
von Funk hatte mit dem Erbtheil ſeiner Frau ſeine Gläu⸗ 
biger befriedigt, das Glück hatte ihn außerdem begünſtigt, 
er hatte, ſo erzählte man, in Berlin bedeutende Summen 
im Spiel oder auch 8 — was weiß ich, 
gewonnen. Er hatte jetzt Geld genug und hätte ſorgenlos 
leben können; aber er konnte das ihm zugefallene Glück 
nicht genießen, er wurde krank, ein Nervenleiden, gegen das 
kein Arzt ein Mittel wußte, hielt ihn gepackt und ließ ihn 
nicht los. Er hatte alle Luſt und Freude am Leben ver⸗ 
loren. Es iſt ein wahrer Jammer, zu ſehen, wie der 
früher ſo kräftige Mann von Monat zu Monat mehr ver⸗ 
fällt. Vor vier Jahren, als ich nach Dahlwitz kam, hatte 
er noch kein graues Haar und jetzt kaum mehr ein ſchwarzes. 
Das Schlimmſte iſt, daß er alle Willenskraft verloren hat 
und daß er ſich von dem Upſen ganz und gar beherrſchen 
läßt. Der Upſen iſt der böſe Geiſt, der hier im Schloſſe 
regiert. Früher war er der unterthänige Diener, der vor 
dem gnädigen Herrn kroch, der allen demüthig ſchmeichelte. 
Er war ein ganz gewöhnlicher und noch dazu recht ſchlecht 
bezahlter Wirthſchaftsinſpektor. Aber da der gnädige Herr 
ſich gar nicht um die Wirthſchaft kümmerte, änderte ſich 
ſeine Stellung, er wurde dem Herrn unentbehrlich und 
darauf konnte er trotzen. Er forderte, daß ſein Gehalt 
erhöht werde, es wurde erhöht, ſeine Einnahmen ſollen 
jetzt höher ſein, als die manches Geheimraths in Berlin; 
die alte Inſpektorſtube war ihm zu ſchlecht, da zog er ins 
Schloß, zwei der beſten Zimmer ſind für ihn eingerichtet 
worden. Er wollte nicht mehr mit mir, dem Verwalter 
und dem Gärtner am Verwaltertiſch eſſen, da beſtimmte 
der gnädige Herr, daß er am Herrentiſche mitſpeiſe. Die 
gnädige Frau haßt ihn, aber ſie iſt ohnmächtig gegen ihn; 
wie oft ſie ſich auch mit dem gnädigen Herrn des abſcheu⸗ 
lichen Menſchen wegen zankt, kann ſie doch nichts ausrichten. 
Am ſchlimmſten haben es bei ihm immer die Gouvernanten 
gehabt. Obgleich er ſo häßlich wie die ſcheußlichſte Vogel⸗ 
ſcheuche iſt, hat er doch ein paar Mal verſucht, ein Liebes⸗ 
verhältniß mit den jungen Damen anzubandeln. Die armen 
Fräuleins! Sie haben ſich alle hier im Haufe wie ver⸗ 
rathen und verkauft gefühlt! Bei der gnädigen Frau 
fanden ſie keinen Schutz, die hat ſich nie um ſie gekümmert, 
eine Gouvernante iſt für ſie nicht viel mehr als ein ge⸗ 
wöhnlicher Dienſtbote; daß ſie mit Ihnen, liebes Fräulein, 
eine Ausnahme gemacht, haben Sie nur der Empfehlung 
des Barons Wolfgang zu verdanken. Aber auch Sie werden 
es trotz dieſer Empfehlung ſchwer genug hier haben, denn 
ſehen Sie, das muß ich Ihnen ſagen, grade daß Baron 
Wolfgang Sie in ſeinem eigenen Wagen hierher geführt 
und Sie ſo dringend empfohlen hat, iſt für Sie wielleicht 
die größte Gefahr!“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, liebe Frau Storm, welche 
De könnte für mich daraus erwachſen?“ rief Clara 
erſtaunt. 

„Ich will Ihnen reinen Wein einſchenken. Sie ſind 
viel zu ſchön für eine Gouvernante. Wenn unſer gnädiger 
Herr ein Auge auf ſie werfen ſollte, dann würde die gnädige 
Frau vielleicht darüber lachen, wenn es aber der Baron 
Wolfgang wäre! Ja daun! Eiferſucht iſt eine böſe Leiden⸗ 
ſchaft. Der Upſen wird Ihr Feind, wenn Sie dem Scheu⸗ 
ſal nicht um den Bart gehen, der gnädige Herr iſt eine 
Null, er kann Sie nicht ſchützen. Baron Wolfgang kann 
es vielleicht und wird es auch, aber wenn Sie auf ihn ſich 
zu ſehr ſtützen, dann machen Sie ſich die gnädige Frau zur 
erbitterten Feindin! Und nicht nur die gnädige Frau, 
ſondern auch Herrn von Funk und, was das Schlimmſte 
iſt, der greuliche Upſen werden dann Ihre erbitterten Gegner, 
nicht offen, ſondern im geheimen.“ 

0 das? Die könnten doch nicht eiferſüchtig 
werden?“ 

„Vielleicht doch! Von dem Upſen wenigſtens bin ich 
überzeugt, daß er ſich ſicher in Sie vergafft. Ich kenne 
das Scheuſal, den Üpſen, wie meine Taſche. Ich weiß 
ganz gewiß, daß er den Baron Wolfgang mit ſeinem falſchen 
Herzen grimmig haßt, weshalb, weiß ich nicht, ebenſo wenig, 
weshalb er eine ſchmähliche Furcht vor ihm hat, weshalb 
er grade gegen Baron Wolfgang allein ſtets ſich ſo demüthlg 
zeigt, und darin ſtimmt er überein mit dem Herrn von 
Junk; auch der heuchelt dem Vetter Wolfgang die größte 
Freundſchaft und haßt ihn doch im geheimen wie die Sünde. 
Glauben Sie mir, liebes Fräulein, die alte, dicke Frau 
Storm hat ſcharfe Augen, die ſieht mehr, als der Upſen, 
der gnädige Herr und die gnädige Frau ahnen. Seien Sie 
nicht zu freundlich gegen den Baron Wolfgang. So, liebes 
Fräulein, nun wiſſen Sie, was Sie wiſſen müſſen.“ 

Frau Storm drückte bei dieſen Worten dem Fräulein 
e N. die Hand, dann ellte fie fort, es Clara 
berlaſſend, nachzuſinnen über das, was die geſchwätzige 
Frau ihr erzählt hatte. 

Es waren doch ſeltſame, unheimliche Verhältniſſe, in 
die Clara durch ihren eigenen Willen hineingeworfen worden 
war. Ein Gefühl des Bangens überkam ſie. Würde es 
ihr möglich werden, ſich aus eigener Kraft in dieſem Hauſe 
eine achtunggebietende Stellung zu erringen? Nur ſich ſelbſt 
wollte ſie dieſe verdanken, nicht irgend einer Empfehlung, 
und doch gewährte es ihr ein Gefühl der Beruhigung, als 
fie daran dachte, daß, was auch komme, Baron Wolfgang 
zu ihrem Schutze bereit ſein werde. 


* * 
* 


Wolfgang 1 in dem Wagen, der ihn nach dem kurzen 
Beſuch in Dahlwitz nach Brandenberg rg tief in 
die Kiſſen zurückgelehnt, er träumte. Es war ein ſchöner 
Traum, der ihn umfaugen hielt. Noch einmal durchlebte 
er in der Erinnerung die letzte Stunde, die ihm ſo zauber⸗ 
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haft ſchnell verflogen war, daß ſie i etzt faſt wie ein 
Augenblick erschien nem 

Aus feiner Träumerei wurde er unjanft geweckt durch 
ein gelleudes Geſchrei, das dicht vor dem Wagen, der 
plötzlich hielt, ertönte. Ein eigenthümlicher Anblick bot 
ſich Wolfgang, als er überraſcht aus dem Wagen ſchaute. 
Ein paar Schritte vor dieſ em ſtand auf dem durch den Wald 
führenden Wege der alte Förſter Knöwe; er hieb mit einem 
dicken Knüppel unbarmherzig auf einen etwa ſechszehu⸗ 
jährigen Burfchen ein, den er beim Kragen gepackt hielt. 
Er ließ ſich in dieſer Beſchäftigung weder ſtören durch das 
Nahen des herrſchaftlichen Wagens, noch durch das gellende 
Schmerzeusgeſchrei des Buben. Die ve Züchtigung 
empörte Wolfgang, er ſpraung aus dem Wagen. „Förſter 
Knöwe, halten fie ein!“ rief er dem Förſter in barſch be⸗ 
fehlendem Toue zu. „Laſſen Sie den Burſchen los, Sie 
ſchlagen ihn ja todt! Was hat er gethan, daß Sie ihn 
ſo mißhandeln?“ 

Der Förſter gehorchte, aber erſt, nachdem er ſeinem 
Opfer noch ein paar beſonders kräftige Hiebe verſetzt hatte, 
die ein neues wildes Schmerzensgeſchrei hervorriefen. 
„Todtſchlagen?“ erwiderte er mürriſch, den Burſchen immer 
noch feſt am Kragen haltend, „von ein paar leichten Jagd⸗ 
hieben ſtirbt die Sorte nicht. Was er gethan hat? Sehen 
Sie fi) den Stock an, Herr Baron! Eine junge, ſchöne 
Eiche war's, kerzengrade, wie ein Licht aufgeſchoſſen. Die 
hat ſich die Kanaille abgeſchnitten, um einen Stock daraus 
5 machen. Na warte, Hund, ich werde Dich lehren, 

äume verwüſten, mit Deinem eigenen Stock zerſchlage ich 
Dir alle Glieder!“ 

Wolfgang gab ſich nicht die Mühe, dem grimmigen, 
alten Maune Vorwürfe über ſeine Rohheit zu machen, er 
wußte, daß an ihm jede Mahnung zur Menſchlichkeit ver⸗ 
ſchwendet ſein würde. „Es iſt mir lieb, daß ich Sie treffe, 
Förſter“, ſagte er, ohne das Vergangene weiter zu er⸗ 
wähnen. „Ich wünſche ein Gutachten von Ihnen über den 
Werth des Sarlower Waldes. Herr von Funk hat dem 
Freiherrn Adalbert von Brandenberg Sarlow zum Kauf 
angeboten; der Erwerb des Gutes erſcheint vielleicht der 
Lage wegen nicht unvortheilhaft, aber der Preis iſt wohl 
übermäßig hoch geſtellt. Der Freiherr wird von mir und 
von Ihnen ein Urtheil über den Werth des Gutes und 
der Waldung hören wollen. Gehen Sie morgen früh den 
Wald ab und ſtellen Sie eine möglichſt genaue Berechnung 
auf, wie viel ſchlagbares Holz noch vorhanden iſt und was 
das Waldſtück überhaupt werth iſt.“ 

„Iſt nicht nöthig, kenne ganz Sarlow wie meine Hand 
und habe ſchon lange ein Auge darauf geworfen. Wünſchte 
wohl, daß der Herr Freiherr von Brandenberg Sarlow 
kaufte, grade deshalb, weil der Schuft, der Upſen, es nicht 
wünſcht; aber als ehrlicher Mann muß ich Ihnen ſagen, 
der Wald iſt faſt nichts mehr werth. Alle ſchlagbaren 
Stämme find im ſchmählichſten Raubbau ausgeholzt, was 
ſich zu Geld hat machen laſſen, iſt zu Geld gemacht, und 
was noch ſteht, iſt erbärmliches, nichtsnutziges Zeug.“ 

„Trotzdem wünſchen Sie den Ankauf? Halten Sie ihn 
für vortheilhaft?“ 

„Ja, Herr Baron, für mich und auch für die Herrſchaft, 
wenn der Preis nicht zu unverſchämt hoch iſt.“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen? Sie ſagten, der Inſpektor 
Upſen wünſche den Verkauf nicht. Welche Gründe kann 
er dafür haben?“ 

„Gute Gründe. Ich durchſchaue die Kanaille. Ich 
weiß, daß er lügt, wenn er das Maul aufthut. Geſtern 
war er bei mir; er kam, wie er ſagte, um mich einmal 
freundſchaftlich zu beſuchen. Ich hätte ihm am liebſten 
einen Fußtritt gegeben. Freundlich empfangen habe ich ihn 
nicht. Ein anderer hätte ſich gleich getrollt, er aber that, 
als höre er nicht, was ich da von überläſtigen Beſuchen, 
die zum Teufel gehen könnten, redete. Er ſetzte ſich zu mir 
auf die Bank vor dem Hauſe und fing nun an zu erzählen, 
daß der Herr von Funk mit dem Herrn Freiherrn wegen 
des Verkaufs von Sarlow in Unterhandlung ſtehe, und 
daß er recht von Herzen wünſche, der Verkauf komme 
zuſtande; ihm ſei die Bewirthſchaftung von Sarlow eine 
Laſt. Schließlich bat er mich, doch bei dem Freiherrn ein 
Wort für den Kauf einzulegen; mir werde der Freiherr 
Glauben ſchenken, wenn ich etwa den Werth des Waldes 
ſo auf zwanzig⸗ bis dreißigtauſend Thaler angebe, und 
mein Schaden ſolle es nicht ſein, auf ein paar Hundert 
Thaler komme es ihm nicht an. Soweit ließ ich ihn reden, 
dann aber gab ich ihm einen Stoß, daß er von der Bank 
herunterflog. „Verfluchter Hund!“ ranzte ich ihn au. „Will 
mich beſtechen! Alle Knochen im Leibe ſchlage ich ihm 
zuſammen!“ Da iſt er fortgelaufen, ſo ſchnell er konnte 
und hat kein Wort mehr geſagt.“ (F. f. 


— —— 
Verſchiedenes. 


— [Schutz der Brieftauben.] Mit Rückſicht auf den be⸗ 
vorſtehenden Beginn der Geflügeljagd wird auf die Beſtimmungen 
des Geſetzes betr. den Schutz der Brieftauben hingewieſen. Die 
bezüglichen Paragraphen lauten: Die Vorſchriften des Landes⸗ 
geſetzes, nach welchen das Recht, Tauben zu halten, beſchräukt iſt, 
und nach welchem im Freien betroffene Tauben der freien Zu⸗ 
eignung oder der Tödtung unterliegen, finden auf Militärbrief⸗ 
tauben keine Anwendung. Dasſelbe gilt von landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, nach welchen Tauben, die in ein fremdes Taubenhaus über⸗ 
gehen, dem Eigenthümer des letzteren gehören. Als Militär⸗ 
brieftauben im Sinne dieſes Geſetzes gelten Brieftauben, welche 
der Militär- (Marine⸗) Verwaltung gehören oder derſelben gemäß 
den von ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Verfügung geſtellt und 
welche mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen ſind. 


Briefkaſten. 
in ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden niht 
* Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

C. T. Iſt die Vereinbarung bei Abſchluß des Dienſtvertrages 
dahin gegangen, daß die Anſtellung zum 1. April erfolge und von 
da ap auch die Dienſtbezüge laufen ſollen, jo hat die Erzieherin 
ibr Gehalt auch vom 1. April zu fordern. Anders, wenn eine 
ſolche Vereinbarung nicht getroffen iſt. In dieſem Falle läuft 
das Gehalt erſt von dem Tage des wirklichen Dienſtantritts. 

D, Br. in O. 2. Die Abzüge für Beitragsmarken darf der 
Arbeitgeber nur bei der Lohnzahlung machen. Sind Abzüge bei 
einer Lohnzablung unterblieben, jo dürfen fie für die betreiiende 


Rückſprache zu nehmen, 


— 
Lohnzahlungsperiode nur noch bei der nächſtfolgenden Lohn⸗ 


zahlung nachgeholt werden. 


E. B. 8. Wenn nach geſchloſſenem Miethsvertrage durch die 
Annahme einer Amme ſich ihre Vermögens umſtände derartig 
geſtaltet haben, daß Sie ein zweites Dienſtmädchen nicht zu halten 
vermögen, ſo können Sie dem Angenommenen den Dienſt zum 
Ablauf des laufenden 9 alſo zum 1. Oktober d. Is., 
kündigen (88 144, 143 Geſinde⸗Ordn.) Bis dahin aber müſſen 
Sie jenem, auch wenn Sie ſie früher entlaſſen ſollten, Lohn und 
Koſt oder Koſtgeld nach ortsüblichen Beträgen gewähren. 8 150 
g. d. O.) Befreit davon werden Sie nur, wenn das Dienſtmädchen 
inzwiſchen in einen andern gleichwerthigen Dienſt tritt. Den 
anzutreten, den Sie ihr nachweiſen, iſt ſie nicht verpflichtet. Sie 
werden daher von jenen Leiſtungen nicht frei, wenn ſie ſich 
weigert, die ihr nachgewieſene Stelle auzunehmen. 

3e, K. B. So lange die einzelnen Parzellen an die Parzellen⸗ 

käufer nicht aufgelaſſen ſind, der Verkäufer vielmehr noch im 
Grundbuch als Eigenthümer eingetragen ſteht, kann derſelbe nach 
außen hin alle Eigenthumsrechte an dem Gut, alſo auch das Jagd⸗ 
recht, ſelbſt oder durch einen Dritten ausüben. 

B. i, Hansfelde. Sie verwechſeln Stempelgebühr und 
Gerichtskoſten. Die Stempelgebühr für einen Gutsüberlaſſungs⸗ 
vertrag zwiſchen Vater und Sohn betragen 1,50 Mk., nicht aber 
die Gerichtskoſten für die Auflaſſung und Eintragung. Dieſe 
können ſehr wohl, je nach Höhe des Gutswerthes, ſechszig Mark 
erfordern. 

K. k. Hat der Thierarzt Tuberkuloſe an der von ihnen 
verkauften Kub feitgeitellt, ſo haben Sie, je nach dem Willen des 
Käufers, die Kub zurückzunehmen und das Kaufgeld zurückzugeben, 
oder Sie haben ihm den Minderwerth der Kuh zu erſtatten. 

I. R. Beamte, die verſetzt werden, haben nach § 570 B. G.⸗B. 
das Recht, ihre Wohnung mit geſetzlicher Friſt zu Auggen. Die 
geſetzliche Kündigungsfriſt iſt, wenn das Miethsverhältniß auf 
ein Jahr eingegangen iſt, zum Abſchluß eines Kalenderviertel⸗ 
jahres unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt. 
(8.565 B. G.⸗B.) Da die Kündigung bereits erfolgt iſt, ſo können 
Sie danach noch Miethe bis zum 1. Oktober beanſpruchen. Die 
vorgeſetzte Behörde des Miekhers iſt dem Vermiether für den 
Miethsanſpruch an dieſen nicht verantwortlich. Sie hat dem Be⸗ 
amten aber den Miethszins zu erſetzen, den er an ſeinen früheren 
Vermietger für die Zeit nach dem Umzug bat zahlen müſſen. 
Zahlt Mieter bei dem Wegzuge die rlückſtändige und bis 
1. Oktober fäuige Miethe nicht, jo können Sie ihm nach 88 559 
ff. B. G.⸗B.) ſeine Habe, ſoweir ſie der Zwangs vollſtreckung unter⸗ 
Biel, pfänden und die Wegſchaffung derſelben aus der Wohnung 

indern. 


. O. K. 1) Eine Wirthin auf dem Lande kann den auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vereinbarten Dienſt nach $ 622 B. G.⸗B. nur zum 
Ablauf eines Kalendervierteljahres unter Einhalten einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt kündigen. Liegt aber ein wichtiger 
Grund vor, jo kann nach $ 626 B. G.⸗ B. die Kündigung ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt erfolgen. Eine in Ausſicht 
ſtehende Heirath dürfte unſerer Anſicht nach ein ſolcher wichtiger 
Grund ſeiu, wenn die beſonderen Verhältniſſe die Beſchleunigung 
der ehelichen Verbindung bedingen. 2) Wer über einundzwandz ig 
Jahre alt iſt, bedarf von Niemanden mehr eine Erlaubniß zur 
Eingehung einer Ehe (88 1305 ff. B. G.⸗B.) 

Nr. 200. Wenn Ihnen das Waſſer aus dem Fluſſe, das Sie 
ſchon ſeit länger als Hufaig Jahren als Triebkraft für Ihre 
Waſſermügle venutzt haben, bezüglich deſſen Sie auch ein Recht 
durch ein Privileg aus dem Jahre 1766 nachzuweiſen vermögen, 
von dem Brennereibeſitzer durch eine Waſſerleitung derart ent⸗ 
zogen wird, daß Sie Ihre Mühle nicht mehr in Betrieb ſetzen 
können, ſo klag en Sie gegen jenen auf Beſeikigung der ſtörenden 
Anlage. Da aber der Streitwerth mehr als 300 Mk. betragen 
wird, der Prozeß alſo von dem Landgericht eutſchieden werden 
muß, vor welchem Anwaltszwang gilt, ſo können wir Ihnen nur 
rathen, unter Vorlegung Ihrer Urkunden mit einem Rechtsanwalt 

ö u weil wir von hieraus und ohne jene 
Urkunde nicht in der Lage ſind das Sachverhältniß richtig be⸗ 
urtheilen zu können. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 18. Auguſt 1900, 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl 19¼ 20 Rum Couleur 35—36 
Ia Kartoffelſtärkemehl] 19½—20 Bier⸗Couleur 34—35 
a = 16— 17/3 Dextrin gelb u. weiß 1a 26—27 
Seuchtefartoffelftärte, Dextrin secunda 23/2241 
Frachtparität Berlin —,— Weizenſtärke (klein 3 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. (aroß t.) | 37—38 
Gelber Syrup 2½ĩ 22 [Palleſche u. Schleſiſche 30—40 
Cap. Syrup 23—23½ [Schabeſtärke 30—31 
Export⸗Syrup 24—24½ [eisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221 2 . (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½ 24 [Maisſtärke 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Ka. 


Bromberg, 18. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk, feu gte, apfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
13 —134 Mk., feinſte über Notiz — 140 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


pp Poſen, 17. Auguſt. (Getreidebericht.) Infolge reger 
Nachfrage, der eine nur unbedeutende Zufuhr gegenüber, ſind die 
Preiſe für Gerſte um einige Mark geſtiegen; das Geſchäft wäre 
umfangreicher, wenn es nicht durch zu hohe Forderungen er⸗ 
ſchwert wäre. Beſonders geſucht ſind feine Gattungen, aber 
auch mittlere und geringe finden ſchnell Käufer. Die Preiſe 
ſtellen ſich für alte Gerſte auf 120—132 Mk.; neue 130—145 Mk. 
pro 1000 Kilo je nach Beſchaffenheit, feinſte über Notlz. 


pp Poſen, 17. Auguſt. (Spiritus bericht.) Der Abſatz iſt 
nach wie vor rege, die Läger räumen ſich ſchnell und betragen 
am Platze nur noch 3¼ Millionen Liter. Auch in Trinkbrannt⸗ 
wein iſt großer Konſum; laut der Juliſtatiſtik iſt der Trink⸗ 
brauntweinverbrauch diesmal um eine halbe Milli on Liter größer. 
Nach Mittel- und Weſtdeutſchland geht viel denaturirter Spiritus, 
und zwar auf Grund des Spezlaltarijs 3. Im Allgemeinen 
kann die Geſchäftslage als günſtig bezeichnet werden, was auch 
aus der Juliſtatiſtik hervorgeht, nach der das Mehr nur noch 
zwei Millionen Liter beträgt. Bis zum Beginn der neuen 
Kampapne wird ſo ziemlich Alles geräumt ſein. 


pp Neutomiſchel, 17. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die Witterung 
der letzten Wochen war der Entwickelung der Pflanze außer- 
ordentlich günſtig. Dieſe ſteht von ganz vereinzelten Ausnahmen 
abgeſehen, gut, und man kann wohl auf eine Zweidrittelernte 
rechnen. Mit der Frühhopfenernte wird Ende Auguft begonnen 
werden. Im ſtändigen Hopfengeſchäfte geht es ruhig zu. Da 
die Vorräthe äußerſt knapp find, jo behaupten ſich die Preiſe 
ziemlich feſt. Beſte Waare bringt 80—95, vereinzelt darüber, 
mittelgute 65 — 75, geringe 60 Mark und darunter. 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. 
nes rel 182 1038. Get —.— Gi es 
excl. % Nendenien „00 10,35. wächer. — Gem. Melis 
mit Faß 28,30, Ruhig. 1 5 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 18. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 18. Auguſt: Still, Standard white loco 7,30. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 17. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Alleuſtein: Weizen Mk. 13,60, 14,10 bis 14,60. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,25 bis 12,50. — Gerſte Mk. 10,90, 11,20 bis 11,50. 
— Hafer Mark 11,20, 12,00 bis 12,80. — Thorn: Weizen Mark 
14,00, 14,30, 14,60 bis 14,80. — Roggen Mart 12 „ 13,20, 
‚40 bis 13,70. — Gerſte Mark 12,60, 12,70, 12,80 bis 13,00. — 
Hafer Mark 13,09, 13,20, 13,40 bis 13,60, 


Danziger Parketk⸗ und Solzindufttie A. Schoemicke & Co. 
Abtb. für Dekorationen Möbel + Innenausbau 


Ausſtellung kompletter Auſterzimmer 
Danzig, Dominikswall 12, pt., L u. II. Etage. 8978 


ö 5 4119 1 D A tatı 
aße Lug Tanz Sahara hen, 3 
7 7 


A löse gasse 2 gelangt vom 15. September er. ab in unſerm Fabrik⸗ 


komtor zur Auszahlung. 
kauft ſtets Gold er * 
p. Bucerfabrik Wemo. 


£ u er, 2 — or. Der Vorſtand 


Adolf Barnass, Ingenieur | FBR 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
e ee 


Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1898. 
Elektriſche Licht. und Kraſtanlagen. 


Seefeldt & Otto, Stolp L. Pan. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 
——— nad — — 3 


u Ei 
mit 25 Flügeln 


verg. Buchſtaben, Cigarren 


n 
Wr hoer 


Schmidt, empfiehlt bil igſt [367 
romgerg. Gustav Aar 
185 A f 100 Schack Farte,trodene, Thorn, Fernſpr. 9 
ange 


Speichen 
ſowie 3 und 4“ eichen 
Bohlen 


und Deichſelſtangen 
Hat abzugeben. 25 
G. Liedtke, Jellen 


bei Pehs ken. 


Fort nit den Warzen 
Neuheit! Warzenstift 
2 ncht! ſchmerzt niche! 


wie fol⸗ 

geude Anerkennung zeigt. 

Gerhhrter Herr A Beſten 
Dunk — den Warzenſtift, den 
Sie mir zugeſchickt haben, meine 
Tochter hatte nämlich tauſende 
Warzen an ben Hünden u. durch 
Ihren Stift ha fie ſelbige > 
acht > ie — alfo noch⸗ 
wat 

A 1 5 K n 99. 


Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


® 
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® 
© 
3 Fabrik für, Cement -Dachfatzyiegel 
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8 
2 
® 
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17677 


ESTER 


- Ernst Eckardt, Dorkmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schornſteine 


meuban, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Aus⸗ 
igen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ningdien, Breunsſen 


Ausführung v. eee u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Jſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrilate 
zu eee 12175 Angabe ie und 
licher Berwendm 
Praktiſche Rath chläge ertheilen Bes eitwilligk 
uneigennützig. [5264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in 
ang &- Eyl: om Wpr. Königsd 57 1. Pr. 
87 ſeit 1885 
Posen it 1891. Dirschau ſeit 188. 
Sosse esse 3986 


Bei stillenden Frauen Vermehrung 
und Verbesserung der Milch; 
dementeprechend schnellere 
Gewichiszunahme der 


Häbrston Heyden Me 


Hergestellt aus Hühnerel) 


‚ern Bestes Uerdauungsmittel 


i aller Art, ſowie ſämmtlicher feuerſeſten Arbeiten. 
n . = en dd 82828 —— — 


Safe te Miet enplanen 


aus reinleinem Segeltuch 

10x10 == 145 ME, ſtets 
0 auf Lager, andere 
Hrößen, auch runde 
Form, ſowie beſſere @ 
Qualitäten binnen 2 
bis 3 Tagen lieferbar 


Ernte», Kaps, 


»ekt:Marke Marke Ranges in in ‚alfen Wain Wainhand A 
— . —p— 


Kreditſuchende 


Bayer | 1 5 Ben vw Ems, 
5 5 3 Pr. ext u * infurmiren ſich über die zweck⸗ 
2 JJ. Dreſch planen, * 3 - F ä— ͤ — — NNDE Lee. Koeh, Seiserkirchen u dienlichſten Verbindungen be 
. * erdichte 5 hufs direkter, diskreter Korres⸗ 
hi nen⸗ 3 5 e ondenz durch Bezug der 72 
Druckfeiten e eingehen⸗ 


yia ta Negenröde aus Leinen — 1 Seer, 80 


2 Gelteide- und Fücſelſue. ee 


Muſter, Preisliſte — * Zeugniſſe fiber Leiſungsfäbtoete 
umſonſt und poſtfrei. 19093 


D. . Halemeyer, Potsdam III. 


en 1820 als Buieun 1 2 u. gandwiribe L 1 


eeber“, Preis 5 Mk., Exped. u. 
Verlag Stettin Biömanfftr. 23. 


Nane Nude end 
bewtich. Fabrik. u. 
> 1 Jusrdar 


1 &batullen und 
Automaten 


I- des. vorm. Th. Flöther | e . 


Filiale Bromberg zur Wiedergabe von Lauten. 
empflehlt und hält auf Lager: 19597 


0 

i N öhr ren 
u für Trinkwaſſer⸗ 

und Biehſtall⸗Leitungen 
a 1 offerirt zu billigſten Preiſen 
panic Lichtenstein, Bramberg. 
85 le g p ee p. St. 
; n ee 

4 8007] iter Ka 


Tilſiter Käſe 


=, in Poſtkollt pro Pfund 25 Pf . 
größere Poſten billiger, hat a 


Stärkster Ton Nassiv echt goldener ri nur gegen Nachnahme 


Ueber 5000 Aufnahmen 
von berühmten Künstlern 
u. Orchestern allerLänder. 


Vertreter 
in allen Städten. 


— 25 B r > 8kar. Damen- 2. .de. Wientaten Weir. 
okomobilen. ' ne Ton ing e Fe, Eint Dam pidreſchmaſchine 


Ca 54", Garrett Smith, mit Stroh⸗ 
Ruben 2, 50 Mk. elevator, einen amerika. 


Eieganter Damen- Kleedreſchapparat 

a fi Ä 5 Neſtor u. m. Lokomobile, a. unt. 

Ring No. 3058 Garage, vice zu verkaufen. 

ER masz. 9 kar. gold Rudolph Somnitz, 3138 
D mitgrümemStein Biſchofswer zer Weſtpreußen. 


Deutsche Grammophon- l. 
Act-Gesellschaft Berlin 8.42 . nd a 


Goldwaaren gratis und franko 


8. Kretschmer, 


Hanſtigſte Zahlungs⸗ Bedingungen erbte Preisnotirung. 


gen) 


889 4 
Galactoger 
0 000 ( 
Galactogen\ 
\ Chocolade Ä 


„.Kafaloge ... 
gratis und franco. 


di LCHEIWE; 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 


183021 


Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 


Uhren, 8 —— Goldwaaren tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 


2 
Was ist Berlin. Ka ee 4 G.] mehr wöchentliche Probe, 


egen 
Reelle und wirklich bilunge | haar oder Raten von 155 Kix 
Bezugsquelle für Uhrmacher u. monatlich an ohne 3 


Melasse-Torfmehlfutter iederverkäufer. [7657 | Preisverzeichnissfranco. Fa 
— 


10 


r 5 M Talpen⸗ 1. 0 
beste und billigste Futtermittell I aunemigeit.unnienetn fenen 
D. R.-Patent No. 79932. anderen und ſteht In Dienſten. 
Ca. 40% Zucker per Centnor. 


Horrorragendes Sanitäs-, Mast- und Milch -Futter, 9) Ente" sesissvers 1 85 


Prima Dachkilt 


wendung —— en e von Jeder verhütet Kolik. Kropf ind andere Krankheiten. 
Faun leicht und und bequem zu han Zur Unterstützung der Weidefütterung be- | °—_———— —  —  —. PR 36 


3 vn. 7255 Ko. mit Mark 10,00 sonders empfehlenswerth. einlic vor Gericht meine 

2 B. b . bs | e in Kisten 45 Ko. Proussische Melassg-Torfmehlfutter-Fabriken Staubvertilger, a e 

DL-Ei] 3 „ 2 F Fabrik: Boldt & Schwartz Hl, ee suite bo un Eat 8 au 
5 jlaner 6 4 e eee ee. e 

uard Dehn, u Wpr. [1207 I &. er . Wrandeng ? Panlfasse, Köln 1. N. N. 13. 


4542] Be 
Antritt ein 

6 
mit beſchei 
unterrichten 


3958] Sr 
oder ſpäter 


ja Jahren 
ind 


Kl. „ (e 
cheid., frei 
andarbei 
ſchon mit 
richtet hat. 
Lebenslau 
und Phote 
Frau Ritt 
baum 
min, Kreis 


ev., muſtk 
Geſellſch⸗ 
werden br 
Nr. 3981 


3775 8 
kat! 
die im 1 


eine 
Vorſtellun 
Mart 
oluntalı 


39181 % 
V 


ur Kolor 
125 90 
aß a 
Für 
magastn. 
zellan) w 
eine mit 
perfekte 


eſucht. © 
Sen m 
4023 dure 


3908 
V 
aus de 


waaren 
ferner 
[ 


gegen ı 


obne Unt 
in der 
ſowie ei 


oder 


olnifche 
onna de 


ers⸗ 
bus ven 


ainhandlumgen 


die zweck⸗ 
ungen be⸗ 
er Korres⸗ 
ig der 72 
e eingehen» 
eller Rath⸗ 
Exped. u. 
narckſtr. 23. 


en 


ſer⸗ 
tungen 
n Preiſen 


umberg. 


med. p. St. 
poſtfr. unt. 
t, Brombg. 


n 

üſe 

d 25 Pfg., 
r, hat ab» 
tachnahnte 
Ba um⸗ 
Zeſtpr. 


schine 
nit Stroh⸗ 
tan. 
Jarat 
le, a. unt. 
erkaufen. 
wit, [3138 
ſtpreußen. 


romenade 
Pianinos 
konstruk- 
ülle und 
end frei, 
be, gegen 
1 125 Kik 
ee 
co. 49 
8 


herſ.⸗Prof. 
utachteten 
t meine 


4542] Beſucht zum baldigen 
An eine geprüfte, evang. 
Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen z. 
unterrichten zweier Mädchen v. 
13 und 9 Jahr. u. ein. Knaben 
pon 6 Jahren. Meldungen mit 
Zeugnſſſen und Gehaltsanſprüch. 
erbittet Frau Oberf. Schödon 
in Oberförſterei Golau bei 
Wollub Weſtpr. 

3968] Suche zum 15. Oktober 
oder ſpäter jüng., ev., gepr., muf. 
Erzieherin 
1 Mädchen v. 10 u. Knaben v. 
33. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
Anſprüche unter Nr. 2 poſtlag. 

Mlecewo. 


Kindergärtnerin 


II. Ktaſſe, zu drei Kindern ge⸗ 
ſucht. Kindermädchen vorhanden. 
uverläſſigtett, Geſundheit und 
eiteres Temperament Bedin 
eugniſſe mit Gehaltsanſpru 
und Photographie zu ſenden an 
rau von Hennig, 
Kreſſau bei Melno. 
3984] Geſucht per 1. Oktober cr. 
u zwei Knaben von 5½ und 
a Jahren evang., geprüfte 
Kindergärtnerin 
„Kl., (etwas . v. be⸗ 
ſcheid., freundl. Weſen, auch in 
andarbeit. etwas erfahren), die 
ſchon mit beſtem Erfolg unter⸗ 
richtet hat. r bitte 
Lebenslauf, e 
und Photographie einzuſend. an 
Frau Rittergutsbeſ. Quitten⸗ 
baum, Kavenczyn b. Dricz⸗ 
min, Kreis Schwetz Weſtpr. 
4299] Suche zum 1. Oktober 


ev. Kindergärtnerin 


II. Klaſſe für 2 Kinder. 
Offerten erbitte unt. E. G. 20 


ſtl. Niezycho wo b. Weißen⸗ 

höhe (Oſtbahn). 
Eine Dame 
ev., muſtk., mit Vermögen, als 
Geſellſchafterin geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3981 durch den Geſell. erb. 
3775] Junges anftändiges 
kath. Mädchen 

die im Kolonſalw.⸗Geſch. Beſcheid 
weiß, w. v. ſof. od. 1. Sept. ge). 
Off. m. Gehaltsanſpr. erb. unt. 
W. E. 100 poſtl. Bromberg. 
4297) Von ſofort ſuche 


eine Kaſſirerin. 
Vorſtellung erforderl. 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialw., Wein u. Cigarren. 
3918] Von ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
ur Kolonfal⸗ und Delikateſſen⸗ 
eſchäft geſucht. Meldungen mit 
n zu richten an 
J. Nasner, Akllenſtein. 
Für ein Wirtbſchaftsartikel⸗ 
magazin (auch Glas und Por⸗ 
zellan) wird per 1. 10. od. früh. 
eine mit der Branche vertraute, 
perfekte 


Verkäuferin 
Eines, Gefl. Meldungen werden 
5 efl. mit der Aufſchrift Nr. 
023 durch den Geſelligen erbet. 


3908] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
aus der Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche per 1. 10., 
ferner ein 


Lehrling 


gegen monatl. Vergütigung 
ver ſofort zu engagiren 
nn m Polniſche Sprache 
erforderlich. 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


3895] Suche per 1. Septbr. cr, 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
geſchäft eine tüchtige 

Verkäuferin 
ohne Unterſchied der Konfeſſton, 
in der Schneiderei bewandert, 
ſowie einen tüchtigen 


8 Station erbeten, 3 ür Landhausbalt, in der Nähe als Verkäuferin vom 1. Septbr. 
Verkäufer zuverläſſige Derkänferin 3.8. Baer, Rantendurg Beriins, ohne Außenwirthſchaft. or. — nee at ort 
oder Volontär und : r,, nr ar ange dungen net Gebaltsforderung 
Lehrlin este Beomberger Fein bäctese 38551 Gin anſtändiges Krelt⸗Campebl werb. brieflich mit der Aufſchrift 
unde Ebene Peppe B F Mädchen 2 A . Dale _ Bi. 5070 5, J. tel ee k 
ach orihlonen, Wollmarkt 5 bis 6. 13603 jur rd p Rue See 4047] Zum 1. Oktober finden Aeltere Frau oder 
Profen. und at meine Mein | hohem Gehalt Stütze der Hausfrau Mädchen 
Büfletfränlein * — g eine ni Frau Baumeiſter Hecht und findet bei einzelnem Herrn zur 
v. Bedienung der Gäſte, ſchon Buchhalterin 850 1 Auſwärterin Dalta Br te en Lichte 
8 „ 2 uche zum 1. er a om 1. September leichte 
Selle . vom 251 weiche 0 au den Lager gu eine einfache, felbſtthatige 0 Slam 27. Abe Sittard el 
Oſtbahnhof Dt.⸗Eylau. Dr — 4 var; anabe 50805 a meer 5 Graudenz, Lindenſtraße 37. i et eehiate 219364 
Fü i in Thätigkeit u. Gehaltsanſprüchen die auf kochen; kann u 3915] Suche zum 1. Oktober 4090] Suche pe: I. Dftoben 
der ine Bertänlerin eg — Be Adreſſe. An⸗ eln Stuben näbch als in ein Offiztiershaus nach Stettin A eee 1. Oktober | 5 
wird bei vollft. freier Station t ol Bernhardt ubenmädchen. eln jauberes Köchin 
ME RM ober feier, Aut don Stolpe Pomm. e erh Mädchen bei bop. Lohn. Bild, Motih, 
eetz, Seifenfabrik, - ? 4 „perfekt im Kochen, die auch etwas 1 i 5, 
För a. 50020. Für meine Abbe tuns Bitchotsthal, fr. Wirhih en e e e e eee 


3004) ‚Ende per 15. Septbr. 
od. 1. tober mebrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
ür die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaar.- 
e Offerten mit Ge⸗ 

Itsangabe bei freier Station 
erbeten. 

Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, 
Belgard Perf. 

ine tüchtige 


Verkäuferin 


elche üb . 
Be in ber webe, 


riefl. mit der Auſſchr. Nr. 4064 


urch den Geſelligen erbeten. 


* 


Geſucht wird zum 1. Okt. ein 


irthſchaflsfräulein 


perfekt in der feinen Küche und 
N eines ländlichen Haus⸗ 
altes, bei hohem Lohn. Nur 
mit vorzüglichen Zeugniſſen ver⸗ 
1 Bewerberinnen wollen 
melden. 88 briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3525 durch 
den Geſelligen erbeten. 


33611 Wife tüchtige, im 


Putzfach eriah 
Birektrice 


welche poln. ſpricht u. x am 
Verk. betheilig, muß, p. ſof. gei. 
Leon Zirke, Culmſee. 
3938] Suche für mein Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchä 


eine Verkäuferin 


3926] r mein di“ errichtendes Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. September oder 1. Oktober 


erite, durchaus ſichtige Verkäuferin 


die das Dekorixen und Abändern von Sonfektion verſteht. 
Dauernde, ſelbſtändige Stellung bei hohem Gehalt für tüchtige 
Kraft. Zeugnißkopien und Photographie erbittet 


P. Berg, Bromberg, Brückenſtr. 4. 
3883] Zwei tüdtige Ein Fräulein 


per ſofort oder 1. Oktbr., ebenſo erkäuferinnen als Stütze der Paus frau, mit Geb., jung. Mädchen 
7 ür Putz u. ten, ber guten Zeugniſſen, kann ſich mel⸗ 
ein Lehrmädchen. beinen Sprach mögt „ ſucht den be 545 e 


ilRofentbal, Kalwe b. Altmark 
eſtpreußen. 

Den Bewerbungen find Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehalts- 
Anſprüchen bei freier Station 
beizufügen. 


Jum 1. Oftober d. 9. wird ein 


geymess Meyer, 
euenburg Weſtypr. 


Junges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
als Verkäuferin für Manufaktur⸗ 
waaren gie eſucht. [3965 


Nabel Fam.⸗Anſchl. Geh. na 
ebereink. Off. u. R. K. 77 poſtl. 
Guttſtadt erbeten. 13756 
Zum 1. Oktober ſuche ich; 
eine Nähterin 


4072] Eine chriſtl., ſel bſtändige welche ſchneidern und Wäſche 


dolf Lewinsky junges, evang ä R d d d 

Gilgen burg Oupreußen. utzarbeiterin g 5 nähen Tann un auberbeu bie 
3947] Suche p. Septemb. eine TE pe 1. Oktober ange Mädchen fen bet e d. 
tüchtige, erſte nehme Steuung. Meldungen nicht unter 18 Jahren, a. acht. Ferner zu demſelden Termin 


barer Familie vom Lande zur ein tüchtiges, ordentli 
Erlernung und Hilfe 1. d. Wirth⸗ ges, ordentliches 
55 170 150 Ae 10 Stubenmädchen 
geſucht. Meldungen werden welch. die Arbeiten eines ſolchen 
mit der Aufſchrift Nr. 4015 d. d. gründli verſteht, flin — 
Geſelligen erbeten. aber iſt. Be 
4175] Zur Führung eines tl Bewerberinnen wollen ſich unt. 
Haushalt? bei einzelnem Herrn | Einſendung ihrer Zeugniſſe und 
wird eine ältere evangl. Gehaltsanſprüche melden bei 
Wirthin Frau Oberamtmann Nerger, 


[3burg b. Nigwalde Wpr. 
De TämmtTiche päus liche Wrbeiten | dene nenne 


hat verrichtet, von ſoſort ger 0 Dom. Uuguftendof b. 


mi rer rüchen erbittet 
E. Putzrath, Tolkemit. 


ür meine Schankwirtbſchaft 
und Solonialmaaren- Handlung 
Peg per 15. September oder 
väteſtens am 1. Okt d. 38. eine 
tüchtige Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 1391 
Jacob Mamlok, Koſchmin. 
3709 Für mein Manunfaktur⸗ 
und Weißwagren⸗Geſchäft ſuche 


Putzarbeiterin 
für beſſer. und Mittelgenre, die 
auch im Verkauf bewanderk iſt, 
bei hohem Gehalt. Falthas pr. 
ſchrift, Bild und Gehaltsanſpr. 
b. fr. Station erbittet 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


ehrliche und tüchtige jüdiſche 
Verläuferin 

auch der polniſch. Sprache mächtig. 

Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 

bei freier Station und Photo⸗ 


graphie an 
L. 8 Gneſen, 
Liqueurfabrik mit Dampfbetrieb, 


Verkäuferin. 
275 Tüchtige Verkäuferin 
für die Abtheil. Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Welßwaaren, wird per 1. Oktbr. 
bei freier Station u. Gehalt zu 
engagiren senon Gefl. Meldg. 
nebſt Beugnikabicht., Photogr u. 
Gehaltsanſpr. zu richten an [2720 
B. Philippi, Eydtku 


Witzleben (Bromb.) ſucht ſofort 
per 1. uber 15. September eine ſcheiften fürn ne cala denn oder 1. Ort. J. nebildeteß, engl. 
eus erkänſerin Boftvorfte f Weſtphal 0 mädchen 1 

. n enau. „kochen kann, z. St. der Haus⸗ 
d de⸗ NKatharinenhof per Berg- frau bei Familienanſchluß und 
1 l Fein a ede Our. ſucht per ſofort oder 180 Mk. Gehalt. Begufſichtigung 
ur jolche ver i a September 201 the 8 muß übernommen 
die der volniſchen Sprache mäch⸗ PFC 
tig — gleicher Branche thä⸗ ur ade 552 CE des Geſucht für gleich aufs Land 
en Fazer Daus baltes. eine Jungfer 
E. Priebatſch, Buck. Da! 8 
4247) Zum 1. Oktober wird perfekt i. feiner Damenſchneiderei 


3620] Suche für meine Kon⸗ = x 
deore u. Gars ber 1 September eine Wirthſchafterin Seballan e ch an ef 
erfahren in guter Küche, Haus⸗ 5 


ein anftändige rau von Hindenburg, 
nen) junges Mädchen. wirthſchaft und Federvleb zucht geb. von Shade en 
eſtpr. 


1 mo). Verkäuferin Gebaltsauſpr, u. Zeugniffe erw. e t n Mel. Neude dei Jrendadt 


B. Radke, Kondltoreibeſitzer. 
Konitz Weſtpr. 

3961] Eine tüchtige, der poln. 

Sprache mächtige 
Verkäuferin 

für Kurz⸗ und Weißwaaren ſucht 
per 15. September od. 1. Oktbr. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station an 


9471 Aeltere, erfahrene 
Wirthin 

zum 1. Oktober geſucht. Zeugniſſe 
u. Gehalt sanſprüche einzuſenden. 
Dom. Zastocz bei Hohenkirch 
Weſtpreußen. 

— Suche zum 1. Oktober 
elne jüngere, mit guten Zeug ⸗ 
niſſen verſehene 


Wirthin. 
Gehalt nach Uebereinkun 
Frau Rittergutsbeſ. Mühlen⸗ 
bruch, Scholaſtikowo 
bei Lanken Weſtpr. 
Suche zum 1. Oktober anſt. 
junges Mädchen 
zur Erlernung oder Vervoll⸗ 
ommnung der Wirthſchaft. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3747 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1. Oktober eine 


einfache Wirthin 


die der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſuche per 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 13976 
D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
Für meine Konditorei u. Caſs 
ſuche ein jung., hüpſch. Fräulein 
als Verkäuferin 
und zur Bedienung d. Gäſte. 
Meld. m. Phot. u. Geh.⸗Anſpr. an 
Eugen Brandtner 
Biſchofsburg. [3980 
Für meine Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Schuhwaarenhandlung 
ſuche per 1. Oktober er. b. kiss 
Station 3943 


ein Lehrmädchen 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
errmann Stein, Erin. 


[ füchtige Verkäuferin 


welche in Papiergeſchäften thätig 
geweſen ift, ſucht zum 1. Oktob. 

Bruno Laws, [3938 

Braunsberg (Oſtpreußen). 

441951 Für unſer Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per ſofort 
oder ſpäter 2 tüchtige 


dungen zu richten an 
Dom. Bialoblott b. Bartſchin, 
Bez. Bromberg. 
4197) Gut Bietowo, Poſt 
Bordzichom, ſucht zum 1. 10. er. 
eine einfache Wirthin 
für Küche, Federvieh u. Wäſche, 
e an eine Nähterin 
r die Stubenarbeit u. Wäſche über- 
— Strass bu eg Weſtyr. nimmt, ten 
3971] Für mein Kurz-, Weiß⸗ ärtne 
Pu und Walwaaren “ Geſchäft aut guten eg der auch 
ſuche eine tüchtige in Forſtkulkur erfahren iſt. 
Verkäuferin. 4088] Suche zum 1. Dfibr. eine 


Meldungen bitte mit Gehaltsan⸗ Wirthſchafterin 
prüchen bei freier Station und tie i der’ feinen Birke Tun ie 


riginalzeugniſſen zu richten an \ I 
M. Cobber, eher allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
——5s—*r᷑H ——— —— Haushalts erfahren iſt. 
4035] Per fofort ſuche ich ein Frau Landrath Venske, 
jung. Mädchen (mo) Tu chel Weitpreusen. 
welches im 10 feln als Ver⸗ 
känferin tätig ſein ſoll u. die 
Hausfrau in der Wirthſchaft zu 
unterſtützen hat. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

A. Freundlich, Schlochau. 

Eine gewandte 


Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeitet, wird für 


1 
. Suche bei hohem Lohn 
Mamſells für warme u. kalte] hauptſächlich für Küche u. Haus⸗ 
Küche, Köchinnen, Stuben⸗ wirthſchaft, ſowie Federvieh, gar 
mädchen, welche plätten können, feine Außenwirthſchaft. ehalt 
für die Stadt u. Güter, ſaubere 80 Thir. Meldungen werden 
Haus⸗ und Kindermädchen, briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3634 
ſowie Kinderfrl. für Rußland, durch den Geſelligen erbeten. 


Bafſeeſet ne | 1 Wirthſchaſterin 


( ſofort geſucht. Meldungen mit mit auch ohne Bedieng. v. fofort | Konfeſſton gleich, welche felbft. 
u Sertänferiunen Gehallsanſprüchen und Angabe u. 1. Okt. 11 Hopp, 5 5 kann und den jüb. Haus⸗ 
e der Thätigkeit brieflich mit der Danz 93 Großes Stellenver⸗ halt verſteht, ſucht 
Verkäufer Aufſchrift Nr. 4016 durch dem | mierh.⸗Komt., 1. Damm 15, vtr. d. Obnſtein, Gneſen. 
bei hohem Gehalt. Geſelligen erbeten. . Dtfferten mit Gebälk u. 
C. Trier, S. Mosler, ür mein Sortiments. ß . . —Zeugniſſen. [3882 


Ein einfach., tücht. u. ſauberes 


Mädchen oder Frau 


welche kochen kann u. die Wäſche 


Sprottau i. Schl. 


4231] Per 1. Oktober er. ſuche 
für mein Modes, En 


Ai 
Geſchäft, Kurz⸗, Woll⸗ und Weiß⸗ 
Waaren ſuche per ſofort mehrere 


tüchtige 
Berkänferinnen. 


Eine perf. Köchin 
und ein gewandtetz 


Stuben mädchen 


wagren⸗ und Konfektions⸗ ze. beſorgt, ſucht für kl. Haushalt ; 
Geſchäft olinnen bevorzugt. D. Offert. = en — — — — en bon =. Beide 3 a 
i She oder 1. September au and. | ab1. Sept. er. enıl. r. für ſehr 
1 Buchhalterin iind Bbotograpbie, Zeugniſe u. Stellung leicht. Meldungen mit guten Lohn geſucht. 13054 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
David, Sächſiſches Engros⸗ 
Lager, Gneſen. 
Suche per ſogleich oder J. Sep⸗ 
tember eine tüchtige, geübte 


1 Kommis 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polnischen Sprache mächtlg. 
J. Jakobſohn, Killer 


Suche z. 1. Sept. eine gewandte, 


Gehaltsforderung werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3935 durch 
den Geſelligen erbeten. 


0 41901 Geſucht ältere, flchtige 
Putzdirektrice. öch 


in 
1 it 2 
und Gebalisanfpr den be fee oder Wirthſchafterin 


Frau Jantowski, 
Miethsbureau, Zoppot. 


Ein älteres 
Mädchen 
möglichſt der polniſchen Sprache 


— u. mit guter Handſchrift, 
findet in einer größeren Mühle 


Damenputz ſuche eine zuverläſſ., 
tüch 0 8 


ige 
erſte Putzarbeiterin 
ſerner eine tũ htige 
Verkäuferin 
„ Weiß u. Wollwaaren 


er 15. Septbr. zu engag. Den 
eld, find Zeugn. u. Gehaltsan⸗ 


nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
bitte ſofort einzuſenden. 
rau A. Kujath, 
3. 3. Stewnitz d. Flatow Wpr. 
4087] Geſucht J., geb. 
Mädchen 
„Erl. d. Haus» u. Landwirt 
7 #. 1.9, oder ſpäter b. voll 
ſtändig. Familienanſchl. 


Tüchtige Stütze bei monatl. 
Mk. 15 und Familienanſchluß p. 
fofort . Meld. m. Zeugn. 
nebſt Bild werd. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4044 durch d. Geſell. erb. 

Ich ſuche zum 1. Oktober ein 
junges, gebildetes, evangeliſch. 
Mad 


en 
d. an Arbeit gewöhnt, zuverläſſ. 


Landwirthinn., Näbter., 

ll k Stubenmädch. f. Gut u. 

nd Stadt, Kinderfr. Ver⸗ 

käuf f. Fleiſcheret, Mater. u Schank. 

Hardegen, Danzig, Heilgeiſtg. 100. 

39891 Dom. Baierjee, Bor 

Kl.⸗Trebis, Station Nawra, 

lab per 1, Oktober eine er⸗ 
ahrene, tüchtige 


ſprüche bei freler Station beizuf. 
Kur Aab Kaufhaus, : Mamſell von Memerty, iſt und nähen kann; zur Hilfe im 
euſtabt Weſtpr. perfekt in feiner Küche und Triſchin, Kreis Bromberg. Haushalt u. Beaufſichtig, meiner 


4065] In meinem Galanterie-, allen Zweigen der Haus 3 Knaben J. Alter von 10, 8 und 


40891 Von ſogleich reſp. 1. Sep- 
Kurz-, Weißwagren- u. Wäjce- wirthſchaft, ſowie ceflügel⸗ tember ſindel eine jüngere 6 Jabren. Familienanicluß. Be- |? 
g ucht. Keine Außenwirt werbungen u. Beugnigabidr. n. 
beate und f findet eine scha. Bensnifie mus = Wirthin Ge alk lanſprüchen zu richten an 


haltsauſprüche baldigſt ein- die feine Küche und Federvieh⸗ rau Develke, nn 


Verkäuferin zuſenden. ucht verſteht, Parkweg 3. 15 


unter Leitun 
dauernde Stellung. eugniß- | 4107 Jum baldigen Antritt Stellung. Gehalt 160 Mk. . rthinn., Meiexrinn. Stutz, 
abiepriften nebſt Geballzas- ſuche ich An erfahrenen, junges Zantieme non Sedervieh. Ait For. G, 180 b. 400 ff. C. Alsberg. 
ſprüchen erbeten. M ädchen als Stü e ilchwirthſchaft nichts zu thun. J. u. 9. Kl., Inngſ., Stuben m. 
S. W Allenſtein tz * Dom. Linden au 180 Mk. G. ſ. 3. ſof. u. Okt. Fr. B. 
ſtpreußen. Sally Loepvert, Schivelbein. ver Usdau Oſtpreußen. KNayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 


374°] Junger, unverheiratheter 

fine Gal in dez er nach 

einem Gut in Mecklenburg tücht. 
jüngere Mamſell 
ur ſelbſtändige 

Sehe Ge 4096 Mac 
reie Reife, angenehme Stellung. 
Meldungen werden briefli 


mit der Aufſchriſt Nr. 3743 d. 
den Geſelligen erbeten. 3 


4276] Zum 1. Oktober d. 
ſuche ic 12 


eine tüchtige 
Meierin 

die auch die Bereitung von Til- 

ſiter Käſen Ai. verſteht. 

H. A. Koch, Linkenau 
bei Wobigebnen. 
sr ein mittleres Gut wird 
per ſofort ſpäteſtens zum 1. Sep⸗ 
tember ein 


junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
geſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung, Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4098 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein erfahrenes, auſtändiges 


Wirthſchafts fräulein 
in feiner Kllche, Bäckerei, Wäſche 
u. Geſtügel zucht firm, wird zum 
1. Oktober auf's Land, Probin 
Poſen, geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4095 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4096] Geſucht zum 1. Oktober 
eine Wirthſchafterin 
8 für Lodz (Ruſſ⸗Polen), 
ie die . Leitung eines 
Haushalts übernehmen kann u. 
im Kochen u. Backen vollſtändig 
firm ſein muß, auch ſonſt mit 
allen Zweigen des Haushaltes 
vertraut iſt. Maſchinennähen, 
. der Wäſche erforder⸗ 
lich. Meldungen unter Chiffre 
N. M. Friedrichroda poſtlagd. 


3922] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
für meinen beſſern Haushalt ein 
anſt. jung. Mädchen 
zur Hilfe. (Mädchen für Küche 
vorh.) Dieſ. muß ſchneidern u. 
plätten können. Reiſekoſt. verg. 

Villa Peterſſon, 

Kol. Grunwald b. Berlin. 

Hotelwirthianen II., my 
ER ig ſucht A. Krips, 
önigsberg l. Pr., Magiſterſtr. 11. 
4013] Auf Gut Sokollen am 
See per Gr.⸗Roſinsko (Oſtpr.) 
wird zum 1. Oktober eine tücht, 


Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
geſucht. 


Geſuch. 
In der hieſigen größer. ſtädt. 
Molkerei findet wieder ein jung. 


kräftiges Mädchen 
jr Erlernung des Molkerei» 
aches und Haushaltes freundl. 
Aufnahme bei Familienanſchluß. 
Reiſe wird vergütet. 13929 
Oſtermann, Inſpektor, 
Molkerei Lüchow, Hannover. 
4150] Geſucht wird v. ſofort ein 
junges Mädchen 
welches nähen kann, zur Er⸗ 
lernung der Küche u. Wirthſchaft. 
Salewski's Hotel, Soldau. 
Suche von ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober ein einfaches Fräulein 
oder Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
die alle Arbeiten mit übernimmt. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4109 durch den Geſell. erb 
39511 Tüchtige 
Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
bei 240 Mk. Gehalt zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. 
Drückenhof bei Brieſen Wpr. 
Wegen Verheirathung meiner 
irthin 
ſuche ich bald elne ältere, erfahr., 
ſaubexe und ſelbſtthätige Perſon, 
die fähig iſt, eine ſehr kleine 
ländliche Wirthſchaft, mit etwas 
Kälber⸗ u. Schweinezucht, erfolg⸗ 
15 zu führen. Meldung. ohne 
Beifügung von Freimarken werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3940 durch den Geſelligen erbet. 
3480] Zum 1. Oktober wird 
eine in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft erfahrene, zuverläſſige 
Wirthin 
Gehalt 300 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind einzuſenden an 
Frau Klußmann, Browina 
bei Culmſee. 


Suche zum I. Okt. d. Js. bel 


ohem Lohn eine . 
perfekte Köchin. 
Major von Keszyeki, 
30791 neſen. 
Meldungen bitte zu ſenden an 
Fräulein Hedwig Biede, 3.3. 
Gallingen Oſtpr. 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
einfaches 


Hausmädchen 


außerdem ein erſtes 


Stuben mädchen 


die feine Herrenwäſche plätten 
kann, das Ausbeſſern gut ver⸗ 
ſteht und auch etwas ſchneidern 
kann. Nur ſolche, die ſich durch 
gute Zeugniſſe darüb. ausweiſen 
önnen, mögen Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
brieflich mit der in 
Nr. 3633 durch den Geſelligen 
einſenden. 


1 geſunde Amme 
mit 7 Nahrung, ſuchs 


von ſofor r meinen aben 
Auguſt Riedel, Noniß Wpr. 


geſuckt. 


"Grundstücks- und Deulſches Hals in Villa⸗Verkauf. mu de Baudiloref 2 


Geschäfts- Verkäufe, Roſenberg We cſpreuß. Meine in großberzogl. Refidenzi'adt Neuftrelig vor 2 Jahren ert. Di Ar" aud Erh 5. Gra 
| 


3] Befbeltabtie 2 
Ar Be ee igarr. 
1 5 Krämer zc. erg. 


r. Mon. u. Proviſ. 
13 — enſen & Co., — 


erbaute reisende, bochberrſchaftliche Billa, 15 prächtige, größten⸗Oſtdeut! ſe, Bromb 
iſt eig felt 16 Sarnifonftadt Ob, 1 ans ——— eg iheils jebr große Zimmer und Salons, Holztäfelung, gabe M. I. b. J. Markte. bel Kol Mat- . wartt bel. el. Mat N 
ein fei ahr. 16 ende Resa un anliegenden 8 en. ee eg ee b Koch: und Leuchtgas, Deſtillat.- Ei enkurzw, Stab⸗ Do 


eranden, 


15 u der alkon, großer Vor⸗ u. Hintergarten 60 Ke , 1 = 
CCC la gold Be Eger /// , ee | Der O 
u detze raudenz, - uzahlung, verfät 100 $ 
CHAR, 2 5 0 dane b ns — 127 Neuftteliß, inmitten grober Waldungen, reizende romantiiche 96000 . . 8 
ere 1 Mk. an tüchtig. e ſeſten eis von 30000 We 5 Umgebung, Großherzogl. Hoftheater, vorzügl. Schulen, Gymnaſium, Waarenl. 25⸗ b. 38000 wf. m. ſ.g. Erf. V 
Cle antes Rei erd |? 1 Unſt. n. Uebereint, an, a rei Anzahl 505 Realſchule, höhere Töchterichule (Berlin in 19 Stunden zu er“ Refl mw. fic b. an Herrn M. Afeſord on 
ga b. Käuf. v. Okt. d. Js. z gr au — naabhung reichen). Die Villa befindet ſich in vornehmer, ſeltener geſuchter (Seifenfab.Coeslin) w. z. Auskunft. land und 
dumfelbr. etnte, 33/2 Jan, ſechs. | Abitgeb. Meldg. Ne 188 uc | ZEUE bold Pose. Lage, nage dem Schloß und Thiergarten, dicht vor großem Wald⸗ Nies alle⸗Verkufß 2 Blick auf 
5 — Rü preiswerth mit der Aufſchrift Nr. 4158 durch park. Idylliſche Ruhe, hervorragend geſunde Wald» > Seeluft. elnen % 
abotn iu verkaufen. Pfeld. den Geielligen erbeten. Gefl. Offerten unter J. G. 197 an Haasenstein & Vonler, eſt ul: er NR 3 2er 
0 riefl. mit der Aufſchrift 4003] Wegen Frantheſt meiner Ein autes A.-G., Berlin M. 8. I Statiſti 
1067 L. 5. eſell. erbeten. Frau verkaufe ich mein =. = AB Bon unierem Gute 1 öffentlicht 
Geſell. exbete e riag baben wir noch das Weft 
eitpferd⸗ Grundſtüc Geſchäft Auftheilung von Land U. Wieſen. ee | dae 
Verkaufe ji 2. bellbr. un, nebſt Möbel- u. Sarg-Magazin, | (1000 To. jährlich), iſt bäuden zu berfaufen. Dasjelbe Hande 
ariſche Stute, 5 „groß, mit gie ame Aller u Zopraler preiswerth und unter tous 4140] Von unſerer Beſitzung Apl.⸗Wiſchwil, Sitz eines 1 ca. 350 Mroegen ede intl. 35 der geſar 
ervorragenden Engen. guter ate a * 8 Tiſchler⸗lanten Bedingungen an ] Amtsger. Schule, Poſt, Ebauſſee, Waſſermühle, ſowie Dampfſäge⸗ arg. Wieſe u reichhaltig. Tori» Finland 
775 er, lammfromm u. in jed. 7 ſolventen Käufer abzugeb. werkam rte, öffentl. Fähre u. Anlegeplas für Memelſtrom⸗Dampfer, 7 5 a, dase. lionen a 
0 b zuverläſſig. Preis Meldungen werd. briefl. werden zu jehr billigen Preiſen unt. günit. Zahlungsbed. zum vie 681 9 1 € td. Rind» die Aus] 
art, 4100 für 6 händler! mit der Auſſchr. Nr. 4298 Werten geftellt ich, 7 e, 14 Eciweine vor, > 
Wente, Kindendofb. Bapau, durch den Geſelligen erb. I. Hauptgut mit Wohn- u. Wirthſchaftsgebänd., Gartenpark mit 30000 me. nzablung es 35 ſogar mit 
Nr. Thorn. Ein —— ei 3 in holz ⸗ I. Ungeiadr 1200 Wtorg. einſchl vorzügl. Wief.u.entjor. Inventar; Waubk d 5 I Spitze jäı 
Monate altes | zei. Gegen 54 Mrg. gut. I. Vorwerk mit Ken, Wieſen u. Weide, Inventar ꝛc., mii aubke und Plath, Jahre m 
Sintfoblen Fange, W lr * ungef. 400 Mor —— be Dan J nachdem 
auſſee, nut. vom Bahn⸗ 2 ) e Wixthſchaft. v. 100 bis herab auf 30 Morg. u. Wieſen; 
v. cal. Bei 155 K of belegen, ift, da Beſitzer nicht f. delitatellen- un kleinere e vi 15 us dera auf 5 Morgen Pachtungen Prozent, 
Ende Hugu IN verkauft Fact, preiwerth zu verkauf, mit Gärten und Baulickkeiten nach Wunſch; N E Ungarn n 
LLdeelteuppe. eventl. ſuche Fachm. m. Kapital N 4 „> V. Wieſen⸗Parzellen in verſchied. Größen. Tüchtig. Fachmann ſucht Pacht betheiligt 
als Theilhaber oder Pächter. 0 ln b. , k N] W werden erbeten bei Herrn Gutsverw. Reinpacher od. Kauf eines größeren, 3 —— Wel 
5 Fer, Meld. w. brieflich m. d. Aufſchr. in WI ill, welcher ln ewünſchte Auskunft bereitw. ertheilt. tels. z elch 
ehe Nr. 5 gere d. Geſellig. erd. i wegen heberuahme el er Verbandl. u. Adfchluß Termine wird Herr Siegfr. Cohn aus Hote im letzt. 
ACH hr 5 75 e Exiſtenz. Fabri er Jelert unter a Bromberg unter ketten Anzeige an die Reflektanten rechtzeitig] Meld. brfl. u. Nr. 3836 d. d. Geſ. erb. der Wert 
— 5 ran a0 6 ze änft, Bedingung ab 1 12 vet 5 Kuguft 1900 en aut eh ö betrug d 
23881 en A 17222 res & Hai it in einer e er e „eis ' aſtwirthſchaft Deutſchla 
nkelbraunen H großen 838 ſtadt, iſt anderer E al und Bun. Judurie Ernst Hildebrandt, Al. Gel. wird von ſofort zu pachten ge⸗ Millionen 
Wallach eitſperd) Unterneh mungen wegen zu 1 — — ſſucht. Meldung. werden 2 bürch verkehrs 
6 taufen; jäel. er Aber 5 ERS Bauſtelle mit der Aufſchrift Rr. 4032 dur f 
— 1 egogen, — 5 alt, 60 600. Melb. werd. briefl. ae ll den Geſelligen erbeten. we che 
groß, hat er verk lt "ep Nr. 4001 durch den Geſellg, erb. U 4 ro 4 4 beite Geſchäftslage Marienburas, anderer Unternehmung wegen | 4155] Suche eine wiegen b 
—— ee ee 8 5 „ preiswerth Eier Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ Bari 2 1 wirthſch 
g Fuchsſtute merh... in mia ae en yeinsen | Werd Ra 
4 Jahre alt, 3 gol groß m. einem relsſtabt Wyr., billig zu ver⸗ mit rem Inventar. und. Long N h f h . n in beitem Zuftaude und n mel en Betas 8 und rafft 
holländ. Juchtbullen kaufen. Sch ein Of. mt, X Y.|jübeiger, güter in een Ni weis Ar rentabe dat den 306 logen w Nag a ene e ruſſiſchen 
mit ſehr ſchöner Form u ſchwarz⸗ an die „Dirſchauer Zei 4230 1 — Das u verkaufen.] Mein ſeit ca. 50 Jahr. beſteh. und Schneidemühle, iſt ſofort mit Widminnen Ou preußen. der Geſo 
br lch 5 \ 5 er G. 
weißer Zeichnung, ca. 11 Centr. Dirfhau, erbeten. — kähere Aus kunt urch Wagaren⸗Geſch mit folg. Branch,: voller Ernte und Inventar unter ch ſuche z. 1. 10. cr. od. au zeigt die 


Folonſalw., Deſtillation, (volle 
Konzeſſ.), Mehl⸗ u. Futt erartikel, 


J. Schmidt, Danzig, 
Düngemittel, Getreide, Verſand 


emiedegaſſe 14, I. 
— — fr, all id v. 
1. Oktob. od. jpät. mit Grundſt., 


Stellung von Kaution zu ver⸗ früh. ein 1 nicht z. groß. 


pachten oder zu verkaufen. Meld. besann 
ie ran Million 
1899 


ſchwer, verfau 
ut Gurſen, bei Flatom Wyr. 


Manzver-Keſtpferde 5 


Gaftwirkhſchaft 


werd. b nit d. A r. N 
mit Kolonialwaarengeſchäft, n — 4 


3547 durch d. Geſelligen erbeten. 


mabrere — für Offiziere und in gr. eu 1 7 erb ne ven - Ereiderch 6 1 
anitätenfftzlere t — | bäuoen, 26 Mg a mi ammt⸗ lle. peicherräum., Garten ꝛc. ver Ein 6 6 dſti id I 
. neter a a 1 1988 | lichem Inventar, für 1 000 Mk. Gute Brodſte Ums. in Waaren: ca 120000 In run U Autan Nr. aa 5. ö. be Br 
bon Zangen in Ärgenau. | Anz. 5000 Mk., 2 od. Mk. in Getreide; ca. 6 bis 70) | mit modernem Laden, großen Gute Windmühle v. Fort Währ: 
I 10% EI 5 gegen ein af. Grundſt. zu ver-| 2527] Weabfichtige mein in gut. Tonn. Erfordert. 3. Uebernahme Kellerräumen, zu jedem Geschäft op. ute . bi 6.20 für Getr 
rung ae und fauſchen. Meld. werd. br. mit der | Geſchäftslage gelegen. Grund⸗ u. als Betriebskap. 20- b. 25000 geeignet, gut verzinslich, in beſt ob. ät zu pacbt.gei; Ang. SB, hne Ed 
r Aufſchr. Nr. 3755 durch d. Gef.erb. ſtück mit großem Speicher, Aus- Mk. Sich. Brodſtelle auch für 2 2 born ‚it von ſoſort Groſentin, Tannenberg b. Frögen. (ohne Ede 
olländer Bull N main ut, oebende, Taünes Welchem ich und Mbitgorien, in Ji Sente. Näb. Auskunft u. 14 prelswertd zu verkaufen.“ Zul Sichere Brodſtelle. überitieg, 
k aur. m. voll. Schankkonſ. welchem ich ein Kolonial, Kurz- Nefer von ger u. außerhalb au | erfragen bei 12984 | 4212] Das hieſige Vexeinz⸗ dieſer hau 
don beerdduchthieren ſtammend, | ift bei e. Anz. von 8- bis 10006] waren, Schanfe und ertaura- Dienſten. d. Bernhardt,] Hinz, Thorn, Schillerſtraße 3, in der lebhafteſten St 9 zuſammer 
eben zum Verka uf In 5 1 fof. zu verk. Meld. unter tens⸗Geſchäft betreib. daſſelbe Landsberg a. Warthe. [4002 Mein theils Niederung, theils e 90 nr Ruß 
afeutelb bei Mies Wyr A. L. boitlanernd Elbing & aber außerdem och zum | 7 7 ee 5 . lenden Sl. dp ler 19 ee 
nie . rr Gere 3 es L ) 1885 r iti 172 W > auf der g 
etreide eign., von ſof. o . f 0 ö u 
tiere Gaſtwirthſchaft war „sul 42 45 2 fall wir alt neue Geb., . fd u. Obſtg. ehe A ede dle 83 ö chen Er 
Ern nittsgewicht tr., allein am Ort, maſſ. Geb., an Wegen 70 Win debe 82 dabei, fteite ich krankheitsh. zum] Krieger⸗Vereins, Turn⸗Vereins 
Alan: 2 Sch Sablo- IR Art Ditpr. Verk. Beſ. R 3Zobstyi.Budcain Kad ahrervereins, Vaterkändiſch. . 


Krankheitsh. bin ich gezwungen, 
mein Grund ſtückin beiter Lage z 
Schneidemühls, in welchem ein 
langjähriges Kolonſalw.⸗,Reſtau⸗ 
rationse u, Ausſchank⸗ Bei. 92 5 
beſteht, flott gehend, 3 
Bedingungen 1 Ahr a 
flektanten wo ch direkt an 


andſtraße gelsaen, bei 2 bis 
3000 Mark Anzahlung unter 
giteſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen durch [4155 
Bernhard Löwenthal, 

Freyſtadt Wpr. 


Alleiniges Gaſth. 


1. d. e Kr. Schwetz, 6 
Morg. b Bod. mit lebend. u. 
todt. . an. Alters weg. — 
u verkauf. Anz. nach Ueberein 
eld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4048 durch den Geſell. erb. 


Altes, gulgeh. Hotel 


Umjtände halb. ſofort zu verkauf. 
mit Alle Ae e und ca. 
15 Mille Anzahlg. Meld. werd. 
briefl. mit d. Au ſchrift Nr. 4013 


ſtelle meine 340 Mrg. grob e B 

arien werder. Frauen⸗Vereins, Gewerbe + Vers 

Infolge Todesf eins ꝛc ungefähr 150 Meter Er 

Ritter ut Stadibahnhof . 2 

8 er kleinem Sie Garten, Aus⸗ 

in ae ſehr ſchön geleg., ſpannung, Schiekftand, Kegel⸗ 

16 Huf. groß, aut. Mittelboden, | hahn, Billard, Wohnung und 

yo e d . 2 gu Senteverhälte, 215 ar Fremdenzimmern, ſoll vom 1. Ok⸗ ſteigern 

mich wenden. Kerken ee RS ef. 45 a tober d. Js. auf drei Jahre evtl. heure St 
M. Weilandt, Schneidemühl 


1 7 u. Bahnſt. nebſt Wald, fiſchreſch. auch auf länger verpachtet werden [ 
! See und faſt 200 Morgen ſchön. aufenden 
Breiteſtraßhe 3. 13546 arzellirungs Anzeige. ; En Celwieſen. gut. Gebäubd,, 10 C 1 del em 5 gedehnte 


ſizung in Wpr. mit vo 
licher Ernte u. Inventar unt. 
aaſtig. Bedingungen z. Verkauf. 
a8 rundſt. hat durchw. tlee⸗ 
big., ſehr ertragſ. Boden, eine 
ehr günſtige Sage! u. verzinſt ‚u 


—. ea ler, . 


Stiere 


ft, M ignet, 

ee ee 
erſen 

2½ J. alt, ſtehen in Breiten ⸗ 


tdal bei Thorn zum Verkauf. 
5 bayriide 
Stiere 


ZSjährig, ca. 10½ 
Ceniner ſchwer weil als Zug⸗ 
ochſen als auch zur Maſt ge⸗ 
eignet, verkauft zum zeitgemäßen 
reiſe wegen Futtermangel 

om. Piecewo b. Jablonowo. 


in das de 
Einfuhr e 
einfuhr, 
meine Lo 


Beine ingsjenziegelei dan Die Brngptäde des Herrn überkompl. todt. u. lebend. In⸗ unterzeichneten ſtellvertretenden ſich meiſt 


auptmann arkentin au eich» veutar, günſt. Hypoth. f. 120000 Vorſitzenden, Rendanten Jonas, 
betrieb, wozu ca. 90 Mg. Land geh., 2 — p. Gr.⸗Nebran, in Größe] Mk. zu verk. Anzabl. 35000 Mk. einzureichen, von welchem auch ip nie 
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